Selegcapfinie Depefoyen. 


Geliefert von ber "Associated Press”, 
Auslaud. 


25,000 Opfer? 

So hoh mag nah neuerlihen Berichten 

die Zahl der Mafjafrirten in Kleinaften 

fommen!—Don einer Stadtbevölferung 

von 4000 nur 100 übrig. — Das neue 
türfifche. Kabinet. 

 Konftantinopel, 4. Mai. Es ift 
ziemlich Ficher, daß fich dad neue tür- 
tifche Kabinet folgendermaßen zujam- 
menjegen wird: 

Großweſir — Hilmi Paſcha (der- 
ſelbe, welcher dieſer Amt zur Zeit der 
Palaſtrevolution vom 13. April beklei⸗ 
det hatte); 

Miniſter — Ferid 
Paſcha; 

Juſtizminiſter — Kakhar Paſcha. 

Miniſter des öffentlichen Unter— 
richts — Aſmi Bey; 

Bergwerks⸗ und Forſtminiſter — 
Ariſtidi Paſcha. 

Die übrigen Poſten werden von 
ihren vormaligen Inhabern auch fer— 
nerhin beſetzt werden. Sowohl der 
neue Juſtizminiſter, wie der Unter— 
richtsminiſter ſind Mitglieder des 
(jungtürkiſchen) Ausſchuſſes für Ein— 
heit und Fortſchritt. Man erwartet, 
daß dieſes Kabinet, das mit der jetzi— 
gen politiſchen Lage ziemlich gut in 
Einklang gebracht worden iſt, eine 
lange Amtsdauer haben wird. 

Es heißt jetzt doch, daß man bei den 
Nachforſchungen im vormaligen Palaſt 
des abgeſetzten Sultans Abdul Hamid 
vieles ungemünzte Gold und Sil— 
ber gefunden habe. 

Abdul Hamids zurückgebliebene 
Haremsdamen werden nach und nach 
in anderen Paläſten einſtweilen unter- 
gebrachi. 

Der neue Sultan will angeblich bald 
eine Reiſe nach den aſiatiſchen Provin⸗ 
zen des Reiches machen, von der man 
günſtige Ergebniſſe erwartet. Uebrigens 
haben, einer neuerlichen Depeſche zu⸗ 
folge, auch die Druſen in Syrien ſich 
empört!‘ E38 wurden aud dorthin 
Truppen gefendt. 

Zarfus, Stleinafien, Samftag, 1. 
Mai (Weber Konftantinopel, 4. Mai). 
Verläßliche Berichte über bie Greuel- 
thaten der fanatifchen ‚Moslem in den 
Dörfern und auf ben Sanbgüt „bie: 
eö Bezirkes treffen jegf Were Die 
unbe diejer Berichte Taffen fi 
gar nicht wiedergeben, — aber jie befa- 
gen, daß in biefer Provinz allein min- 
deitens 10,000 Menſchen umgekom⸗ 
men find. Und die Gefammtzahl ber 
Maffatrirten mirb auf 25,000 ge- 
ſchätzt! 

Dörfer mie Osmanieh, Bazſche, Ha⸗ 
madien, Kara, Kriſtian, Keoy und 
Keſolook wurden völlig vertilgt. 

Jeder dieſer Orte hatte 500 bis 
60d Einwohner oder darüber. Ja in 
einem Städichen von 4000 Einmoh- 
nern ſind kaum 100 derſelben am Le— 
ben geblieben, und dieſe Ueberlebenden 
ſind faſt lauter Frauen und Kinder. 

Eberfo wurden auf Hunderten bon 
Iicifilifas, oder Yarmgütern, ein 
chonungslofes Gemegel verübt. Seldit 
Griechen und Syrier murben mit ben 
Armeniern abgefhlachtet. Ganze Fa: 
milien wurden in ihrem Heim bei Ie- 
bentigem Xeibe verbrannt. Ueberall, 
{vo bie Frauensperfonen von denMän- 
nern getrennt waren, wurden jie berge- 
waltigt, und Hunderte von Mädchen 
und Frauen wurden nad) Haremd weg⸗ 

eichleppt. 

r 2 a Pla — fo wird meiter 
gemeldet — ergaben fi 100 Armenier 
den Soldaten. Die Gefangenen mur- 
ten nach einem offenen Yelde gebradit, 
mo ben frauen befohlen wurde, fich 
entfernt von den Männern aufzuftel- 
Ien, — und dann wurde jeder der 
Männer erfhoffen. ‘In vielen allen 
tourden die Männer getöbtet, während 
ihre Frauen fie umfchlungen hielten, 
um ihr Leben zu retten; eine große An- 
zahl Frauen wurbe babei verwundet. 
60 Männer, melde aus Hadſch in 
nad diefem Diftritt gebracht wurden, 
jverden ala Sklaven gehalten. 

Yunge Türken um Zarfus herum 
verhandeln armenifhe Mädchen für 
Dferde und moderne Repetirgeivehre. 

Dolle zehn Tage wurden die greulich- 
ften Mord- und fonftigen Orgien im 
reg der Rafje und ber Religion ge- 

eiert. 

Bei den Mebeleien por 14 Yahren 
toar fein fo ftarler Wunfch herporge- 
tresen, Frauen und Kinder zu tödten, 
wie e3 in den lebten zehn Tagen der 
Fall war. E3 find zahlreiche Fälle be- 
fannt, in denen rauen ' und Kinber 
vorfäßlich gemordet mwurben; in ande» 
ren Fällen murden gefangene rauen 
eine nach dem amberen herausgeführt 
und erfehoffen, und bie. Zufchauer 
Hatfchten bei jeder Frifhen Erfhiehung 
in die Hände. * 07% 

Die Drisbehörben fpenben für je- 
ben Flüchtling in Tarfus 4 Cents pro 
Iag. ES find eima 4000 Flüchtlinge 
hier, unb biefe Gpenbe genügt bur 
aus nicht. Doch wird Die Regierungs- 
zumeifung durch Gaben feitens ber 
amerifanifchen Miffion ergänzt. Aber 
die Behörben jagen, fie miürben balb 
ihre Beiträge einftellen, — moburd 
eine Hungerönoth unvermeiblid) twürbe, 

Der Hof bes amerifanifchen 
ſionshauſes ‚fieht wie ein 
pferh aus. Als ber Kapitt 


de Innern 


\ if. 
‚eines 


ft ja fehredlih! Mo fchlafen denn 


alle diefe Leute?“ 

Die Männer laufen während ber 
Nacht Hin und her, um fih warm zu 
erhalten. Die Frauen und Sinber 
f&lafen während der Naht auf dem 
Boden der Schulzimmer; nur jehr tme- 
nige haben Betten. 

MWährend des Tages genießen dann 
bie Männer zur Abmechälung der Ru: 
be, draußen im Sonnenfchein liegend. 

4 Geburten ereigneten fich bei den 
Tlüchtlinge feit ihrer Ankunft in ber 
Miſſion. 

Mittlerweile weiden die Moslem 
auf den grünen Saatfeldern ihrer ar— 
meniſchen Opfer ihre Pferde und ihr 
Hornvieh! 

Adana, Kleinaſien, Montag, 3.Mai. 
(uUeber Larnaca, Inſel Zypern, 4. 
Mai.) In Adana herrſcht noch immer 
allgemeine Geſetzloſigkeit, und geſtern 
wurden noch mehr Menſchen hier ge— 
tödtet. 

Im Ganzen ſind in dieſer Stadt al» 
lein mindeſtens 6600 Menſchen aoge— 
ſchlachtet worden, — und in der gan— 
zen Provinz Adana etwa 30,000! 

35,000 obdach- und mittelloſe 
Flüchtlinge wandern jetzt in dem Di— 
ſtrikt umher. 

4000 plündernde, ſengende und bren— 
nende „Soldaten“ terroriſiren jetzt die 
Stadt! Sie reſpektiren auch kein 
ausländiſches Schul- und ſonſtiges 
Eigenthum. 

Man befürchtet auch, daß die ameri— 
kaniſchen Schul-⸗, Handels- und Miſ— 
ſionsintereſſen in Adana völlig rui— 
nirt ſind. Beide franzöſiſchen Schu— 
len ſind zerſtört worden. 

Der neue Wali (ezirksſtatthalter) 
hat auch noch kein Vertrauen einge— 
flößt, — und man hat Grund, zu 
glauben, daß die Ortsbehörden noch 
immer beabſichtigen, die Ausrottung 
aller Chriſten zu geſtatten. 

Die Truppen, welche die Brände lö— 
ſchen ſollen, ſchütten ſtatt Waſſer 
Petroleum auf die Flammen! 

Man hegt wieder große Befürhtun- 
gen betreff3 der amerifanifchen Mif- 
fionsftationen Hadfhin und Tarfus. 

Alle Briefe und Telegramme, mel: 
he durch türfifche Kanäle gefandt 
werben, find der Zenfur unterworfen. 


Shah nimmt NReformplan an. 


Daher werden ihm Großbritannien und 

Außland pumpen! s 

St. Beteräburg, 4. Mai. Neuerliche 
Spezialdepefchen aus Teheran melden, 
daß der perfiiche Schah endlich den Re- 
formplan angenommen bat, meldher 
von Großbritannien und Rußland 
borgefchlagen wurden. 

Die beiden Mächte haben jebt Vor- 
fehrungen getroffen, ein Darlehen an 
die perfifche Negierung zu gewähren, 
fobald ein Befchluß über das Datum 
für die Wahlen erfolgt ift. 

London, 4. Mai. E3 wird aus gu=- 
ter Quelle gemeldet, daß der perfifche 
Shah wirklich eine neue Nationalver- 
Jammlung einberufen und Weifungen 
für die Abhaltung von Wahlen gege- 
ben babe. 

Kälte thut großen Schaden 

Un Rhein» und Mofel-:Weinbergen. 


Köln, 4. Mai. Das abnorme Lalte 
Metter der lebten Tage hat in den 
Weinbergen jomwie in ben Obftgärten 
der Rhein und Mofeltegion riefigen 
Schaden gethan. 

No immer ift die Kälte im meft- 
fälifhen Sauerland fehr groß, und 
dort liegt der Schnee einen Fuß hoch. 

Auh nah Südmeften zu, und im 
Harzgebirge, liegt noch vieler Schnee. 

Doppelhinrihtung. 


Andover, N. B., 4. Mai. Die italie- 
nifchen Wrbeiter Tony Nrofta und 
Leon Gepipil murden im County- 
gefängniß dahier wegen Raubmorbes 
an dem jprifchen Haufirer Edward 
Green (im legten Dezember) gehängt. 


Inland. 


Im Kongreß. 


Waſhington, D. K. 8. Mai. Se⸗— 
nator Piles antwortete auf Sen. Me— 
Cumbers Appell um zollfreies Bret- 
terholz; er ſprach im Namen aller 
Holzinduſtrieſtaaten des Nordweſtens 
und der Pazifikküſte. 

Sen. Borah von Idaho hielt in 
längerer Rebe die Verfaſſungsmäßig— 
feit der Einfommenfteuer aufredt. 

Das Abgeordnetenhaus mar heute 
nur furze Zeit in Gihung und ber- 
handelte nicht3 Wichtiges. \ 

Abg. Murphy von Miffouri ‚erhob 
ſchwere Anfhuldigungen gegen bie 
Diſtriktsbundesrichter John F. Phi⸗ 
lipps und Smith MePherſon (weſtli⸗ 
cher Diſtrikt von Miſſouri) und brachte 
eine Reſolution ein, welche verlangt, 
daß das Verhalten dieſer Richter in 
der Streitſache zwiſchen dem Staat 
Miſſouri und den Bahngeſellſchaften 
über das dortige Ratengeſetz unterſucht 
werde. 

Senator Johnſon von Norddakota 
brachte im Senat eine heftige Refo- 
lution ein, wodurd) die Rejolution be- 
treffs Errichtung eines öffentlichen 
Denkmals für Wlerander Hamilton 
widerrufen mird. „Diefer Mann 
follte jo fchnell, wie möglich, vergeffen 
merden“, fagte er. 

Waſhington, D. K. 4. Mai. Borah 
von Idaho Bielt im 


Queens - Eountygefängniß, 


A 


‘ 


Chicago, Dienftag, den 4. Mai 1909.— 5 Uhr: Ausgabe. 


erlegt jehen, aber jedenfalls follten 


‚biefe ihren angemefjenen Theil tra- 
gen, und dies verftoße nicht gegen bie 
Verfaſſung. 

Borah ſprach geſtern Nachmittag 
und ſetzte heute kurz nach 11 Uhr ſeine 
Rede fort. 

Als Redner nach ihm ſind Dolli— 
ber bon Jowa und Bradley von Ken- 
tudp angemeldet. Dolliver begünftigt 
die Ermäßigung der Zollgebühren, 
namentlich auf Woll- und Baummoll- 
maaren; er bat viele Unterbrechungen 
bon ber republifanifchen Seite zu er- 
arten. 

SHains’ Freifprehung erwartet! 

Ylufding, Long Jaland, N. Y., 4. 
Mai. Viele erwarten jet, daß Kapt. 
Peter E. Hains im Prozek wegen der 
Erjchießung des Zeitfchriftenheraug- 
geber3 Annis freigefprochen werben 
wird, namentlich infolge der Ausfagen 
bes Dienftmäbchene Emma Labelle, 
bes Majors I. %. Keleher von Chi- 
cago, und bes Grunbdeigenthums- 
händler Lee Brugg. Alle diefe Aus— 
jagen, befonder3 aber diejenigen ver 
Emda Lapelle, erwiefen fih als’ äu- 
Berit günftig für die Vertheibigung. 

‚ Der Staatsanwalt felber foll neuer- 
dings zugegeben haben, daß ein Ver⸗ 
dift auf „Nichtfehuldig”, jedoch Ueber- 
meifung bes Angeklagten an das 
Staatsafyl für irrfinnige Verbrecher 
erwartet. 

Slujhing, Long Jsland, N. Y., 4. 

at. Die fogenannte hhypothetifche 
Frage, welche die Vertheidigung im 
Hains-Mordprogeß zur Unterbreitung 
an die Sacdperjtändigen für Geijtes- 
und Gemüthsfranfheiten ausgearbeitet 
hat, enthält etwa 10,000 Worte (ft 
alfo immerhin nur etwa ein Drittel fo 
gioß, mie die betreffende Frage im 
Ihamprozeß.) 

Einer der neueften Zeugen war John 
sohn 9. Nomen, Leutnant-Komman— 
ber von ber Bunbesflotte, feinerzeit 
Verpflegungsmeifter auf dem Bundes⸗ 
transportboot „Sroof”. Er erzählte 
über das nerböfe Gebahren und unver- 
nünftiges Gerede von Kapt. Hainz in 
Manila. 

Dr. Clarence N. Platt, Arzt im 
bezeugte, 
daß er den Angeklagten turz nad) fei- 
ner Verhaftung jah, feinen . leiblichen 
Zuftand fchlecht und fein Nervenfgftem 


ganz außer Ordnung: und ex bon 
Dem Angekiagten nur re Yen re 
gen eine ‚befriedigende oder vernünftig 
tingende Antwort erhalten tonnte. 
Auf eine Frage, toie er gefchlafen, habe 
ber Angeklagte erwidert: „Xch habe gut 
geichlafen, ald Annia weg war“, und 
auf den Einwurf: „Willen Sie denn 
nicht, daß Annis tobt ijt?”, habe er 
polternd geantwortet: „Sie lügen, Sie 
lügen!“ 

Bebeutenden Eindrud machte Frau 
Virgini Hains, die Mutter des Ange- 
Hagten, auf dem Zeugenftand. 


’ ‚ Bahnunglüd; 


St. Baul, 4. Mai. E3 wird hierher 
gemeldet, daß ein Schnellaug der Great 
Northern-Bahn zu Delano, Minn., in 
eine ZLofomotive rannte, 2 Kupees ent- 
gleiften, und etwa 20 Paffagiere vers 
legt wurden. Ein Lofomotiveführer 
trug wahrfcheinlich tödtliche Verlegun: 
gen dabon. 

Der Unfall mwurde durch einen 
Güterzug verurfacht, der nicht zur 
rechten Zeit hatte mweiterfahren können. 
Die beorderten Warnungsfignale ver- 
fehlten ihre Wirkung. Eine Lofo: 
motive, die gefandt worden war, um 
den Güterzug meiterzuziehen, brachte 
GSignaltorpedod, melde für den 
Schnellzug auf das Geleife gelegt wor— 
den waren, zufällig zum Erplodiren, 
und andere wurden nicht mehr gelegt. 

Dayton, D., 4. Mai. Dur das 
Umftürzen eine Waggons auf der 
eleftrifhen Dayton» & Northern- 
Bahn wurden etwa 10 Perfonen ver: 


Jet. Eine Frau befindet fi} in Friti- 


Them Zuftand, 
Will auf Unterfuhung eingehen. 


St. Louid, 4 Mai. Der Bundes- 
diftriftsrichter Smith MePBherfon er- 
ließ eine lange Erklärung in Bezug 
auf die erwähnte, gegen ihn gerichtete 
Kongreßrefolution, wegen feines Ver— 
halten im Miffourier Bahnraten- 
ftreit. - Ex fagt, er fei bereit, fich auf 
eine Kongreßunterfucung einzulaffen, 
— „menn biefelbe von irgend einem 
anderen Kongreßmitglied als Herrn 
Murphy, verlangt wird.“ 

Stadt fiegt Über Gasgefelichaft. 


Cedar Rapibs, Ya., 4. Mat. Die 
Stadt Eebar Napid3 gewann im 
Staat3obergericht einen Sieg über bie 
Gasgejelihaft. Diejer Gerichtshof 
entſchied, daß die ftädtifche Ordinanz 
betreffs einer Rate von 90 Cents für 
1000 Kubikfuß Gas giltig iſt. Die 
Gasgeſellſchaft hatte das Gegentheil 
behauptet. Der Kampf über dieſe 
Frage dauert ſchon 2 Jahre. Wenn 
nicht etwa die Geſellſchaft noch an das 
Bundesobergericht appellirt und dort 
fiegt, muß fie (biß jegt) etwa $55,000 
an bezahlten Mehrgebühren für Gas 
zurüdgeben. 


| nat bie ange» | Nacht | 
Mer» | tünbigte Rede zugunsten der Einkom: | For 
menfteuer; | 


Oppofition regt fidh. 


Chicagoer belämpfen Jandus' 
Schaulſteuervorlage für den Staat. 


Mindeftfteuer auf 81000 feitgefekt. 


Haus ftimmt für Erhöhung der Gehälter 
der hiefigen Wahlfommiffäre auf $4000. 
— Senat nimmt Dorlage der Induftrie 
fommiffion zum Schutze der Arbeiter an. 


(Eigenbericht der „Abendpoft*.) 

Springfield, ZU, 4. Mai. 
Mit Inapper Noth gerettet wurde heute 
im Genate vie Schanffteuerporlage 
Senator Cyrill R. Jandus', Chicago, 
gegen welche Chicagoer Senatoren 
lebhaften Einſpruch erhoben. Die Vor— 
lage, die zur dritten Leſung ſtand, 
wurde ſchließlich zurückgezogen und 
wird amendirt werden. Sie ſieht eine 
Mindeſt-Schankſteuer von 81000 für 
den Staat vor, wovon 8800 an die 
Stadt- oder Dorfgemeinde fließen ſol⸗ 
len, während das County 8200 erhal⸗ 
ten ſoll. 

Die von der Induſtriekommiſſion 
entworfene Vorlage, welche die An— 
bringung von Sicherheitsvorkehrungen 
zum Schutze der Arbeiter, beſſere Lüf- 
tung und Heizung der Arbeitsräume 
und andere Verbeſſerungen im In— 
tereſſe der Arbeiter vorſieht, wurde im 
Senate angenommen. Man erwartet 
allgemein, daß auch das Unterhaus die 
Vorlage annehmen wird. Die Kom— 
miſſion, welche die Maßregel nach ein— 
gehendem Studium der Verhältniſſe 
entworfen hat, wurde von Gouverneur 
Deneen gemäß einem Beſchluß der letz— 
ten Legislatur ernannt. 

Das Haus nahm die Vorlage an, 
welche das Gehalt der Mitglieder der 
Chicagoer Wahlbehörde auf 84000 er⸗ 
höht. Es beträgt gegenwärtig $2=, 
500. 

Zur dritten Lefung fam im Heufe 
nad) einer lebhaften Debatte die VBor- 
lage Kleemans, Chicago, Die bor= 
ſchreibt, daß die AbwaſſerbehördeWaſ⸗ 
ſerkraft an Privatfirmen ablaſſen 
kann, nachdem fie ie, auerft, den © 


meinben im am So 
ha tag b 5 


oione ba Freit e 
die Beftimmung. welche die Maßregel 
zum Geſetze macht, auszuftreichen, aber 
der Antrag fam nicht zur Abitim- 
mung, da das Haus nicht beichlukfä- 
big war. Er mwieberholte heute feinen 
Antrag, unterlag aber mit 37 gegen 
68 Stimmen. 

Germaf, Chicago, brachte auf Ver: 
anlaffung der jtäbtifchen Behörden 
Ehicagos zwei Vorlagen ein, Die gegen 
Lohnwucherer und gegen Altwaaren- 
händler gerichtet ſind. Das Geſetz ge— 
gen Lohnwucherer war kürzlich durch 
das Staatsobergericht für verfaſſungs—⸗ 
widrig erklärt worden. Cermaks Vor— 
lage, in der Form eines Amendements 
zur Gemeindeordnung gehalten, gibt 
Stadtgemeinden das Recht, Geldver— 
leiher, die Summen unter 8200 aus⸗ 
leihen, zu lizenſiren. Das gleiche 
Recht erhalten Stadtgemeinden durch 
die gegen die Altwaarenhändler ge— 
richtete Vorlage. Cermak erklärte zur 
Begründung diefer Vorlage: „Die Chi- 
cagoer Polizeibehörben behaupten, bat 
gegenwärtig nur die tleinen Altmaa- 
renhändler eine Lizens zu Jöfen haben, 
während die große Mehrzahl ber ge= 
ftohlenen Saden in den großen Ge- 
Ihäften diefer Art gefunden mird.“ 

Die Abftimmung über den Sik im 
Bundesfenate zeigte nur geringe Ab» 
meichungen von den Abftimmungen der 
legten Woche. Ueberhaupt murde bem 
Kampfe um den Sit Albert $. Hop- 
fin®’ nur geringes ntereffe entgegen: 
gebradt. Das Refultat der Abftim- 
mung mar, mie folgt: Sopfins 69, 
Foß 17, Mafon 2, berman 2, 
Shurtleff 18, Zomden 1, Calhoun 1, 
MeKinleyg 2, Stringer, Dem., 16, 
Sohn E. Eaftman, Dem., Chicago, 49 
und Lee DNeill Bromne, Dem, Otta- 
wa, 2 Stimmen. GN. 8. 

Keine Hoffnung für Hopfins. 

Republitanifche Parteiführer, die 
mit ber-Lage genau vertraut find, 
fprachen fich Heute dahin’ aus, daß 
jeder VBerfudh, in dem morgen ftatt- 
findenden republikaniſchen Counth⸗ 
konvent eine Reſolution zugunſien der 
Wiedererwählung Er-Senator Albert 
3. Hopkins’ zur Annahme zu bringen, 
im -Steime erftictt werden würde. Troß⸗ 
dem erhält fih das Gerücht, daß ein 
dahingehender Verſuch gemacht iver- 
den wird, es wird natürlich von den 
Anhängern des Staatsmanns von 
Aurora in jeder möglichen Weiſe wei⸗ 
terberbreitet. 5 

Der Eountytonvent, dem 1430.Mit- 
gebe der Parteileitung im County 

imohnen werden, wirb um: 10° 
Morgens in der Nordfeite-Zurnhalle 
er t werben. Charles W. Andres, 
Vorfigender ber Parteileitung, : wird 

m Dorfih, führen. ‘$. 


| fanbibaten verpflichten, wenn gewählt, 


fih während ihrer Amtszeit nicht um 
andere politifche Aemter zu bewerben, 
mwurbe von gut unterrichteten Partei- 
führern für haltlos erklärt. 
Nadyzählung beginnt morgen. 

Der ftadträthlihe Ausfhup für 
Wahlen erfuchte Heute gemäß einem 
gejtern angenommenen Beichluffe des 
Stadtrath3 die Wahlbehörde um eine 
Nahzählung der in der 34. Warb für 
ben Demokraten William %. NAyan 
und den Unabhängigen ofeph X. 
Semjfal abgegebenen Stimmen. Die 
Behörde ordnete die Nachzahlung auf 
morgen Nachmittag an. Andreas Y. 


Ryan wird William F. Ryan vertre⸗ 


ten, während Smejfal dur Anmalt 
D. DW. Wheelod, früheren Anwalt der 
Wahlbehörde, vertreten fein wird. 

„gobbyiften‘‘ geben nad; Springfield. 

Eine aus George Wefton, Mitglied 
der Ingenieurskommiſſion, welche mit 
ber Durchführung der Straßenbahn 
ordinangen betraut ift, Anwalt Walter 
L. Filher und Ald. Milton %. Fore— 
man beftehende Abordnung wird fich 
heute Abend nah Springfield begeben, 
um gegen die Annahme der Vorlage 
red Eridfons, Chicago, zu protefti- 
ren, die beftimmt, daß zmifchen zwei 
an einander borüberfahrenden Stra- 
Benbahnmwagen ein freier Raum bon 
drei Fuß Breite vorhanden fein müffe. 
Die Vorlage, melche die zahlreichen 
Straßenbahnunfälle unmöglich machen 
fol, die Chicago feit der Einführung 
ber neuen Gtraßenbahnmagen zu ver- 
zeichnen gehabt hat, ift dem Haus: 
ausſchuß für ftädtifche Angelegenheiten 
übermiefen. Yhre Annahme würde ben 
biefigen Straßenbahnen viele Millio- 
nen fojten, 

Um gegen die Annahme der Vorlage 
Thomas Currans, die Einführung 
ded Smeifchichten-Syftems für die hie- 
fige Feuerwehr betr, Stimmung zu 
machen, merden fih Feuerwehr— 
marfhall James Horan und des Ma- 
hor3 Gefretär B. 3. Drullaney eben- 
falls Heute Abend nad Springfield 
begeben, . 

[ee — — 
War nicht ſeine Frau. 


Richter Cutting hat die Anſprüche von 
Jeſſie Nichols abgewieſen. 

Das Geſuch von Jeſſie Nichols um 
ihre Ernennung zur Verwalterin des 
Nachlaſſes von Thomas Clancy, befen 

eintechtliche Gatlin geiwefen zu jein 

ie borgab,, wurde heute von. Richter 
utting abgemwiefen. In der Haupt- 
Tache gründete der Richter feine Ent- 
jheidung auf die Briefe, welche Clancy 
und Fıl. Nichols während ihrer neun: 
jährigen Beziehungen einander ger 
Ichrieben haben. Der Richter erklärte, 
der junge Mann hätte in vielen Brie- 
fen allerding® den Ausdprud „Meine 
Frau” angewendet, aber in neun aus 
zehn Fällen hätte er als feuriger Lieb- 
baber oder frittelnder Yadler gefchrie- 
ben, und maß das Mädchen beireffe, 
fo feien ihre Briefe nichts weniger al3 
die einer Ehefrau. Wiederholt for— 
dere fie ihn in den bemeglichiten Au3- 
drüden auf, fie zu feiner Frau zu ma= 


hen. 

Rechtsanwalt Duin O’Brien, ber 
Vertreter von Clancyd Mutter, Frau 
Mary Clancy, hatte Bemeife dafür 
borgeleat, daß die Beiden in der Zeit, 
in der Frl. Nichol3 angeblich Elancys 
Frau war, nicht miteinander gelebt 
baben, und verlag Gerichtsentfcheibun- 
gen betreffend gemeinrechtliche Ehen. 

Clanch wurde am 3. Januar an’ 
Michigan Ave. und 25. Straße von 
einem bon Yrau oel Eifendrath, Nr. 
3844 Grand Boulevard, gelentten 
Kraftwagen überfahren und getöbtet. 
Sein Nachlaß ift gering, begreift aber 
einen Schadenerfag-Anfprud an den 
Befiter de3 Kraftwagen: in fid. 
Elancy war mit Frl. Anna ones ver- 
lobt. 


Zödtlih verlaufen. 


Der 5öjährige Gasleitungseinrichter 
DW. 9. Bolton, Nr. 72 Late Straße, 
fiel geftern im Haufe Nr. 48 Mabafh 
Avenue von einer Leiter und erlitt ei- 
nen Schäbelbrud. Die Polizei Tchaff- 
te ihn nach dem County-Hofpital. Dort 
ift er heute geftorben. 


EChicagoer todtgeblikt. 
Niagara Falls, N. Y., 4: Mai. Der 
Ehorfnabe Harold Eronin, Mitglied 
einer Chbicagoer Mufitorganifation, 
wurde auf der fanadifhen Geite bez 
luffes zufällig durch einen elettrifchen 
Strom getöbtet. 


Chicago. und Umgegend: 


Schön und Märmer 
derd, morgen theilweife bewölkt und 
—F am licher weiſe Be 


Abend Regenicauer. 
——— — bee. mehr an Eitehe 


n. Ghi Ute der 
BR Se Te 10 ir Tnteanuten, 
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FZriedensgeläute. 


Auf dem nationalen Kongreß wird 
eifrig geredet. 


Sandel und Jnduftrie, 


Wollen ungeftört von Kriegslärm fein, 
fo erflärt Herr Mahoney aus Kolum- 
bus, &.—Dr. Jordan über Niedergang 
und Sturz des römifchen Reiches. 


Dbgleich der hier im Gange befind- 
liche Zmeite Natiynale Friedenskon— 
greß ver Gegenwart feines kriegsmini⸗ 
fterlichen Ehren-Präfidenten entrathen 
muß, wird feinen Verhandlungen bon 
vielen Seiten fortgejegt ein rege3 In— 
tereffe entgegengekracht. Geftern Abend 
haben zwei Situngen ftattgefunden, je 
zwei mweitere heute VBor- und heute 
Nachmittag, fowie heute Abend. Und 
in jeber diefer Berfammlungen wurden 
und werben viele fchöne Reden geredet. 

Heute Vormittag um halb zehn Uhr 
berjammelten fich in der Orcheiterhalle 
Vertreter und ntereffenten ron Han 
del und Snduftrie, unter dem Vorfit 
de3 Präfidenten Roberts von der Com= 
mercial National "'ant. Anjpraden 
wurden gehalten von den Herren 
DW. U. Mahoneyg aus Columbus, D., 
Sames Arbudle aus St. Louis, Mo., 
und Markus M. Marks aus NewYork. 
Herr Mahoney, ein Mitglied der Han— 
delskammer von Tolumbus, O. ſprach 
über den Schaden und die Verluſte, 
welche aus Kriegen und Kriegsrüſtun— 
gen für Handel und Induſtrie erwach— 
ſen. „Handel und Induſtrie,“ ſagte 
er unter Anderem, „ſind ſtets gewillt, 
gebührend anzuerfenen und belohnen 
zu helfen, was auf irgend welchem Ge- 
biete zum Beften de3 allgemeinen Wohl 
vollbracht wird. Auch, find fie damit 
einverftanden, daß örtlich, ftaatlich, 
national und inteınational eine wirt 
fame Polizei unterhalten wird zmed3 
Durhführung der Gefege und Verbüs 
tung von Auflehnunaen gegen die be= 
ftehende Ordnung. ber fie fragen; ob 
es wirklich nothmwendig ift, daß die Re- 
gierung der Ver. Staaten mehr als 


ihres großen Eintonmenz' ef 


für Kriegstüftungen. verausgabt und 
für die Begleichung von Koften vergan- 
gener Kriege. 'Unfere Staatsmänner 
betheuern beftändig ihre TFriedensliebe, 
und zugleich Ichreien fie nach DVergtö- 
Berung der Ylotte, die nach ihrer Dar- 
ftellung ala eine Friedenstaube auf- 
zufaffen it, durch melche wiederum 
die GSteuerlaften zum großen Theile 
bedingt werden. Und was haben Krie- 
ge jemal3 Gutes bezmedi? Iſt da— 
durch die Gerechtigkeit :iner Sache feit- 
geftellt worden? Hat Yurdt bor un⸗ 
feren Brüdern die Eigenfchaft die Ge- 
müther zu beruhigen? Handel und n- 
duftrie, die fo jchwer gefhädigt mer- 
den durch Kriege und die Vorberei- 
tungen für folche, follten die Kongrefle 
und jonjtigen gefeggebenden Körper 
fchaften der Staatsmwefen, follten die 
Machthaber zur Vernunft aufrufen, 
follten ihnen zu bevenfen aeben, daß 
für Handel und nduftrie geradezu 
das Beitehen abhängt von mwechfelfei- 
tigem Vertrauen und gutem Willen für 
einander. Daß bei einigem guiem 
Willen fih immer Mittel und Wege 
finden laflen, Streitigkeiten zmifchen 
Völkerfchaften auf gi tlichem Wege zu 
ſchlichten, geradeſo, wie ſolche zwiſchen 
einzelnen Perſonen. Handel und In⸗ 
duſtrie, welche die Mittel zur Krieg⸗ 
führung zu liefern haben, ſollten auf 
Abſchaffung der Kriege einfach befte- 
ben. Handel und mbuftrie hierzu- 
lande haben noch nicht vergeffen, welch 
fürchterliden Schaden fie jeinerzeit er- 
litten haben durch die Blocirung ber 
füblichen Häfen einerfeit3 und anderer- 
feit3 durch. die Vernichtung der Schiff: 
fahrt des Nordens durch die Saper- 
Schiffe des Südens. Sie haben die un- 
fäglichen Verjeerungen- nicht bergef- 
fen, welche durch den Bürgerkrieg an- 
gerichtet wurden, nicht die Zaufende 
und Abertaufende bon Leben, die er ge 
foftet, von bürgerlichen Eriftenzen, die 
er vernichtet. Welcher Dimon hält die 
Völker befeflen, daß fie fo wenig Ver⸗ 
trauen zu einander hegen, daß fie je- 
den Nerb anfpannen, um zu rüften? ft 
e3 der Dämon der Furcht, der Dämon 
der Verwüftung? Dber liegt am Ende 
ein geheimes Einverftändniß aller de= 
ter bor, melde materiellen Wortheil 
ziehen aus der ſteten Bergrößerung 
bon Heer und Flotte? Ich wage dieſe 
ragen nicht zu beantiworten, nur ftelle 
ich feft, daß in diefen legten Jahren, 
während die größten Yortichritte ge- 
'madt morben find zur Einführung 
friebliher Methoden zum Ausgleich 
bon DVölterzwiften, zugleich auch mit 
größtem Eifer gefucht worden ift nad) 
den wirkfamften Waffen, den gewaltig- 
ften Kriegsfchiffen, den längften Kano- 
nen, und da3 von gerade den BVöltern, 
die am lauteften ihre Syriebenäliebe be- 
& Gundel unb — 
bie Schäße, weldie fie mübjam 


tichtprodo 


> 


"Die „Abendpost” 
veröffentlit Heute! 


SS. 


Kleine Anzeigen. — 


Staaten auf den weiten Flächen unſe⸗ 
rer Binnenſeen nur je ein kleines 
Kriegsfahrzeug unterhalten, Schiffe, 


die man füglic als Poligeitähne ba 


zeichnen kann. 
In Stellvertretung. N 
An Stelle de Herrn B. Gilteaih 
aus Birmingham, Ala., der auf der 
Reife Hierher durch einen Eifenbahn- 
unfall aufgehalten morben ift, fprang 


als Redner Herr James Allen Balter 4 


ein, ein Mitglied des englifchen Bars 
laments. Herr Baler fagte, daß er ei- 
gentlfich wohl jeine Pflicht verfäume; 
indem er fich zur Zeit in Chicago auf- 
halte und dem Tfriedensfongreß bei⸗ 
mohne, wo er doch von Rechts me- 
gen“ ſeinen Poſten im Parlament aus⸗ 
zufüllen hätte, wo man gerade jehzt 
berathichlage über Mittel und — 
zur Erhöhung der Einkünfte, dam 
eine möglichſt große Anzahl von wei⸗ 
teren „Dreadnoughts“ gebaut werden 
können. Indeſſen, er hätte eine gute 
Entſchuldigung, ſeine Geſundheit hat⸗ 
te gelitten gehabt, und da ſei ihm die 
Seereiſe empfohlen worden. Da er 
nun doch einmal in ven Bereinigien 
Staaten jei, fo habe er au Chicago 
fehen wollen, und Herr Trueblond, 
der Sekretär der Friebensgejellichaft, 
mit dem er zufällig befannt geworden, 
hätte ihm veranlakt, dem Stongreffe 
beizumohnen. Er erinnere fich bon ei- 
nem früheren Aufenthalt in Chicago 
— er war im Jahre 1893 ala Ausftel- 
ler hier — an eine ähnliche Zujam- 
mentunft, den in feiner Art au) heu- 
te noch einzig daftehenden Kongreß ber 
Religionen. Der habe einen unges 
mein friedlichen Eindrud gemadt, und 
ebenfo friedlich und freundlich fei der 
Gefammteindrud gemwefen, den er bom 
der Ausftelung mit nad Häufe ges 
nommen. In der riedenöbemegung 
müßte feines Crachtens Amerifa die 
Führung übernehmen, denn-ihm allein S 
gebühre fie. 

Bei den Damen. 


Die zweite Bormittag-Sigung war 
vom Chicago Woman’3 Club einberu- 
fen, und fand in defjen Bereinsjaal 
ftatt. Yrau Ellen Hentotin I 
den Vorfig. Frau Moore, Präjibens 
tin de3 allgemeinen Verbandes ber 
Frauenklubs, Frl. Jane Addams und 
zahlreiche Delgatinnen zum Fi 
fongreß hielten TürzewesQinfp: 
Die einzige längere Rede, über „Sunf 
efährlihe Arrthümer“ hielt: Beau 

uca W Mead von Bolton. Frau 
Mead ftellte in Frage, ob der Amerika 


Tach 


ner, den man immer ala jo hervor 
gend „praftifch“ rühmt, auf Dielen 


Ruhm wirklich Anfpruch erheben tan. 
„Die praftifchen Leute, melche fich jo 
aut darauf verjtehen, mit Badjteinen 
und Mörtel zu hantiren, fehen jJofort 7 
Gefpenfter, wenn man ihnen bon ber \ 
Möglichkeit fpricht, die allgemeine Ab- 
rüftung herbeizuführen. In fünf ge 
fährlichen Srrthümern find fie befan- 
gen und inbiefen find fie von jeher 


.beftärft morben von allen Seiten. Der 


erſte Irrihum ift der: „Solange man 
Polizei benöthigt zum Schuß bom 
Städten, folange wird man aud) Flot- 


ten benöthigen zum Schuße ber Bäl- E 4 


fer.“ Man bebentt nicht, daß biePoli; 
lediglich fürAufrechterhaltung derDr 
nung im Innern zu forgen bat, bie 
Flotte aber bei Orbnung innerer Az 
gelegenheiten faum in Frage fommen 
kann. Irrthum Nr. 2: „Man wird 
nicht auf Abjhaffung des Krieges 
ernftlich Hoffen dürfen, folange man 
die menjchlide Natur nit ändern 
fann. Ebenjo gut wie Perfonen und 
Yamilien allen Gejegen zum Trog in 
Kentudy und auf Korſika Blutfehden 
gegen einander führen, ebenfo‘merben 
gelegentlich auch Völter immer wieder 
übereinander herfallen.” — In frübe 
ren Jahrhunderten lagen bie tlalienie 
chen Stäbterepublifen beftändig im 
Krieg mit einander, Heute bilden bie 
Bürger a Stäbte in Friedliher 
Gemeinfchaft mit einander ein mohlge- 
orbnete Staatöwefen. Hat: man bie 
menfhlide Natur ändern. müflen, um 
biefen Umfhwung herbeizuführen? — _ 
Der britte Jrridum: „Jede Regierung ' 
ftügt fih auf Gewalt und fann 
beftehen, obme fplche anzumenben.” — 
Bei und fügt die Regierung fich auf 
die Zuftimmung der Regierten, und. fie 
befteht babei jehr gut. Ruplan! 
109 {ic bie Wegierung lebiglich au 
Gemalt ftügt, fteht fie auf rei 

hen. Füßen. — DBieriens: „ 

— ‚ fo. bereite bid) or 
ben: Krieg“ In der Regel belon 
man das, worauf man 4 por 
Will man wirklich den Tyrieben, fü 
man fi auf biefen ernftlich vorb 
ten unb nicht auf den Krieg — ° 
fünfte und 8 gefährliche Jı 


der bie 
darf; id} bat 
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zu erbitten. In ihrem Koftüm, das | 
bon. weitem ( anberen Seite bes Gaales 


iemand bezmeifelt die Thatfache, daß die 
Kaufkraft von Ihe Hub fehr viel grö- 


Ber 


ift, al3 die irgend eines anderen 


Kleiderladens in Amerita ; daher ift es auch 
nicht ſchwer zu verſtehen, weßhalb The Hub 


ein ſo wich 
ſchäft iſt; 


tiger Faktor im Retail-Kleiderge— 
weßhalb er Preisherabſetzungen zu 


erlangen vermag, die Läden kleineren Kalibers 
verſagt werden; weßhalb er fortwährend die 
Fabrikanten zu Gunſten der Verbraucher be— 
einflußt. The Hub kontrollirt thatſächlich die 
Preiſe durch ſeine rieſige Kaufkraft, und da er 
dies in natürlicher Weiſe zu thun vermag, wird 
es ihm leicht, andere zu unterbieten. 


Wir offeriren elegant geſchneiderte Anzüge für 
Männer, aus feinen importirten und hieſigen 
Stoffen, in allen neuen und wünſchenswerthen 
Schattirungen; Ihr findet die Kleider von ei— 


nem halben 
dieſem Aſſ 
im Retail 
verkauft zu 


Verlauf in The 


morgen zu 


Dupend der beiten Fabrifanten in 
ortment;. feiner murbe gemacht, um 
zu ‚weniger al& $22.00 und $25.00 


= 817.50 


Hub 


Garanttrte echtfarbige blaue Serge-Angüge fir Männer, au reinwol- 


Ienem Stoff gemacht, in den neueft 


mit MWorfted Alpacca Eloth gefüttert 
unb befeßt al3 die, die für den doppelten von una 
berlangten Preis verkauft werden ; nirgendivo für 
weniger ald $15 zu haben; in Ihe Hub morgen 


— — — — ll 


en Moden der Saiſon geſchnitten, 
; biefe Anzüge find fo gut gemacht 


$10.75 


I — — 


Die Erbichaft. 


Noman von Abdeline Genke. 


(21. Fortſetzung.) 

Mit ihren zwei jüngeren Mädeln 
ſaß Mama Arnold dort inmitten der 
horchenden Menge und genoß andäch⸗ 


tig alle Darbietungen des langen Pro—⸗ J Miszi Tpöttifch 


gramm. Von der Eröffnungsrede des 
Direftor3 an durch alle Lieder, Kla- 
vierboriräge, ; Deflamationen und 
Zurnfpiele hindurch bis zu dem ängjt- 
lich gejtotterten Gedichtchen der Aller» 


Hleinften ‚bewunderte fie alles und je- | 


des, Uber ihr größtes nterefje blieb | 
babei doc bie Frage und heimliche | 
Gorge, ob ihre Thea do oben auf dem | 
Vodium aud) jo hübjch ausfehen mür- 
de wie fie ihr daheim erfchienen war, | 
— ob fie jo gut fprechen und. jpielen. ) 
würbe twie Die andern vor —“ 
ſie ebenſo gefallen würde. — 
Endlich, nach der großen Paufe,kam | 
der Glanzpunki des Abends, das Mär⸗ 
chenſpiel. 


4 


Mit Geſängen zogen bie | 
jungen, geſchmückten Schaaren auf die 
Bühne, drehten ſich in den Verſchlin- 
gungen des Reigens, riefen in Liedern 
nach der Frühlingskönigin und löſten 
fih zu ammuthigen Gruppen, - ihrer | 
Ankunft harrend. Und dann fam fie | 
inmitten eines Rranges blühender Ju- | 
gend, begrüßte ihre Getreuen, weckte 
mit Sauberjprüchen bie fchlafenven 
Blumen, die Tiederjauchzend erwachten | 
„und berbeiftrömten, ihr zu huldigen; in | 
Ihwungpollen Worten fündete fie ih- 
nen bie Syreube des Lebens. — | 


Mama Arnold jaß ganz ftill, und | 


all ihre Sorgen und Menafte waren 
nergeflen, fie Thaute und horchte. Aber 
nicht Der Reiz der Dichtung war’3, der | 


fie fo feffelte; nur ihre Thea da oben | 
Jah fie und ftaunte fie an. 


fo fhön war fie! Go fonnten ihre 


Augen fftahlen und ihre weißen Arme | 


fich heben; fo jprach fie die Verfe, daf 
e3 war wie Singen und Klingen, und 


barauß tönte wie ein geheimer, unend- | 
bel, beflen Grund fein ande» 


licher 
zer weiß! Was war mit ihr vorge- 
gangen? - 

‚Unb tolle ber. Heinen Mama ging e3 
mebr ober weniger allen im Saal, die 
nad ber Bühne Hin fahen und horch- 

ten: Die Arnoldsältefte zwang fie zu 

tüdbaltlofer Bewunderung und fpon- 
tanem Beifall. linb wer fie vorher ge» 
Iannt, hatte in. ihrer erniten, gehalte- 
nen Art, fragte ftaunend: Was hat fie 


fo verändert? 


Aber feines verrieth, bah e3 nur ein 
a Morte waren, bie paar. leiden» 
— raunten Worte: „Fir. mic) 
allein ich Sie haben!“ bes chö- 
"nen Oberlehrers, ber jegt nach Schlup 
der Vorftellung zu flüchtigem Applaus 
leicht bie Hände zufammenfhlug und 
ſich als ummanbte, um eine An» 


Die Keime, weldde Hald- 
dräume bverurfadhen, er» 


Zonfiline 
zeiljen bie tieferen Ge 


verhũtet mebe mittelft iblorv 


Salsbräune tion duch die Mandeln 
unb berurfadden die fehrekliche, Tcdhmerzhafte 
Entsünbung, welde Eiterungen aur Wolge bat. 

M einfa eine Entwidelung bon 

2 welchem fo biele Qeute Ietcht au 
‚gefent find. Wei diefen entwidelt fi ein bart- 
dermagpläffigter munder Hals in 
biefen beißt ein fhnell geheil- 
x Said eine Vorbeugung der vals⸗ 
‚unb nidits beilt wunden Hals ſo ſchned 

ald Tunfiline, 


wie chſtehende beweiſen 
“don Zanfiline in der Borbeugung 


So ſchön, 


zahl einflußreicher Väter und Mütter 
mit ehrfurchtsvollen Verbeugungen, in 
denen ſich doch auch wieder männliche 
Würde ausdrückte, zu begrüßen und 
ihnen lächelnd Komplimente über ihre 
hoffnungsvollen Töchter zu ſagen. 

„Er ſtrebt ſich ſo nach und nach bis 
zum Direktorpoſten hinauf,“ bemerkte 
die in ihrer Antipathie ſcharf beobach— 
„Und alle fal= 
Ien fie auf ihn herein. Gib nur ad, 
Lotte, wie man fich jet beim Tanzen 
um ihn reißen wird.“ 

Die Prophezeiung erwies fich als 
begründet. An bem Iuftigen Umber- 
wirbeln, da3 unter den Klängen bes 
Orchefter nun begann, nahmen bie 
meiften Pädagogen der Zöchterfchule 
theil, und freudige Erregung berrieth 
fi überall auf den in gefellfchaftlicher 
Berftellung noch, ungeübten Mädchen» 
gejichtern, mo der fehone Oberlehrer zu 
einer Runde aufforderte. Gemwiflenhaft 
und unparteiiſch umfreifte er nadhein- 
ander mit einer jeden Schülerin der 
beiden Oberklaffen einmal den Saal, 
holte fich bei der bejahrten Frau Di: 
reftor einen lächelnd gegeben Korb, er» 
bat fich von der rundlichen Frau Bür- 
germeifter ehrerbietig die bejondere 
Gunft einer Tour, vergaß nicht bie 
Gattinnen der Kollegen und nicht bie 
zwei ältlichen Kolleginnen und fand 
zwifchendurch noch Zeit, ein Lächeln 
beiterer Genugthuung über den ihn 
umgebenden jugendlichen Frohfinn auf 
feinem ſchönen Antlit fehen zu laffen, 
jo daß allenthalben nur eine Stimme 
deö Zobes und der Bewunderung über 
ihn mar und ber dide Kommerzien- 
tath ihn ganz enthufiaftifch auf die 
Schulter klopfte. „Hochachtung vor 
Ihnen, Doktorchen! Wenn alle unſere 
Pädagogen ſo wie Sie wären! Haben 
ſich ja reineweg aufgeopfert für die 
Jugend.“ 

„Das thun wir Kollegen heute 
alle“, berichtigte Arthur Helldorf mit 
milder Anerfennung von Anderer ge: 
| ringem Berbienft. 

„Hm — ja — — nur mit unter 
Tchiedlichem Erfolg“, mihelte ber be- 
häbige Herr und deutete nach einer ver= 
Thüchterten Gruppe Yleiner Mädchen, 
die von Theas Feindin ſoeben mit 
| Tharfen Morten megen irgend etwas 
zurechtgewiefen wurden. „Webrigens, 
apropos Erfolg: Xhre Frühlings- 
fönigin war ja großartig, Donner- 
wetter!” 

„D ja, Fräulein Arnold Hat fich 
reht brab gehalten“, beftätigte ber 
Ichöne Oberlehrer fühl. 

„Brap — ad) mad!" Der Dide ge- 
rietb orbentlih- in Hike. „Einfach 
phänomenal ift fie heute Abend! Gibt 
meiner Elfe feit einem Jahr Nachhilfe- 
unterricht, hab’ aber bis dato feine 
Ahnung baven gehabt, mas Alles in 
ihr jtedt und mie fie ausfehen ann. 
Sie befommt jehoch nun auch ent|pre= 
chend gehulbigt, da fehauen Sie nur 
mal! Möcht’ man nicht beinahe eifer- 
jüchtin werben?“ 

„Ganz und gar nicht, Herr Kom= 
merzienrath”, lächelte Arthur Helldorf 
gelaflen. 

„D, Sie Mann mit dem Frofchher: 
zen!" entrüftete fich der Dide.. „Oder 
ift’3 nur Berftellung, ımb brennt’3 da 
unter der Weite heimlich um fo mehr? 
Dann nehmen Sie fich befonbers in 


fie nicht abgelegt hatte, 
tenntlih, war jie bald da, bald dort 
zu fehen, im Takt den dichtgefüllten 
Saal durdhtreifend oder im Austuhen 
plaubdernd mit ftrahlenden Augen, die 
nur um fo Öfter abirrten, je weiter der 
Yeltabend feinem Ende entgegenging. 
Schon war’3 der vorlegte Walzer der 
Zanzordnung, mit defien erften Tönen 
die Mufit einfegte, und ein ienig 
müde erhob fie fich, um der einlaben- 
ben Verbeugung eines Herrn Folge zu 
leiften, ald die elegante Geitalt bes 
Thönen Oberlehrers plötzlich da— 
wiſchen trat. „Pardon! — Aber 
Fräulein Arnold hatte die Güte, mir 
diefen Ianz zu verfprecdhen. — Sie 
werben fich erinnern, Fräulein Kol» 
lega?” 

„Sa — allerdings — Verzeihung!” 
murmelte fie, gegen den fich zurüd- 
ziebenden Anderen gewandt. Einen 
heftigen Schlag hatte ihr Herz gethan: 
nun mar er doch da! „Sie fommen 
fpät, Herr Doktor”, vermochte fie einen 
leichten — — zu unterdrücken, 
der ja auch in Bezug auf das zurück⸗ 
gewieſene Engagement geſprochen ſein 
konnte. 

Aber Arthur Helldorf nahm und be— 
antwortete ihn im anderen Sinne. 
Ich wollte mich doch erſt ſoviel mie 
möglich meiner Pflichten erledigen, ehe 
ich an mich ſelber dachte.“ 

Die Arnolds-Aelteſte ſah reuig zu 
ihm auf. Welch ein Mann war er 
doch! Wie klein erſchien ſie ſich mit 
ihrem ungeduldigen Herzen doch neben 
feiner fittlihen Größe, die felbft, die 
geringfte Pflicht fo Hoch, über das 
eigene Verlangen ftellte! Das Heike 
Erfehauern fam mieder über fie, wie er 
fie num im Arm hielt und fte nach den 
tiegenden Rhythmen des Walzer als 
ein Theil der wirbelnden Menge dahin- 
freiften. 

„Rofen aus dem Süben!” flüfterte 
ber fhoöne Oberlehrer, auf ihre glühen- 
den Wangen blidend, und zog fie feiter 
an fi. „Können Sie nod) meiter, 
Fräulein Thea?“ 

Sie nidte ftumm. Emig hätte fie 
fo mit ihm bahingfeiten können; als 
flöge fie ihrem Glüd entgegen, war ihr 
zumuthe. 

Auch in Arthur HelldorfsAugen kam 
allmählich wieder das eigene Glim— 
mern, ein paarmal zwang er ſie un— 
ruhig und über ſich ſelbſt erſchrocken 
zur Seite. Vorſicht. Vorſicht! Nur 
nicht etwa ſich ſelber einen Streich ſpie⸗ 
len! Während des ganzen Abends war 
er Herr über ſein wallendes Blut ge— 
blieben; er wollte nicht vorzeitig eine 
Thorheit begehen und ſich binden, ſich 
nicht vor erlangter Gewißheit der Erb⸗ 
ſchaft hinreißen laſſen zu einer 
Dummheit.“ Glatt und gleichmäßig 
wie ſonſt bemühte er ſich, Konverſa— 
tion zu machen, wenn das dichte Ge— 
dränge ſie Beide zu unfreiwilligem 
Paufieren nöthigte, aber ſein feſt⸗ 
umſchließender Arm löſte ſich jedesmal 
trotzdem nur widerwillig von dem ge= 
ſchmeidigen Körper der Arnolds-Aelte— 
ſten, und der äußeren Ruhe widerſprach 
ein leichtes Beben ſeiner Naſenflügel. 

„Es geht momentan wirklich nicht“, 
ſprach Thea innehaltend, als abermals 
ein heftiger Anprall ſie getroffen hatte. 
„Wir müſſen ein paar Minuten mar» 
ten und aus dem Gemwühl heraus, Herr 
Doktor.“ 

„Sa, gehen mir dorthin. Dort hin- 
ter dem Grün werben wir eimas Luft 
befommen, dente ich“, ftimmte er zu 
und führte fie nad) rüdmwärt3 zur 
Wand des Saales, mo Lorbeer und 
andere hochftrebende Pflanzen zu dich- 
tem Gebüfc gruppirt waren, ba8 in 
doppelter Reihe den Zugang zu den da= 
hinter belegenen Garderoben bildete. 
„So, hier fann man mwenigften3 einmal 
unbeobachtet aufathmen.“ 

Thea nidte. Die grüne, abgefchlof- 
fene Nifche, in der fie ftanden, war im 
Augenblid völlig leer, mohlthuend ent- 
ftrömte ein feuchter Hauch dem Blät- 
teriverf, dad au) das grelle Strahlen 
der Bogenlampen zu matterem Licht 
abbämpfte. Selbft dad Scharren der 
vielen tanzenden Füße erfchien bier 


Erhaltet neues Gaar 
durch Swißto 


Schönes, dickes Haar wird durch Swißeo 
erzeugt. Gibt grauem oder berbli- 
henem Haar die natürliche Yarbe 
wieder. — Befeitigt Schinn. 


25 Gent Brobe-Flafche frei an Alle. 

Seder, der Yablföpfig ift, Hat alles Mögliche 
verjudt, um fein Haar wieder au erlangen, aber 
nit bor ber Entdedung ded wunderbaren 
Katie Her nd Kopfbautmittel wurbe dies 
fe£ Refultat eratelt. 


Beim Haar-Drbnen eingeichlafen. 
Barum ermübet Ihr Euch damit —** Haar 


acht, denn dad Mädel. hat auch nicht |’ 


einen rothen Se Hören Sie, hüten 
Sie fih um des Himmeld willen vor 
Duntmdeiten, Doktoren!” 

Der fchöne Dberlehrer Tächelte mie» 
ber gelaffen im Bemußtfein feiner klu⸗ 
gen, überlegenen Borfidt. „ 
KRommerzienrath, ich mache gru ⸗ 
lich niemals Dummbeiten!! — 

Then ward in ber That beftändig 
in Unfpruch genommen und nit nur 
von ihren Tleineren Schülerinnen und 

Was von tangent 


| „ee farb in Bofton ein 


— — — — 


ib ferüber- 
tlingende Mufit. Horchend gab fie in 
leihtem Hinundherwiegen ihres Kür» 
pers unmillfürlich den verführerifchen 
Rhythmen nah und hob dann den 
Arm, um eine Kleine Haarfträhne, die, 
bon ber Bewegung be3 Zanzens gelöft, 
an ihrer Wange herniederringelte, wie- 
der zu befeitigen. 

„Sp lafjen Sie doc der Natur ihr 
Recht, Fräulein Thea!“ wehrte Arthur 
Helldorf. Er athmete fürz, und feine 
Stimme flang eigentbünlich gepreßt. 
„Laflen Sie doch beftehen, mas ver 
Zufall fo reizvoll geichaffen- hat!“ 
flüfterte er heftiger, jo daß fie ver- 
wirrt die Hand-jinten ließ. „Wiflen 
Sie überhaupt eigentlich, wie fchön, wie 
boll lodenden Lebens Sie heute find, 
Fräulein Thea? Go, daß jelbft einem 
Banaufen, wie dem diden Kömmer- 
zienrath die blöden Augen plößlich 
aufgingen!: Was hat Sie heute Abend 
zu joldem Strahlen umgewandelt?“ 

„Was mich heute Abend?" — — 
Er fragte! Ohne es zu wollen, 
hob ſie den Blick zu ihm auf und 
empfand in der gleichen Sekunde, wie 
der Blick ihm den Grund ihrer Ver— 
wandlung verrieth; eine dunkle Blut— 
welle fluthete ihr über Antlitz und 
Hals und färbte roſig noch ihren 
Nacken. 

Und da geſchah's, was der ſchöne 
Oberlehrer ſpäterhin ſein „Pech“ 
nannte, was zu vermeiden er bisher ſo 
ſorglich bemüht geweſen war: Abwar— 
tende Vorſicht uͤnd weiſe Berechnung 
ſchwanden dahin vor der Gewalt des 
Momentes und waren vergeſſen — 
ſiegreich triumphirte über ſie das er— 
hitzte Blut. „Thea!“ In zwei klam— 
mernde Arme fühlte Mama Arnolds 
Aelteſte ſich geriſſen, heiße Lippen 
ſaugten ſich feſt an ihren Lippen, 
durſtig brannten ſie auf dem blühen— 
den Fleiſch ihres Nackens, ihrer Schul⸗ 
tern 

Da wurde in unmittelbarer Nähe 
an der Außenſeite des Gebüſches ein 
ſchlürfender Schritt laut — taumelnd, 


glühend, verwirrt ſchreckte ſie zuſam⸗ 


men und wand ſich los. „Man 
kommt!“ Und kaum eine Sekunde 
ſpäter waren ſie auch nicht mehr allein. 

Aechzend ſchob der alte Schuldirek— 
tor ſeine magere Geſtalt in den kleinen, 
geſchützten Raum. „Hilf Himmel, der 
Irubel! Ad, Fräulein Arnold — 
lieber Doktor — haben Sie fi) au) 
in Gicherheit gebraht? Unmöglich, 
meine alten Knochen jet dur das 
Gedränge hindurchzuſteuern. Würden 
Sie vielleicht die Güte haben, mir einen 
Stuhl hierher zu verſchaffen, beſter 
Herr Kollege, damit ich mich wenig» 
ftend ein paar Minuten ausruhen 
kann?“ 

„Aber ſofort und mit dem größten 
Vergnügen, Herr Direktor!“ Haſtig, 
die Stirn noch geröthet, verſchwand der 
ſchöne Oberlehrer, und als er mit dem 
gewünſchten Sitz zurückkam, nahm 
Thea die Gelegenheit wahr, eilig „zu 
entjchlüpfen. , At 


Schon nad) wenigen Schruten pur. 


den Saal traf fie Mizzt und Lotte, die 
foeben miteinander eine Runde getanzt 
hatten. „Vegegnet man Dir auch ein- 
mal?“ bemerfte Mizzi. „Wie fiehlt 
Du denn aus, was ift Dir denn Be⸗ 
ſonderes widerfahren?“ fragte ſie, 
aufmerkſam geworden durch das heiße, 
ſelige Leuten im Antlitz der Schweſter. 
„Er hat mich geküßt!“ ſtammelte 
Thea, noch unfähig, zu verbergen, was 
an ſtürmiſchem Jubel in ihr wogte. 
„Helldorf?!“ fagte Lotte überraſcht. 
„Der ſchöne Arthur?“ ſtaunte 
Mizzi. „Aber ich gönn's ihm!“ ſprach 


fie ſchadenfroh als Abſchluß ihres 


raſchen Gedankenganges, mit dem ſie 
aus dem Charakter des ſchönen Ober⸗ 
lehrers den ganzen Gang des Ereig— 
niſſes folgerte und errieth. „Nun hat 
er’s!” 

Kedoch die Arnolds-Aeltefte hörte 
und bemerkte nicht das Sonderbare 
diefer Gratulationen, mie durch einen 
Schleier nur empfand fie bie Ein- 
brüde ver Außenwelt. Das Glüd mar 
ja über fie gefommen! Halb mie im 
Traum verbrachte fie den kurzen Reit 
bes Abends, ging fie nach Haufe mit 
der aufgeregt jehmagenden fleinen 
Mama und den beiben Schweſtern. 
Helldorf hatte fie nur flüchtig noch von 
weitem fehen fönnen — was that's! 
Sie mußte ja, mie fehr er in Anſpruch 
genommen mar, und die Gemißheit 
ihres Glüdes, die trug fie ja nun 
mit fih! — — 
(Kortfegung folgt.) 


Zotalbericht. 


Ungiltige Uebertragung . 


John M. £. Sertons Anfprucd auf werth⸗ 
volles Eigenthum abgewiefen. 

Richter Dupuy mies gr die An- 
fprüche von John M. %. Serton auf 
das Eigentfum 1840 Michigan be, 
im Werthe von $100,000, das ihm bon 
feinem ieh! verftorbenen Bruder Pa- 
trid 3. Serton im Jahre 1885 über: 
tragen worden war, zurüd, Die Ueber: 
tragungsurfunde war nicht im Grunb- 
buhamt eingetragen worden, und ihr 
Beftehen fam erft nad) P. J. Sertons 
Tod an den Tag. Auf biefen lIm- 
DD. auf ben fich au; die Erben ver⸗ 
affen hatten, gründete ber NRichter 
feine cheidung. 


Glüdlihe Erben, 


Sean und Kinder von B. J, Cogan erben 
- 32,000,000. 


räu⸗ 
ham, eine te 


EEE 


weniger laut and h die bon der 


Quaker Puffed 


Weizen — 10e 


Eine 


jeden 


Wir verkaufen jetzt monatlich eine Million 
Quaker Puffed Wheat und Puffed Reis. 

Dieſe knuſperigen neuen Speiſen werden jetzt 
mehr verkauft, als alle unſere anderen fertig ge⸗ 


kochten Zerealien. 


In unſerem New Yorker Lunchroom, wo wir 
den Geſchmack des Publikums ausfindig machen, 
verlangen jetzt fünf Leute unſere Puffed Zerea—⸗ 
Tien gegen einen, der Corn Flakes fordert — und 
fie bezahlen denfelben Preis per Schüffel. 

Und im ganzen Lande werben biefe Inufperi- 

“gen Riefenkörner zur Lieblingsfpeife. 

Deshalb erzählen wir Euch davon. E3 find die 
Speifen, die Yhr fucht und die Smweifen, 
haben wollt, fobald “hr fie fennt. 


Bas iſt der Grund 


In dieſen eigenartigen Speiſen ſind die Wei— 
zen- oder Reiskörner auf das Achtfache ihrer na⸗ 


lichen Größe geblaſen. 


Die Hülſen ſind ungebrochen, die Formen un— 
verändert, und doch ſind die Körner viermal ſo 


porös als Brot. 


Das Ergebniß ſind Rieſenkörner, die knuſpe⸗ 
rig und delikat ſind und im Munde ſchmelzen. 

Sie ſind für die meiſten Leute die verlockendſte 
Speiſen, die jemals auf den Frühſtücks-Tiſch ge— 


bracht wurden. 


Aber ſie ſind mehr als das. Sie ſind auch ver— 
daulich, die zutxäglichſten Getreideſpeiſen, die es 
ibt 


gibt. 


Jedes Stärkekernchen iſt durch Dampf explo— 
dirt, ſo daß die Verdauungsſäfte ſofort einwir⸗ 


ken können. 


Kochen, Backen oder Röſten brechen manche der 
Aber nur biefe Methode al- 


Stärke-Kernchen. 
lein bricht ſie alle. 


Die Speiſen ſind alſo gut und gut für Euch. 


Dieſe vpeiſen 
aus Ranonen 


Quaker Puffed 
en 


Million Pardete werden jebt 


Monat verbraudt 


Begreift Ihr, wie Schnell das Publikum fih diefen fonder: 
baren, aus Ranonen gefhoffenen Speifen zumwendel? Einer fagts 
dem Andern und die Andern wieder Andern. Ieden Tag wer: 
den diefe verlokenden Speifen bei unzähligen Familien eingeführt 


P. Anderfon. 


Er fuchte eine Methode, 
zu bredien durch Erplofion der darin enthaltes 
nen Yeuchtigkeit, ALS e8 ihm gelang, fand er, daß 
er die verlodendite Getreibefpeife der Welt erzeugt 


hatte, 


bie Yhr 


bedeuten, 


_ haben. 


ſcheiden. 


Die fonderbare Methode 


Yhr verdankt biefe aufgeblafenen  Speifen und 
all Euren Wohlgefämad daran dem Prof. A. 


die Stärke-Kernchen 


Die Weizen- oder Reis-⸗Körner werden in ver— 
ſiegelte Kanonen geſchüttet. Die Kanonen wer— 
den dann in einer Hitze von 550 Grad gedreht. 

Die Hitze verwandelt die Feuchtigkeit im Ge— 
treide in Dampf, und der Druck wird rieſig. 

Dann werden die Kanonen entſiegelt. Augen— 
blicklich wird jedes Stärke-Körnchen in Myria— 
den Theilchen geblaſen. Die Getreidekörner ſind 
acht Mal ſo groß. Aber die Hülſe iſt unverſehrt, 
die Facon unverändert. 
Getreide vergrößert. 

Auf dieſe Weiſe werden Weizen und Reis viel 
ſchmackhafter und verdaulicher als durch irgend 
eine andere bekannte Methode. 


Verſucht fie 


Bitte, findet aus, mas diefe Speijen für Euch 
Andere wenden fich diefen Speifen zu 
Zaufenden zu. Jhr Genuß verbreitet fich mie ein 
Prairie = Feuer. Außer Euer Gefhmad ift von dem 
allgemeinen Gefhmad des Publitums verfchie- 
den, werdet Yhr recht froh fein, fie gefunden zu 


Wir haben einfach das 


Verfucht ein Padet non Puffeb Wheat und 
eins von Puffed Reis, 


Laht Eure Familie ent: 


Qualer Puffed Weizen und Puffed Reis wer: 


den jet überall von Grövers verkauft. 


Alle Patente von Dee Qualer Dats Company Tontrollirt. 
En — rennen 


Stadtrath greift ein. 


Legislatur foll der Stadt ahs_ der 
ewigen Geldflemme helfen. 


„Lobby“ von Stadträthen. 


Sie foll die Annahme von Gefetzen durch» 
fegen, die eine Dermehrung der ver- 
brieften Schuld der Stadt ermöglichen. — 
Mayor ernennt Sonderparffommiffion, 


Mayor Buffe hat für feine Beitre- 
bungen, die Annahme von Gefegen 
durch bie Legislatur durchzufegen, mel- 
che die ftädtifche Schuldengrenze hin- 
ausfchieben und die Vermehrung ber 
verbrieften Schuld der Stadt ermög- 
lihen würden, einen Bundesgenoffen 
im Stabtrath aefunden, der in feiner 

eftern Abend. abgehaltenen Sitzung 
de chloß, einen Sechſerausſchuß nach der 
Staatshauptſtadt zu entſenden, der für 
die Annahme derartiger Geſetze Stim— 
mung machen ſoll. Mayor Buſſe er—⸗ 
nannte zu Mitgliedern dieſes Aus— 
ſchuſſes die Aldermen Foell, Snow, 
Merriam, Foreman, Ryan und Egan, 
bie al3 amtliche „Lobby“ der Stadt 
Chicago den Mitgliedern der Legisla- 
tur zu Gemüthe führen follen, baß die 
Annahme der Vorlagen Mayor QYuf- 
fe3 oder ähnlicher Vorlagen unum: 
änglich ift. Der Schritt erfolgte auf 
eranlaffung des Ausfchuffes für Hä- 
fen, Werften und Brüden, der berichte- 
te, baf 
Entfernung der Mittelpfeilerbrüden 
des Pas und ihre Erfegung burd) 
Klapf *ücken befchafft werden miül- 
fen. Die Bundesregierung Hat bie Ent- 
ug der Brüde an der Late und 
biana Straße im Laufe des nädhften 
ahres angeordnet, und eine öffentliche 


ie nöthigen Mittel für bie‘ 


börbe, Osfar ©, Yoreman, lag eine 
Mittheilung vor, daß die Behörde bie 
La Salle Str. nicht übernehmen mill, 
folange bie Straßenbahngeleife nicht 
entfernt _merben. 
Ihauer Hoffman ging der Befund der 
Leichenfchaugefchmorenen in den Fäl: 
len von Ella Kaftl und Daniel Ka- 
banaugh ein, die von Kraftwagen 
überfahren worden find. Herr Hoff: 
mann empfahl die Annahme einer Or- 
dinanz, die Kraftwagen verbietet, ziwi- 
[hen Straßenbahnmwagen, von denen 
Paflägiere abfteigen, und dem Bürger- 
fteige durchgufahren. Sie wurde an 
den Recht3ausfehuß vermwiefen. An den 
! gleihen Ausfhuß ging ein Antrag 
| Ad. Foell’3, der das Gewicht der La= 
' bung bpn YFuhrmerken regelt. Eben— 
; falls an den Rechtsausfchuß veriviefen 
| wurde ein Antrag Ald. Baulers, bie 
| Errichtung eines Krafimwagenftanbes 
; an ber Marfet Straße betr. Bon dem> 
ı felben Stabtvater lag ein Antrag vor, 
ber verbietet, Zubrmwerfe mit Pferden 
; auf ben zwijchen der Chicago Une., ver 
12. Straße und der Haljted Straße 
gelegenen Straßen bes Gejchäftsnier- 
ı tel3 länger ala eine halbe Stunde fte- 
ben zu lafien. Auch biefer Antrag 
—— dem Rechtsausſchuß übermie- 
en. 
Ein Antrag Ald. Koraleski's, die 
Straßenbahn⸗Geſellſchaften anzuwei⸗ 
ſen, die von ihnen benutzten Straßen 
gemäß den Vorſchriften der Straßen⸗ 
bahn⸗Ordinanzen zu reinigen, wurde 
— 
Berathung des vom Lizensaus⸗ 
[aus zur Annahme empfohlenen An= 
tags, ber die Errichtung von Stranb- 
 bäbern und Bergnügungd-Parf3 von 
ı der Zuftimmung bon zwei Dritteln ber 
Anwohner im Umkreis von 1500 Yu 
abhängig macht, murbe um 14 Tage 
oben. lm eine Woche verjchoben 
wurde — —* —* —* 
ten bom zur Annahme 
empfohlenen Anträgen. 
Mayor ernennt Sonderparffommiffion. 


Dom Leichenbe- , 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Santa fe-Bahn verpactet ihr Eigen 
thum am £luß und Robey Str. 

Die Santa Fe = Bahngefelfchaft hat 
an die Chicago River and Andiana 
Bahn, einen Ableger der Chicage 
Junction Railway, ihr früheres Speir 
chereigentHum in der Nähe von Robet 
Str. auf 25 Jahre für jährlich $750C 
berpadhtet. Der Pachtvertrag Jieht den 
Bau eined Speicherd von 800 bei 100 
Buß bor,.an welhem die Seedampfer 
unmittelbar auf» oder ablaben werden. 
Mit Hilfe von Yahngeleifen wird dis 
Hracht direkt von den Bahnmwagen auf 
die Boote oder umgelehrt gebracht 
werben können. 

Das La Straine-Hotel, ein jieben- 
ftödiges Gebäude, 3525—Ellis Ape., 
das benachbarte dreiftödige Mietha- 
haus, das bierftödige Laden- und 
Miethahaus 589 ©. Halfteb Straße, 
da3 Eigentfum 236 E.Divifion Etr., 
ein Kraftwagenfchuppen in QDuinch, 
SU, und eine Farm non 200 Acres bei 
Momence in Kantafee County im Ge= 
fammitmerthe von $150,000, find von 
Robert B. Wallece von Monte Bifta, 
Kal., an John Linderholm übertragen 
worden, im Austaufch für Reislän- 
bereien und ein ganzes Dorf in Teras, 
Chefternille, da3 etwa 300 Einmohner 


hat. 

Das dreiftödige Miethböhaus an 
Sadfon Ave. und 5. Straße, 91 bei 
106Fuß, ift von JohnSchadit für $40,- 
000 von Murray Wolbach getauft wor⸗ 
den. Das Eigenthum ift mit $223,000.__ 
belaftet. 

Sreberid H. Allen hat an einen un- 

annten Käufer da3@igentbum 2440 
eichigan Uoe., 49 bei 178 Fuß, für 
$40,000 verkauft. 

Florence M. Huron von Brooklyn, 
N. Y., hat von William E. Harmon & 
&o, von New York ungefähr 60 Weres 
in MWeft Rabenswoob gefauft. Die 

lieh von der Merchants Roan 
& Eo. $101,650 auf 5 Sabre 


zu 5 Prozent. 

Ald. John J. Brennan hat von Tho⸗ 
mas %. Keeley und Anderen das Ei- 
genthum an der Rordimeitede von Sans 

u. ge ran ra 
a nem einflödigen . 





Die Sorte, die Ihr immer nn habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


unter 


hergestellt worden. 
dieser Beziehung .von Niemandem täuschen. 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 


und ein gefährliches Spiel mit 


der Gesundheit von Säuglingen 


und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregorie, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 


‘vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. E 


s erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt 


Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


’Der Mütter Freund, 


ÄCHTES CASTORIA ımmer 


-mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt; Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK GITY, 


EB — 


Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert von ber "Ansociated Press”. 
Anlande 


Magerer Sieg- 


Bundesobergericht entfceidet für die Re: 
gierung, aber — 


Wafhington, D. K,, 4. Mai. Nü- 
ber bejehen nimmt fich die Entſcheidung 
des Bundesobergerichts in Sachen der 
Bundesregierung gegen die Kohlen⸗ 
bahnen nicht als ein ſo großer 


genommen hatte. 

Die Entſcheidung »rhält die Verfaſ⸗ 
ſungsmäßigkeit der berühmtenKommo⸗ 
ditatenklaufel des Hepburn'ſchen Ra⸗ 
tengeſetzes aufrecht und gibt damit dem 
Kongreß auch das Recht,, noch weitere 
Geſetze im felben Sinne zu erlaffen, — | 
aber fie faßt diefen Sinn eiwaß ans | 
ders auf, als die Regierung. Gie | 
erflärt, daß die Auslegung feitens der 
Iegteren, wonach die Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften durch dieſes Geſetz gezwungen 
wären, ſich von ihren Kohlenländereien 
zu trennen, eine falſche ſei; deshalb 
ſeien die Argumente der Eifenbahn- 
anwälte, welche das Geſeh von dieſem 
Geſichtspunkt aus bekämpften, gegen— 
ſtandslos geweſen. Indeß würde das | 
Bundesobergericht e3 nicht feindlich | 
aufnehmen, wenn ber Kongreß einen 
Zufat zur Kommoditätenflaufel an- 
nehmen würde, melche allgemeinen Be= 
förderungsgefellfchaften — —— 
verböte, die Werthpapiere von Korpo-⸗ 
rationen zu beſitzen, deren Waaren ſie 
transportiren. 

Vorerſt läuft die thatſächliche Wir— 
kung der obigen Entſcheidung darauf 
hinaus, den eigentlichen Zweck zu ver— 
eiteln, für welchen die Kommoditäten- 
klauſel dem Hepburn'ſchen Geſetz ein⸗ 
verleibt wurde; denn ſie läßt den 
Vahngeſeliſchaften die Möglichkeit, in— 
direkt zu thun, was ſie direkt nicht thun 
können, nämlich: Kohlengruben zu be— 
ſitzen und zugleich deren Produfte zu 
befördern. Zu Diefem Behuf muß eine 
Bahngefelliehaft entweder eine ihr un- 
teroeordnete Geſellſchaft organiſiren, 
welche die geſetzliche Beſitzerin der Koh⸗ 
lengrube ſein ſoll, oder ſie muß, falls 
fie ihre Kohlengruben unmittelbar be- 
fit, deren Produft , ‚in qutem Glau= 
ben veräußern”, ehe fie dasſelbe trans⸗ 
portirt. Damit ‚gibt der höchfte Ges | 


richtshof fogut mie feine vollftändige | 


Zuftimmung zu ber Methode, melde 
jeßt von allen meftlichen Tohlenbefigen- 
den Bahnen fomwie auch von der Mehr 
heit ber öftlichen tohlenbefigenden Bah⸗ 
nen befolgt wird. Und ſolche Beförde⸗ 
rungsgeſellſchaften, welche dieſes Dop⸗ 
pelgeſchaft noch nicht auf die nämliche 
Weiſe treiben, müſſen eben fernerhin 
entſprechende Veranſtaltungen treffen. 
Nach 30 nie 

Friederick, Okla., Mai. Ein 
Mann, der hier in bem Namen 
Sohn Adams bekannt ift und als Tag- 
löhner gearbeitet Hatte, wurde heute 
von einem Sheriffsgehilfen verhaftet, 
und zwar unter der Anklage, vor 30 
Jahren einen Streckenvormann an ei⸗ 
ner Eiſenbahn in Texas ermordet zu 
haben. 

Obwohl er ſo viele Jahre der Feſt⸗ 
nahme unter dieſer Anklage entgoͤngen 
ivar, fol er mittlerweile einen Zucht⸗ 
baustermin in Terad unb einen in 
Arkanfas für jonftige Verbrechen abge- 
feilen haben. 


Ausland, 
Der verfahrene Karren 
Der deutfchen Reichsfinanzreform! — Sum 
Bundesturnfeft in Cincinnati. Reichs» 
Panzlers 60. Geburtstag. —Prager Stadt: 
rath verweigert Nefruten, wenn nicht 
tigechifhe Sprache gewährt wind! 
(Spesialfabeldepefe der „R. Y. Staaiszeitung*.) 
Berlin, 4 Mai. - Die Blätter 
aller ur find fi barüber 
einig, bie main —— 
tommiffion bie abſ 


Unfäh —— 


Sieg | 
der Regierung aus, wie man erft ans | 


| denfbar, 


| Werthzuwachsſteuer,“ 
zeitung“, „kommt den Liberalen entge— 


digung zu gelangen, die denkbar ge— 
ringſte iſt. 

Keine Partei will jedoch die Schuld 
an der unglückſeligen Lage auf ſich neh— 
men. Die rechts ſtehenden Blätter 
machen die Linke, die links ſtehenden 
die Rechte dafür beraniwortlich Die 
freiſinnigen Organe fordern die Regie— 
rung auf, die bisher vermißte That— 
kraft endlich zu zeigen und eine Klä— 
rung der Lage herbeizuführen, ſelbſt 
um den Preis der Aulöſung des 
Reichstags. 

Die freifinnige „Voffifche Zeitung” 


' Kourier” bezeichnen das Ergebniß der 


| Abſtimmung über die Beſitzſteuer vor— 


läufig als eine glatte Abſage an die 
verbündeten Regierungen. Es ſei un— 
daß die Finanzreform mit 
Hilfe derſelben Konſervativen zuſtande 
gebracht werden könne, die ſich mit dem 
Zentrum und den Bolen affoziirten. 
Der „Börfenfourier” mil wiſſen, 
daß der Reichsfanzler gegenüber den 
Führern der fonfervativen Parteien 
| fih in ungmweibdeutigfter Form dahin 
ausgefprochen habe, daß er die Finanz 
reform in feinem Falle aus den Hän= 


! den des Zentrums und der Polen ent- 


gegennehme. 
Die agrarifche „Deutfche Tagezzei- 


‚ tung” hebt herbor, daß es für die Kon- 


fervativen unmöglich fei, ihren Stand- 
punft zu ändern. Die Regierungen 
müßten erneut die Frage der Zus 
mwachfteuer prüfen und eventuell an= 
dere Beligfteuern finden. „Die Regie- 

tung hat bie ernjte Rage berfehuldet,” 
fagt das fonfervativfte Blatt, „ſie 
wußte, daß die Erbanfalliteuer abge- 
lehnt werden würde.” 

Die fonjerbative „Kreuzzeitung“ 
tritt dem Vorwurf eines fonferbatib- 
Hlerifalen Bündniffes entgegen. „Die 
fagt die „Kreuz: 


gen. Den Konfervativen ift ed uns 
möglich, fich jet noch auf Kompro= 
milfe einzulaffen.” 
Während auf diefe Weife die Reicha- 
finanzreform die Gemüther bejchäf- 
tigt, ift der Name des Mannes, der 
„mit ihr jtehen oder fallen“ foll, noch 
aus anderer Veranlaſſung in Aller 
Munde. Reichskanzler Fürſt Bülow 
beging geſtern, Montag, das Feſt fei- 
nes 60. Geburtstages. (Er hat am 3. 
Mai 1849 in Klein⸗Flottbeck, Han⸗ 
nover, das Licht der Welt erblickt.) 

Die Blätter aller Parteien nehmen 
Gelegenheit, den unbeftrittenen Ver— 
dienten de3 NReichstanzler3 Anerfen- 
nung zu zollen. 

Auf Einladung der Nem Morker 

| Germaniftifchen Gefellichaft begibt fich 
demnädhft Prof. Mar Friedländer von 
der Berliner philofophifchen Fakultät 
nad) Amerifa und wird dort eine Reihe 
bon Vorträgen über das beutfche 
Volkslied Halten, die auch meiteren 
Kreifen des Publitums zugängig wer» 
den jollen. 

Prof. Friebländer, der im 57. Le- 
bengjahre fteht, Lieft an der Berliner 
Unierfität über Gefchichte des neueren 

| Liedes, ift alfo auf dem Gebiet des 


| Voltgliebes erjtflaffige Autorität. 


Die Frankfurter Turngemeinde hat 
ER ihren Vertreter zum Bunbesturn- 
fejt beftimmt, das in Cincinnati, D,, 
bom 10. bi 23. Juni d. 3. abgehalten 
wird. Sofeph Lindner ift der Aus- 
zeichnung theilhaftig geworben, fich 
Namens der Turngemeinde Frankfurt 
aM. am Wettiurnen beiheiligen zu 
dürfen. 

Wien, 4. Mai. Wie aus Prag ge- 
melbet iird, bat fi der dortige Stadt- 
rath zu einer berziweifelten Maßnahme 
entioloffen, um im Kampf um die 
—— Sprache einen Druck auf die 
Regierubng auszuüben. 

Er faßte nämlich den Beſchluß, ſei⸗ 
ne Mitwirkung bei der Rekrutenaus⸗ 
Era zu bermeigern, falls nicht die 
Einführung der tejectfchen Spreike 
bemilligt wird. 


* 13 will m ni; de wur, * 
| Be anöver tours | Du 


und der freifinnige „Berliner, Börfen- 


— An die 1200 Zimmerleute in 
Providence, R. 3, freifen behufs 
Lohnerhöhung; nöthigenfalls foll ber 
Streit auf alle Baugewerbe ausge⸗ 
dehnt werben. - 

— Mary Klitunas in Weſtville, 
Ill., welche dieſe Woche mit John 
Rartis getraut werden ſollte, warf ſich 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor einen 
Bahnzug und ließ ſich zermalmen. 

— Die 13. Nationalkonvention der 
Luxemburger beendete ihre Tagung in 
Milwaukee. Mathias J. Huß wurde 
zum Großpräſidenien des Verbandes 
erwählt, der gegenwärtig 14,850 Mit- 
glieder hat. 

— Der junge Wm. Withra und fei- 
ne Schmwefter Pearl Withra aus At- 
lanta, Ga., welche durch Kentern ihres 
Bootes umfamen, hatten, einer aufges 
fifchten Flafchennotig zufolge, einen 
Selbftmorbpatt abgefchloffen. 

— m Alter von 92 Jahren ftarb 


zu Cebar Rapids, Ja., Oberft ©. ®. | 


Durham, Mitglied ber Yoma’er 
Staatälegislatur von Yowa und be- 
fannter alter Pionier, melcher viele 
Counties diefes Staates vermaf. 

— m Gtabthofpital zu St. Louis 
ftarb George Dmen3 an einer 
Krankheit, welche von den Xerzten als 
Schlaftrantheit bezeichnet und auf ben 
Dip eines Inſektes zurüdgeführt wird, 
obwohl er niemals in den Tropen war. 


— Eine Benefizporftelung in Nem |. 


York für die Wittme und Tochter des 
ermordeten Polizeileutnants Petrofino 
war nur [hmwach befucht, — Viele fol: 
len dur) Drohbriefe der. Schwarzen 
— — vom Beſuch abgeſchreckt worden 
ein 

— Joſeph Schönhoff aus Cincin— 
nati, der auf einem Zug der Denver⸗ 
& Rio Grandebahn als Paſſagier 
fuhr, wurde druch die dünne Höhen⸗ 
luft geiſtesgeſtört und machte einen 
Selbſtmordverſuch mit einem Raſir— 
meſſer. Er hat ſchwere Verletzungen. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League — Chicago 4, 
Detroit 0; New York 9, Philadelphic 
6; Bofton " Wafhington 1. „Ratio: 
nalleague”—E bicago 2, Pittsburg 
9; St. Louis 5, Cincinnati 3; Broof- 
In 7, Bojton 9; Philadelphia 5, New 
Hort 1. 


—10— 
Ausland. 


— Eine Hinefifch = deutfche Univer- 
fität wird nächften Dftober zuTfingtau 
errichtet. SO Studentin find fchon ge= 
fichert. 

— Die deutfche Reichsanleihe für 
$80,000,000 und die preußilche 
Staat3anleihe für $130,000,000 find 
faft doppelt überzeichnet worden. 

— Die amerilanijchen Xeroplan- 
Yuftfahrer verhandeln jet mit ber bris 
tifchen Regierung über etwaige Liefer- 
ung einer ober mehrerer Gleitflugma- 
ſchinen an bie britifche Regierung. Die 
brit. Luftfchiffahrtgefellfehaft verlieh 
ihnen eine goldene Medaille. 

— Der PBrinzregent von China gab 
im Winterpalaft ein Mahl zu Ehren 
der auslänbifchen Ertra = Gefandten, 
melche gefommen waren, um der feier- 
lichen Ueberführung der Leiche des ver- 
itarbenen Kaifer Kmwang-Hfü nach den 
mwejtlichen Kaifergräbern beizumohnen. 


— Die Carnegie-Heldenfondstom- 
miffion hielt in Pittsburg ihre biertel- 
jährliche Verfammlung ab und bemil- 
ligte 16 Bronzemedaillen, 7 Silberme- 
baillen und für $14,000 Geldgefchente, 
fomwie Benfionen im Betrage von $125 
per Monat. 

— Megen de3 jtürmifchen Bäder- 
ftreif3 in Nem Vorf werden jebt alle 
Bädereien der Ditfeite jomie etwa 50 
in Harlem ertra von Bolizijten be= 
wacht. Un die 20 Streifer wurden 
neuerdings verhaftet. 3 gab viele 
Sufammenftöße, wenn au nur mit 
leichten Verlegungen. 

— Graf de la Baulr und einfreund, 
melche einen Flug von Paris nad Xr= 
le gemadit hatten, wurden zu Arles 
bei heftigem Winde aus dem Yahrkorb 
gejchleudert, gerade als fie zu landen 
fuchten. Der Graf brach ein Bein und 
fein Freund wurde am Kopfe [hlimm 
verlegt. 

— Die berichtete Tödtung einer An 
zahl Maitagfeierrder durch Polizei in 
Buenos Aires, Argentinien, hat nun= 
mehr zu einem allgemeinen Protejt- 
jtreif geführt. Dabei fam e3 zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen Streikern und 
Nichtſtreikern mit einem Todten und 
mehreren Verwundeten. 

— Schon viele Geldpreiſe ſind für 
die internationale Luftfahrtausſiel⸗ 
lung geſtiftet worden, welche dieſen 
Sommer zu Frankfurt a. M. ſtattfin⸗ 
det; und noch andere werden gemeldet 
—* Für die großen lenkbaren 
Ballons ſind vier ungeheure Hallen er⸗ 
richtet, und wahrſcheinlich wird für 
Zeppelin's Luftſchiff noch eine dazu⸗ 
kommen. 

— Das Diſtrikts -Bundesappell⸗ 
gericht in San Franzisko ſtieß die Ent⸗ 
ſcheidung des Diſtrilts im Prozeßfall 
der Bundesregierung gegen die Atchi⸗ 
ſon, Topeka⸗ & ——— um. Die 
Bahngeſellſchaft war ſchuldiggeſpro⸗ 
chen worden, ungeſeßlichen Rabatt ge⸗ 
währt zu haben, und follte $330,000 
Strafe zahlen. 

— Wie erwartet, ernännte PBräf. 
Iaft den früheren Hanbels- und Ar- 


| beitsfefretäar Dälar ©. Strauß zum 


lde 
Geheimen geheilt | 


Jede Dame fann e8 in ed im Haufe tfun — 
Berſuch koſtet nichts. 


Dank Gott mein Gatte wurde vom Trinken 
kurirt durch Dr. Haines Golden Remedy. 


Eine neue, geſchmack⸗ und geruchloſe Entde— 
dung. die in Thee, Kaffee oder Nahrung auge 
beit. werden lanı. Warm upfobt en bon de 
Bi PR ge Sie bollbringt ihre Ar- 

t fo ftil und fiher, dab, während die hin— 
—— Gauin, Schweſter oder Tochter eu 
ber. Zrunfenbold geheilt wird. fogar gegen jer- 
nen- Willen und obne Die ‚Kiffen. Bee bar 
den in einem Tuge gebei 


: Freier PBrobe-Koupon. 

Ein freied Probepadet des wunderbaren 
Golden Remedy wird Euch per Poſt in un« 
bedrudtem Umfdlag augeidhidt, wenn Ihr 
Euren Namen u. Mdreffe auf die Linien uns 
tern fchreibt, den Koupon ausſchneidet und 

n fogleih an Dr. > 

fenn Building, Eincinnati, 

Rain ‚lönnt Ihr fehen, wie unbemerkt 
und leicht ed andewandt werden fann, und 
weld’ ein Segen e3 für Eud ift. 


Eokalbericht. 
unertlarlich. 


Jungverheirathete Frau erhängt ſich zwei 
Tage nach der Hochzeit. 


Erſt ſeit dem letzten Sonntag ver⸗ 
heirathet, hat heute die 22 Jahre alte 
Frau Stepina Rudis, Nr. 3363 Aus 
burn Avenue, ihrem Leben durch Er— 
hängen ein Ende gemacht — warum? 
fragen ihre Angehörigen ſich vergebens. 

Wie der Ehemann, der Arbeiter Wil- 


liam Rudis, der Polizei erzählte, ſtand 


ſeine Frau heute Morgen um 5 Uhr 
auf und ſagte ihm, ſie wolle zu ihrer 
Schweſter, Frau Kate Strebis, Nr. 
3206 Auburn Avenue, gehen, um ihr 
bei der Wäſche zu helfen. Um 6 Uhr 
ſei er dann ſelbſt aufgeſtanden und zu 
Frau Strebis gegangen, wo er ſeine 
Frau aber nicht fand. Nach Hauſe zu— 
rückgekehrt, entdeckte er die Leiche der 
Frau, die im Schlafzimmer an einer 
Wäſcheleine an einem Kleiderhaken 
hing. 

Rudis ſagte, ſie hätten ſich am letz⸗ 
ten Sonntag im Hauſe von Frau 


Strebis verheirathet und glücklich zu⸗ 


ſammengelebt, noch heute Morgen ſei 
ſeine Frau anſcheinend in beſter Stim— 
mung geweſen, die Urſache der unſeli— 
gen That ſei ihm ganz unerfindlich. 
nn äußerte fih auch Frau Gtre- 


* Polizei ſchaffte die Leiche in 
das Beſtattungsgeſchäft Nr. 834 35. 
Straße und benachrichtigte den Koro— 
ner. 

Selbſtmord mit Hilfe von Chloro— 
form ſoll die 36 Jahre alte Frau Ma⸗ 
rie Troveſt, Nr. 6920 Michigan Ave., 
begangen haben. Die Polizei hat bie 
Leiche in das Beitattungsgefhäft Nr. 
4227 Cottage Grove Abe. gefchafft und 
ift mit einer Unterfuchung des Falles 
beichäftigt. 

 _ ——— 1 +0 —— — 


Die größte Lotomotive, 


Sie befindet fi hier auf dem Wege nad 
der Paziftf-Küfte. 


Gejtern traf die größte und ftärkfte 
je gebaute Lofomotive auf ber Late 
E:hore Bahn in Chicago ein und mar 
auf dem LaSalle Str.-Bahnhof zu fe- 
hen. Die Riejenmafchine wiegt mit dem 
Tender 300 Tonnen und ift über 92 
Fuß lang. In den Baldwin'ſchen Lo— 
komotivwerkſtätten in Philadephia ge⸗ 
baut, befindet ſie ſich auf dem Wege 
nach der Pazifik-⸗Küſte, wo ſie auf den 
gebirgigen Strecken der Southern Pa— 
cific-Bahn Verwendung finden ſoll. 
Die Lokomotive wird von einer ge— 
wöhnlichen Güterzug-Lokomotive ge- 
zogen, da ſie nur für Oelfeuerung ein- 
gerichtet iſt. Im Führerhäuschen be— 
findet ſich eine Schlafſtelle und ein 
Kohlenofen für den Mann, der die Lo— 
komotive nach dem Oſten begleitet. 


Borſen⸗ Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produklenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe: 


Eröfſfnung Hoch Niedrig 12 Uhr 3, Mai, 


Mai 
Botjchafter bei der tirkifhen Regie- | &u 
Schmalz 


tung, wo berfelbe jchon zweimal Ge- 
Tandter gewejen war; der biäherige 
Botfchafter in — 

—— wurde ee 


—— bei ber. ae 
— 


a 4 
— ett- heilt 
* 
Ip. 
\ 
n 


‚Kraftwagen zeigt; 


jung bon einem Zuge der. 


Der ent — en ur ‚abgeftürzt 
ö und tödtlich verleß 

Der 27Tjührige — Julius 
—* ein Angeſtellter der Cook Coun⸗ 
ty Cleaning Company, Nr. 85 Wajh- 
ington Straße, verlor heute Morgen, 
als er im. vierten Stod de3 Gebäus 
de der Spirituojen - Großhändler 
Goodhart-Hartman Co, Nr. 118 
Franklin Straße, ein Fenſier pußte, 
auf dem jehmalen Sims da3 Gleichge⸗ 
wicht und ſtürzte ab. Er erlitt einen 
Schadelbruch und ſtarb während der 
Fahrt nach dem Nothfall-Hoſpital in 
der Polizeiambulanz. Die Leiche wur- 
de nach dem Beltattungsgefhäft Nr. 
370 Wabafh Avenue geichafft. 

Beftrafter Wagemuth. 


Ein älterer Spielgenoffe des neun- 
jährigen Yojeph Nova, Nr. 288 W. 
19. Straße, erflomm geitern an 19. 
und May Straße den Pfoften einer 
Bogenlichtlaterne, befejtigte an deſſen 
Spipe einTafchentud und forderte nun 
die übrigen Knaben auf, ihre Kletter- 
funft zu zeigen, um das& Tuch herunter: 
zubolen. Yofeph nahm die Herausfor- 
derung an. Er hatte fajt die Spike 
des Pfoftens erreicht, al3 er, von einem 
eleftrifhen Schlage betäubt, abjtürzte 
und einen Schädelbrud, fomwie inner- 
lich Verlegungen erlitt. Im County- 
Hofpital, mo er Aufnahme fand, wirb 
an feinem Auflommen gezieifelt. 


Bedauerlich. 


Vor dem Hauſe Nr. 41 Clark Str. 
wurde geſtern der 50jährige Apotheker 
Auguſt Weingartner, Nr. 1751 
Wrightwood Ape., von einem Taxame— 
ter über den Haufen gefahren. Das 
zur Zeit in langſamer Fahrt befindliche 
Gefährt wurde von Fred. Schenk, Nr. 
198 25. Straße, bedient. Der Verun— 
glückte befindet ſich in ſeiner Woh— 
nung in ärztlicher Behandlung. 


— — 


Spareinlagen am oder vor dem 6. 
Mai gemacht, ziehen Zinſen für den 
ganzen Mai. — The Merchants Loan 
und Truſt Companh, 135 Adams Str. 

— —— — 
Wurde zerſchmettert. 


B. Pearſon fand auf einem Bauplatz den 
Cod. 

Während ſeiner Arbeit auf einem 
Bauplatz an 21. und Grove Straße 
fand heute der 37jährige Bauſchmied 
Benjamin Pearſon, Nr. 6338 Evans 
Ave. ven Tod. Er wurde mit dem 
Hebekrahn auf einem ſtählernen Binde— 
balken emporgehißt. Dieſer befand 
ſich etwa fünfundzwanzig Fuß über 
dem Erdboden, als der Hebekrahn 
brach. Die Folge war, daß der 
Balken herunterſauſte, auf‘ Pear⸗ 
ſon fiel, ihm das Rückgrat brach und 
ihn auf der Stelle tödtete. Die Leiche 
wurde nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 342 22. Straße geſchafft. 

— —— w—— 
Schlecht augekommen. 


Gatte verſucht in einem Scheidungsprozeß, 
den Ruf ſeiner Frau anzuſchwärzen. 
Im Superior-Geriht Tieß heute 

Richter Kavanagh einen gemwiflen Pa- 

trid %. O’Connor feitjegen, meil er 

den. Mann im Verdacht hat, Beweis⸗ 
material in der Scheidungsklage ge— 
fälſcht zu haben, die er als Gegenklage 
gegen die von Pine Frau angejtrengte 
eingereicht hatte. D’Connor hatte dem 

Richter zwei Photographien vorgelegt, 

von denen die eine feine Frau in ber 

Gefelihaft noch anderer Perfonen und 

eines von ihrem Gatten für ihren Lieb- 

haber ausgegebenen Mannes in einem 
auf dem zeiten 

Bilde find die Frau und der angeb- 

liche Liebhaber miteinander allein in 

dem Wagen. Der Richter findet, daß 
biejes Bild „geboftert” ift. D’Connor 
mird fich deswegen zu verantworten 
haben. Das Sceibungsgefuh ber 
Frau bat der Richter bemilligt. 


Erlag den Brandwunden. 


Die 77 Jahre alte Frau Maub 
Engh, 177.N. Roben Str., ftarb heute 
im County = Hojpital an Brandwun- 
den. Gie hatte am Sonntag ein Stüd 
Papier angezündet, um damit Feuer 
anzuzünden. NIS fie mit dem breit 
nenden Papier nad) dem Dfen ging, 
fing ihr Gewand euer, und fie trug 
fchwere Brandiwunden davon. 


Beamtenwahl. 


Frau M. U. Weinberg wurde ge- 
ftern zum vierten Male zur Präfiden- 
tin des Chicagoer Ziweiges des „Gaun- 
cil of Jewifh Women“ gewählt. Die 
übrigen neuen Beamten find Frau 
Karael Eomwen, Bizepräfidentin; Frau 
Leo Goldjmith, Rechnungsführerin; 
Frau Jfaat 8. Lipfon, Schriftführe- 
rin; Frau Hugo Epftein, forrefp. Se- 
fretärin, und Frau Leon ®. Beder, 
Schagmeifterin. 


Bom Dampfrof erfaßt. 


Thomas, der 17jährige Sohn bes 
Poliziften Rooney, der als Ringfäm- 
pfer einen gemwifien Ruf erlangt hat, 
mirbe heute auf der 60. Gtr.ftreu- 


Ehicago 
und Weftern Indiana = Bahn erfaßt 
und auf der Stelle getödtet. Sein Ba- 
ter ift gramgebeugt. Seine Leiche wur- 
de nad dem Beitattungsgefchäft Nr. 
542 ®. 63. Straße gefhafft. 


berhüten, 


Auer Seidene - Kleider ui — — 


Stücke aus dem Auslagezimmer und das überſchüſſige Lager ei— 
nes Fabrikanten, deſſen Erzeugniſſe von hervorragenden Klein⸗ 


verkäufern ſehr geſucht ſind. Zwei, 
Ebenfalls Anzüge aus unſerem eigenen Lager, in Weiß 
Die Größen ſind angebrochen. Genügend Größen 


Sorte. 
und Farben. 
für Frauen und Mädchen. 


Vartie 1 beiteht aus 1=: 


drei oder vier bon einer . 


Zweiter Floor, State Str. 


St. Kleider in fchlichten u. f'cy Terges, Satins, 


Ehiffon Taffetad und Foulards; ein feines Affortement zu 9.75. 


Bartie 2 bejteht-aus Kleidern in 1:St. Facon— Twill Foulards, Tafs 


fetas, Satins, alle \ 


Schattirungen, viele marineblaue u. fhwarze, 12.75. 


Partie 3—-gefcdneiderte und Demi Roftüme, ſchlichte und beſtickte 


Styles. 


fekten. Franzöſiſche Serges, Meſſaline 


Cloth Henriettas, Foulards in Twillund 


Suiting Ef⸗ 
Seide und Satins, $15. 


Bartie 4, Kojtüme und Coat = Drefjes, ein Stüd Styles, in natırs 


farbigen Pongees, rauhen Seideitoffen, 


Bengaline Suiting, Youlards, 


Mefjalines, Satin Soleil ete., für diefen Verfauf zu $15. 


ee 


Scharfes Wortgefedht. 


Lefliing Rofenthal und Peter Dan Dliffin- 
gen fagten einander fiebenswürdigfeiten. 


Rechtsanwalt Leffing NRofenthal 


| 


| 


Bauſtahl. 


„American Briege Co.“ liefert ihn für 
das neue Rathhaus. 


Die Noel Conſtruction Co, meldet 


und Peter Van Bliſſingen gaben der Abtheilung für öffentliche Arbei— 


geſtern Nachmittag vor dem Gerichts— 


referenten Wean einander allerhand | des neuen Rathhaufes, 


unangenehme Dinge zu hören. Wenn 
Rofenthal den Zeugen einen treulofen, 


ten, daß die Stahltheile für den Bab 
meldhe die 
„American Bridge Co.“ herftellt, be- 
reit3 zum großen Theil fertig find, 


jeden Ghrgefühlde baaren Menfchen | Mit der Lieferung wird diefer Tage 


und Berräther feiner beften Freunde 


nannte, jo rächte Ban Vliffingen ſich, 


indem er in feiner Erzählung die Na=- 
men bon Rofenthals Klienten Maurice 
Rofenfeld und Bernhard Rofenberg fo 
oft erwähnte, wie er nur tonnte, und 


nad Kräften bejtrebt mar, duch Ans 


führung von allerlei Einzelheiten feine 
Behauptung zu erhärten, daß Roſen— 
feld und Rofenberg von feinen Yäl- 
ſchungen gewußt und Nutzen aus ihnen 
gezogen hätten. Zum Schluß erklärte 
Van Vliſſingen, er ſei gezwungen wor⸗ 
den, die Roſenthals Klienten betreffen⸗ 
den Enthüllungen zu machen, nachdem 
er entdeckt, daß Rechtsanwalt Lackner, 
der im Intereſſe von Lefens und 
Seipp die Bücher geprüft, Kenntniß 
von dem Geheimniß erhalten hätte. 
Um das Bekanntwerden der Sache zu 
hätte er, Van Vliſſingen, 
eine Beſprechung zwiſchen Roſenthal 
und Lackner vorgeſchlagen, in der 
Hoffnung, die Beiden würden einen 
Ausweg finden, und verſprochen, irg⸗ 
gend welche Papiere zu unterzeichnen, 
fo lange nur das Geheimniß gewahrt 
bliebe. Er ſei nicht freiwillig auf den 
Zeugenftand gegangen, jonbern bon 
den Bundesgefegen gezwungen, weil 
Rofenthal auf feinen Vorfehlag nicht 
eingegangen fei. Er hätte gefchwiegen, 
fo ange er gefonnt, und Rofenthal 
gewarnt. 

Weiteren Auslaffungen biefer Art 
[hob Herr Wean einen Riegel vor, in- 
dem er fagte, fie feien zwar intereffant 
für’3 Bublitum, gehörten aber nicht 
hieher. 

Um Van BVliſſingen Zeit zu geben, 
aus den Büchern ſein Gedächtniß be— 
treffs gewiſſer Dinge aufzufriſchen, 
wurde die Fortſetzung des Verhörs bis 
zum kommenden Dienſtag vertagt. 


Widerwilliger Zeuge. 


Wurde wegen unordentlihen Betrayens 
um $5 und die Koften beftraft. 
Mar Miller, Nr. 262 W. 14. Str., 

hatte die Verhaftung des 20-jährigen 
Mar Eifen unter der Anklage etwirkt, 
ihn um $5 beftohlen zu haben. Nachdem 
aber Eifen ihm außergerichtlich die fti- 
bitte Summe zurüderftattet hatte, 
legte er in ber heutigen Verhandlung 
nur widerwillig Zeugniß: ab. Dem 
Richter Beitler fam' das verdächtig vor. 
Er fühlt ihm auf den Zahn und erfuhr 
den Sachverhalt. Die Folge mar, dap 
der Kläger wegen „unorbentlichen Be- 
tragend“ um $5 und die Koften ge- 
ftraft, Eifen aber zu neun Monaten 
Arbeitshaus verurtheilt wurde. 


Dar geiſtes umnachtet. 


Die 36jährige "Frau. Marie Frezife, 
Nr. 6920 Michigan Avenue, bat fich 


[mittels Chloroforms aus diefem irdi⸗ 


chen Jammerthale in ein beſſeres I 
ar — Die Koronersjury, die 


B | Heute den üblichen queft — gab 
| ben Mahefprug ob, Na bie rau 


—* Anfalle von 


e * 
, TE 


begonnen werden. Ynagefammt wiegen 
die Theile 3,945,365 Pfund, und & 
find Stüde im Gewicht von 45 Ton- 
nen Darunter. Diefe werden, von der’. 
Nordfeite her, über die Brüde in der 
Dearborn Straße nad der unteren 
Stadt gebracht werden, da man feine 
andere Brüde für ftarf genug hält, die 
Zaft zu tragen. 
— — ⸗ — 
Arbeit und Kapital. 


Detroit, 4. Mai. Vertreter ber 15,- 
000 Mitglieder des Amalgamirten 
Derbandes der Eifen-, Stahl- und 
Zinnarbeiter traten bier zujammen, 
um ein neues Rohnablommen mit den 
Tabrifanten zu treffen. 
bandlungen nehmen jebenfall3 einen 
großen Theil diefe3 Monats in An- 
fprud; und dann werben bie Arbeiter- 
bertreter einen Konferenzausfchuß er= 
nennen, um mit einem ähnlichen Aus= 
Ihuß der Fabrifanten zufammenzu- 
treffen. 

Der Präfident de Arbeiterverban- 
de3, I. %. MeArble, jagte, diejenigen 
Stahl: und Gifenfabrifanten, welche 
während der neuerlichen gebrüdten Ge- 
Thäftslage die Löhne befchnitten, feien 
feine Unterzeichner des alten Ablom- 
mens mit den Arbeitern. * 


Die fetirten jap. Flottenfadetten. 


San Franzisto, 4. Mai. Im „Fair 
mont Hotel“ wurde ein Empfang und: 
Mahl für die japanifchen Flott 


Uebungstreugerbooten befuchöweife ein- 
getroffen und bereit3 jchmeichelhaft be= 
grüßt worden waren. Der japanifde 
Seneraltonful dahier und feine Gattin 
nahmen ebenfalls theil. E38 mar eine 
farbenprächtige Affäre, und e3 wurden 
ſchöne Reden ausgetauſcht. 2 


Aus Luftfahrtfreifen. 


Mittheilung über Seppelins neuefte Der: 
fehrslinie. 

Stuttgart, 4. Mai. In m 
gen Situng ber Württembergifhen 
Luftfahrtliga erklärte ein Be Pr 
des Grafen Zeppelin offiziell, daß 
Gejellihaft, welche in Verbindung mit 
ber Zebpelin ſchen Luftſchiffbau⸗G 
ſellſchaft in's Leben gerufen wurde 
unternommen hat, eine regeltechie 
Tahrlinie enimeberr bon % 
(Schweiz) oder von Friedrichshafen a 
Bodenfee aus, über Frankfurt a. 
zu begründen. 3 

Meitere Einzelheiten Über die Dal 
ber — —* Allem das 
bon abhängen, was für bietungen 
die verſchiedenen, in Betracht kommen-⸗ 
ben Städte bezüglich os —— 
von Landungsplähen ma 
hofft beitimmt, nächftens Jahr Die & 
nie für den allgemeinen Verkehr 
nen zu können. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
London: Golumbian don Bolten. 


—— e 
Freie Konſultati 
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ten gegeben, welche mit den. beiden 
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A Abendpof. 
derausgeber THE A ABENDPOST — 


Br elbendpot- s Gebäude, 179-175 Filth Ave, 
&de — Etraße. 


GHIOAGo ILLINOIS. 
Telerhoue: Brivanı 1498 Diatn. 


en ine, frei ins Haus gelieter 
Breiß der Sonntag boſt 
im Voraus befabit, in den Ber, 
vortoftei...nassene seen sense 93.00 
sone none nn en renneerrrrn PAOD 


Nicht gewünfät. 


Uebermäßige Zurücdhaltung läßt fich 
der Benölterung Chicagos ſchwerlich 
borwerfen. Wenn jie alfo wirklich 
einen neuen fFreibrief begehrte, jo wür- 
de fie fich gewiß nicht jcheuen, der 
Staatölegislatur ihren Wunfh zur 
Kenntnig zu bringen. Daß aber eini» 
ge von ben Herten, die früher einmal 
eine neue Stabtverfaffung ausgearbei- 
tet Haben, fi troß der Ablehnung ih» 
tes Mahmwerfs durch das Volt für be» 
fugt halten, no‘ immer im Namen 
Chicagos zu reden und diefelbe Maku- 
latur in elf Abjchnitten anzuempfeh⸗ 
len, das will einer Mehrheit der Ge⸗ 
ſebgeber mit Recht nicht gefallen. Zwei 
MWeltblätter und die von ihnen geſchaf⸗ 
fenen Klubs und Politiker ſind noch 
lange nicht Chicago. Es gibt hierorts 
immerhin einige hunderttauſend 
Stimmgeber, die jelbit zu wiſſen glau— 
ben, was ihnen frommt, und die fich 
deshalb nicht in ſtummem Gehorſam 
der höheren Weisheit „ſelbſtgemachter“ 
Boſſe unterwerfen. Da die Geſetzgeber 
über dieſen Stand der Dinge un— 
lerrichtet ſind, ſo werden ſie ſich ver⸗ 
muthlich durch die Drohungen derWelt⸗ 
blätter nicht einſchüchtern laſſen, ſon⸗ 
dern den elf beſonderen Charterbills 
ein mehr oder weniger anftändiges Be- 
gräbnif bereiten. 

Daß die öffentlihen Einrichtungen 
der Stadt Chicago verbeſſerungsfähig 
ſind, wird ſich ja nicht beſtreiten laſ— 
ſen. Es iſt aber mindeſtens fraglich, 
ob auf ſozuſagen rein mechaniſchem 
Wege die Uebelſtände beſeitigt werden 
lönnen, die theils auf die Gleichgiltig— 
feit und Verſtändnißloſigkeit der Wäh— 
ler, theils auf die der menſchlichen Na⸗ 
tur überhaupt anhaftenden Schwächen 
urüdzuführen find. Die Berfuche, 
die auf Anregung ber gemwerbsmäßigen 
‚ Reformer in den legten Jahren gemacht 
worden find, haben fich ohne Zmeifel 
als Hägliche Pfufchereien ermiejen. 
Gar nicht zu reden von ben „direkten 
Vorwahlen“, die fchon die erfte Probe 
nicht beftanden baben, find auch bie 
früher vorgenommenen Berbefferungen 
der Bürgerfchaft meift nicht zum Heile 
ausgejchlagen. Wa3 waren beifpiels- 
mweife für große Hoffnungen auf bie 
fogenannte Dereinheitlihung be 
Steuereinfehägungswefens geſetzt wor⸗ 
den, und wie haben ſie ſich erfüllt! 
Slatt der erwarlelen Verminderung iſt 
eine ſehr bedeutende Erhöhung der 
Steuern eingetreten, und Niemand 
wird im Ernſte behaupten wollen, daß 
ſie gerechtex vertheilt ſind. Der Board 
of Review hat die dem Board of Aſſeſ⸗ 
ſors zugedachten Machtvollkommenhei⸗ 
len an ſich geriſſen und ſchaltet mit 
einer Willkür, die höchſtens durch ge⸗ 
ſchäftliche oder politiſche Rückſichten 
gemildert wird. Als Erläuterung ſei⸗ 
ner ſegensreichen Thätigkeit kann die 
der Legislatur unterbreiteten Vorlage 
gelten, die den Mitgliedern des Revi⸗— 
ſionsrathes verbieten foll, ihren amtli- 
Ken Einflug” zur Förderung ihrer 
Brivatintereffen zu benuben. 

Mad Wunder alfo, daß die weniger 
aufgeflärten Bürger von einem Char- 
ter nicht mwiffen mollen, der noch viel 
mebr „Bereinheitlichung“ von berjelben 
Sorte vorfieht! Wer nicht die fcharf- 
fihtigen Augen der Reformer hat, 
trägt Bebenten, der Stabtmafchine 
auch noch die Parks anzunertrauen, die 
in der Wiüfte der allgemeinen Vernad- 
läffigung die einzige Dafe bilden, die 
Schuldengrenze mweiter hinaufrüden zu 
laffen, oder die Amt2zeit ber Gemeinbe- 
rüthe zu verlängern und die Ber- 
fuhungen, denen fie ohnehin außgefekt 
—* durch die Rückberufung noch zu 

eigern. Vielleicht beruht die Abnei⸗ 
gung gegen ben ‚neuen Freibrief“ 
lediglich auf Vorurtheilen, aber nad 
den Erfahrungen, bie man bier ge- 
macht hat, ift e8 dem Durdjfchnitts- 
ſteuerza fer nicht übel zu nehmen, 
wenn er die befannten Mißftände den 
unbefannten Gefahren vorzieht. 


Nur gne Unterhaltung! 


Die ftädtifche Bücherei foll, fo wird 
ei ‚teformirt und rieubelebt werben. 
oll in den Stand gefeßt werden, 
a Aufgabe bejfer als bisher nach⸗ 

fommen zu fönnen. 
gen wird niemand etwas ein- 
— haben. Es iſt ja ſelbſtver⸗ 
tändlich, daf die Bürger darüber alle 
einer Anficht find, daß fie dem zu- 
ftimmen. Anders ift eg mit der Frage, 
wie? Da dürften fich fofort fehr 
bedeutende Meinungsverfchiedenheiten 
Denn da mirft fich bie 


== ae Frage — eigentlich die Grund» 


> frage — auf, mas ift die Aufgabe ber 
. Büaen Bibliothet? 
ä ihren Früchten follt’ Ihr ſie 
u ki im — 
ne jhwer. Denn Die 
hte find nicht offenſichtlich erkenn⸗ 
Das, mas wir als ihre t 
i fönntent, ift nicht allein d 
' der Bibliothef, fondern die 
Be ng bon oren und 
n. . Die ftäbti 
u 
eben der Stadt zu dem zu 
was und wie e& ift, aber jie 
fi in das DVerdienft, bezio. die 
wortlichkei —— 


Bes: 


wäre £3 ebenfb unftatthaft den Krebit 
dafür allein der Bibliothek, ber That» 
face, daß der Vürgerfchaft unenigeli- 
ih fo große und reiche Literarifche 
Schäße zur Benupung geftellt find, zu= 
zuerfennen, mie ed ungerecht wäre, bie 
Bücherei allein oder nur vorzugsweife 
verantwortlich zu halten, wenn das 
Urtheil über unſer geiſtiges Leben 
lauten müßte: flach und ſeicht. Da 
uns ſo die Früchte, an denen wir ih— 
ren Nutzungswerth ermeſſen könnten, 
verborgen bleiben, müſſen wir uns an 
die Benutzung ſelbſt halten und von 
dieſer auf die vorausſichtlichen Früchte 
ſchließen. 

Wenn man einfach die Zahl der ihr 
entliehenen Bücher als Maßſtab an—⸗ 
nimmt, dann fand die Bibliothek von 
Seiten des Publikums volle Würdi⸗ 
gung, denn in dem letzten, mit dem 31. 
Mai 1908 abgeſchloſſenen Verwal⸗ 
tungsjahre wurden ihr bei einem Be⸗— 
ſtand von 352,093 Bänden nicht weni⸗ 
ger als 2244,477 Bände entliehen, ſo 
daß im Durhfchnitt jeder Band jech3- 
mal gelefen wurde. Daraus läßt Ti 
Tchließen, daß unfer Publitum recht 
lejefreubig ift und den Vorzug, fojten- 
108 Bücher lefen zu dürfen, zu fehägen 
weiß. 8 zeigt, daß die Chicagoer 
fih die jehöne Einrichtung in audge- 
dehntem Maße dienſtbar macht. Ber 
hufs Beantwortung der Frage zu wel⸗ 
chem Zweck, gibt uns die Art der Bü⸗ 
cher, die zumeiſt geleſen wurden, 
iemlich zuverläſſige Auskunft. 87 
Ba aller der Bücherei entliehenen 
Bände waren Romane und Novellen, 
6 Prozent NReifebefcreibungen, und 
nur 7 Prozent fogenannte populärmif- 
ſenſchaftliche oder rein wiſſenſchaftliche 
Werke, von denen man annehmen darf, 
daß ſie zwecks Fortbildung und ernſten 
Studiums entlehnt wurden. Mit an- 
deren Worten, unſere ſtädtiſche Büche— 
rei iſt eine Art Unterhaltungsinſtitut, 
das kaum mehr Anſpruch hat, als ern- 
ſter Bildungsfaktor angeſehen zu wer— 
den, als etwa ein Durchſchnittstheater, 
in dem hin und wieder auch einmal 
ein gutes hiſtoriſches Drama, ein die 
glänzenden Fortſchritte oder die Zu— 
kunftsmöglichkeiten der Technik an— 
ſchaulich darſtellendes oder plauſibel 
vorzauberndes Ausſtattungsſtück u. ſ. 
w. gegeben wird. Wenn die Bibliothek 
81,000,000 das Jahr an Steuergel⸗ 
dern koſtet, ſo entfallen davon nach 
jenem Verhältniß nur 870,000 auf 
den bildenden Zweig, $930,000 wur⸗ 
ben ausgegeben, dem Volke, vorzugs— 
meife wohl dem jungen weiblichen 
Theile, Unterhaltung, angenehmen 
Zeitvertreib zu verfchaffen. Was da- 
nach der Nuten ber Bücherei, melcher 
Urt ihr Einfluß auf das geijtige Le- 
ben jein kann, das mird fich ein jeber 
felbft jo ungefähr Harmachen fünnen. 

Seht fol, mie gejagt, die Biblio- 
thef reformirtt und -meu belebt, 
befler, als fie es bisher war, in ben 
Stand gefeht werben, ihrer Aufgabe 
zu entfprechen, — die fomweit gemad)- 
ten Andeutungen laffen aber leider von 
einer „Reform“ nichts erfennen, fon- 
dern erklären fo viel, mie: Die Biblio- 
thef war bisher durchaus auf dem rech- 
ten Wege, nur ging fie nicht meit ge- 
nug. Gie laffen darauf fchließen, daß 
man ganz zufrieden damit ift, daß die 
Bibliothek den Charakter eines Unter- 
baltungsinftitut3 annahm, e8 für rich» 
tig halt und Anderes gar nicht erwar= 
tete, beziv. anftrebt oder für möglich 
hält. Denn der Präftbent des Biblio- 
thefrathes erklärt: „DieBibliothef muß 
dem Bolfe näher gebracht”, e& mülfe 
bem Bolte bequemer gemacht werden, 
Bücher zu entleihen ufmw.; er empfiehlt 
den Bau von Zmweig-Bibiliotheien in 
den berfchiedenen Theilen der Stadt 
und dergleichen mehr; er hat aber, von 
einer einzigen Ausnahme  abgejeben, 
feinerleit Vorfchläge gemacht, Die auf 
eine beffere Ausnügung der Willens- 


ſchätze der Bibliothek Hinzielten, ober“ 


den jungen Chicagoern Winte oder 
Andeutungen geben, mie fie fich bie 
Schäbe ber Bibliothef zur Yort- oder 
Ausbildung in den verfchiebenen Trä- 
chern und Bildungszmweigen jyitema- 
tif und zmeddienlich zu Nut machen 
fünnen. Eben da3 aber müßte gefche- 
ben, wenn bon einer Reform und Neu= 
belebung fol die Rebe fein bürfen, 
wenn man will fagen bürfen, daß bie 
Bücherei beffer ald bisher ihren Auf- 
gaben nacdhfommen Toll. 

Es iſt ja recht Hübfch, dak unfere 
jungen Mädchen durch die Treigebig- 


feit ber Steuerzahler in die Qage ges 


fegt find, auf dem Wege nad) und bon 
der Arbeit, zu Haufe ober mo fonft 
fiegeit todtzufchlagen haben, „reizende“ 
Liebesgefchichten lefen zu fünnen, ohne 
daß es fie etwas koftele; auch’ ift ’es 
ganz nett, daß der Bürger den Sen- 
fationsroman, nad dem feine theure 
Gattin verlangte, von der Bibilothet 
holen fann und nicht in bie eigene Ta=- 
fche zu greifen braucht. Aber e3 war 
doch nicht To gedacht, dat die Biblio- 
thet ganz und gar ber Unterhaltung 
dienen fol, mie man jet zu glauben 
jheint, da alle Reform und Neube- 
lebungsvorfhläge nur darauf hinzu= 
zielen fcheinen, der Bequemlichkeit zu 
dienen. Wer lernen will, mwirb fid 
auch ohne Zweig-Bibliothefen die be= 
treffenden Bücher zu verfchaffen wiſſen 
und — e8 foll noch niemals vorgefom: 
men jein, daß man auf Lehrbücher 
länger als ein paar Tage zu warten 
brauchte! Nur die Senfationgromane 
find ftet3 vergriffen, obgleich fie in vie- 
len Exemplaren angejhafft wurden. 


Wenn die ftäbtifche Bibliothek nur. 


als Unterhaltungsinftitut gelten fol, 
dann mag man rubig noch mehr thun 
zur Unterhaltung, dann fann man 
aber auch gleich mit jedem Buch ein 
Pfund Candy mitgeben, - und dann 
wird ein ftäbtifches Baje Ball-Spiel, 
deffen Koften von ben Steuerzahlern. 
zu tragen wären, zunädhft in Orb- 
nung fein; und viele anderen Spiele 
„auf Regimentsuntoften“ follten dann. 
folgen. Re BE EN iſt 
dem andern billig, und * 

ben au. ebenfo 8 verflat 


ie — 


Ueber den Truft ber der Hartkohlenbah⸗ 
nen bat geſtern die Buͤndesregierung 
einen dem Truſt völlig unerwarteten 
Sieg errungen — im Grundſatz. Die 
—— Güterklauſel des Bundes⸗ 
eiſenbahngeſetzes vom Jahre 1006 iſt 
durch das Bundesobergericht als ver⸗ 
faſſungsgemäß aufreht erhalten 
worden: entgegen der Entjcheidung 
bed Bundesfreiögerichts zu Philadel- 
pbia, in meldhem der hochmwichtige 
Rechtsfall urfprünglich verhandelt 
morden ift, und entgegen allen Erfbar- 
tungen der betreffenden Bahngeſell⸗ 
ſchaften, der in den Bahnaktien han—⸗ 
delnden Börſe und ſonſtiger — * 
ter Parteien. Niemals zuvor haben 
die großen Finanzintereſſen einer noch 
unberkündeten Entſcheidung des höch— 
ſten Gerichtshofes ſich ſo ſicher gefiihrt 
wie in diefem Falle. Nun hat das 
Gericht nicht nur gegen fie entjchieden, 
two fie erwarteten, daß es für fie ent» 
De werde, fondern hat ſogar ein⸗ 
timmig gegen ſie entſchieden! 

Der ganze Fall und feine Bebeu- 
tung ift von der „Abendpoft” heute vor 
bierzehr Tagen an vorliegender Stelle 
ausführlich dargelegt worden, jo daß 
zur Sache jelbjt faum noch etwas zu 
jagen übrig bleibt, Auch den Aus— 
gang, der nun dem Fruft und ben 
Zruftanmwälten jo überrafchend fommt, 
bat die „Abendpoft“ damals in Aus- 
ficht geftellt. „E3 mag“, wurde gejagt, 
„dem ‚ITruft und feinem Anhang eine 
Enttäufefung bevorftehen.“ Auf den 
Einwand der Truftanmälte, daß das 
See die Bahngefellfchaften, melche 
Kohlengruben befiten, durch das Be- 
förderungsverbot ihre® Eigenthums 
beraube, mwurbe Folgendes entgegnet: 
„Wird die (ftrittige) Klaufel für 
berfaffungsgemäß erklärt, fo bedeutet 
dad an und für fie nicht, daß bie 
Bahngefelfchaften ihre Kohlengruben 
berfaufen müfjen, Es bedeutet auch 
nicht, daß ſie die Gruben nicht mehr 
betreiben und die geförderte Kohle 
nicht mehr verkaufen dürfen. Es be— 
deutet nur, daß ſie die ihnen gehörige 
Kohle nicht mehr auf ihren eigenen 
Bahnen befördern dürfen zum Nach— 
theil anderer Verſender und zum Nach— 
theil der Verbraucher von Kohlen. Es 
iſt das unbeſtreitbare Recht des Kon— 
greſſes, dafür zu ſorgen, daß nicht ein 
Verſender benachtheiligt werde zum 
Vortheil eines anderen Verſenders. 
Es iſt ſein Recht, dafür zu ſorgen, daß 
alle Fracht aller Verſender unter glei— 
chen Bedingungen befördert wird. Und 
da ſolche Gleichheit der Bedingungen 
naturgemäß unmöglich iſt, wo die 
Bahngeſellſchaft ſelber Handel treibt 
im Wettbewerb mit ihren Fracht— 
kunden —die letzteren undermeidlich zu 
kurz kommen bei ſolchem Handel — ſo 
iſt nicht einzuſehen, warum das Ober— 
gericht nicht Rechtsgründe finden ſollte 
zur Aufrechterhaltung der Klauſel.“ 

Und das Gericht hat ſie gefunden. 
Gründe genügend zurBehauptung alles 
deſſen, was der Kongreß, als er die 
Klauſel dem Geſetz einfügte, damit 
beabſichtigt hat. Es iſt nicht Alles 
beſtätigt worden, was die Anwälte 
der Regierung auf Grund der Worte 
„unmittelbar oder mittelbar Antheil 
hat“ beanſprucht haben. Dieſen An— 
ſprüchen zufolge durfte eine Bahn— 
geſellſchaft nicht bloß die aus ihren 
eigenen Gruben kommende Kohle nicht 
befördern, ſondern auch nicht die Koh— 
len aus den Gruben einer Privat— 
geſellſchaft, auf deren Eigenthum die 
Bahngeſellſchaft vielleicht eine Hypo— 
thek hat oder von der ſie eine Anzahl 
Aktien gekauft hat. So weit geht das 
Gericht nicht. 

Aber wenn die Bahngeſellſchaft 
(außer zum eigenen Gebrauch) Kohlen 
befördert aus ihr ſelbſt gehörigen 
Gruben, oder die ſie von anderen Gru— 
benbeſitzern gekauft hat, um damit 
Handel zu treiben, oder ſonſt ſolchen 
Antheil daran hat, daß ihr daraus ein 
monopoliſtiſches Intereſſe erwächſt, 
oder ſonſt ein dem freien Wettbewerb 
feindliches Intereſſe — dann gilt das 
Verbot als eine verfaſſungsmäßige 
Ausübung des dem Kongreſſe zuſte— 
henden Rechtes, den zwiſchenſtaatlichen 
Handel zu regeln. Wie nothwendig es 
iſt, haben die ſeinerzeit ans Licht ge— 
brachten Thatſachen gezeigt, durch de— 
ren Bekanntwerden der Kongreß zur 
Annahme der Klauſel veranlaßt wor—⸗ 
den iſt. Die gröbſten Benachtheiligun— 
gen und Bebrüdungen der unabhängi- 
gen Grubenbeſitzer wurden erwieſen. 
Weil die Bahngeſellſchaften ſelbſt im 
Kohlengeſchäft ſind und deshalb ſelbſt⸗ 
verſtändlich vor allen Dingen ihre ei— 
genen Kohlen auf den Markt zu brin— 
gen und zu den höchjtmöglichen Prei- 
jen zu verfaufen trachten, erſchweren 
ſie und vertheuern ſie auf jede mög— 
liche Weiſe die Verſendung der Er— 
zeugniffe der unabhängigen Gruben. 
Damit die Bahngefelihaft ihnen bie 
nöthigen „Cars“ fchicdt, müffen die 
„Unabhängigen“ fih verpflichten, bie 
bon der Bahn vorgejchriebenen Preije 
zu fordern und vor allen Dingen nicht 
mehr zu Markte zu jehiden, ala die 
Bahn zu erlauben für gut findet. Häu- 
fıg erhalten fie die benöthigten „Cars“ 
jelbjt dann nicht, wenn fie Ah de bem Als 
len unterwerfen. 

&3 ift der Natur der Sache nad) un: 
möglih, daß ber unabhängige Waa- 
tenerzeuger, ber für bie Beförderung 
feiner Waare die von ber Bahngefell- 
Ihaft geforderten Yrachtfähe 5* 
muß, aufkomme nüber der 
—— die ihm 
durch den a gleicha 
ren, deren Beförderung * 
fiet, oder höchitens einen Bruchtheil lo⸗ 
fiet von dem, was der Andere za 
muß. Nicht zu reden Ban on» 
ftigen Mögen, —— Ar eröffnen, 
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Gefent — im - im Grundfah. TR 
geni über, 


machen be 
EU — 
e nicht minder Ei ihrer alt iR. 
th bie J——— der Kohlenbe⸗ 
—— mit Gru trieb und Koh⸗ 
leuhandel hat der Truſt der Hartkoh⸗ 
lenhahnen ſeine unumſchränkte mono⸗ 
poliſtiſche Gewalt erreicht, und auf 
keine andere Weiſe konnte er ſie errei⸗ 


chen. 
* * * 


Was der nun errungene grundſätz⸗ 
liche Sieg in der Praxis werth fein 
wird — das allerdings ſteht noch da⸗ 
hin. Die Vertreter der Bahn ſtellen 
fich an, als werde er gar nichts bedeu⸗ 
ien und bie Attienfpefulanten der 
Börfe jcheinen das gleichfalls zu glau= 
ben (ober jtellen fih jo an, um das 
Fallen der Aftien zu perhüten). Es 
wird Gewicht darauf gelegt, daß die 
Entſcheidung den Bahnen nicht wehrt, 
Kohlen zu befördern von Gruben an— 
derer Geſellſchaften, deren Aktien ſie 
gekauft haben, und ihnen auch nicht 
wehrt, Kohlen aus ihren eigenen Gru— 
ben zu befördern, falls die Kohlen zur 
Zeit nicht mehr ihnen gehören. Es 
würden alſo die Bahngeſellſchaften 
entweder die ihnen gehörigen Gruben 
nach wie vor „kontroliren“ unter dem 
Deckmantel neuer Geſellſchaften, deren 
Aktien ſie in Händen In oder fünn= 
ten das Geje umgehen, indem fie 
die aus ihren Gruben gewonnenen 
Kohlen tünftighin bereit3 an ber 
Grube, jtatt wie jegt-am Orte der Ab- 
lieferung, verfaufen. 

Daß auf diefe Weife das Gefeh um- 
gangen merben könnte, ift nicht in Ab- 
tede zu ftellen und feinem Zmeifel un- 
terliegt e3, daß die Umgehung verfucht 
werben wird. Doch ift das nicht 
Schuld des Gerichtes. Die Bahnkor— 
porationen ſind Geſchöpfe des Staates 
und wenn der Staat ihnen erlaubt, 
neben dem Bahngeſchäfte noch andere 
Geſchäfte zu betreiben und anderlei Ei— 
genthum zu erwerben, ſo hat die Bun— 
desregierung kein Recht, dagegen Ein— 
ſpruch zu erheben. Ihr Recht be— 
ſchränkt ſich darauf, den zwiſchenſtaat— 
lichen Handel zu regeln. Alles was ſie 
im vorliegenden Falle thun kann, be— 
ſteht demnach darin, zu verhüten, daß 
die durch Siaaisgefetz erworbenen 
Rechte mißbraucht werden zur Verletz⸗ 
ung der Freiheit des zwiſchenſtaatlichen 
Handels. Sie kann nicht verbieten, 
daß Bahngeſellſchaften Rohlengruben 
beſitzen oder „kontroliren“, aber ſie kann 
rerbieten, daß ſolcher Befit benutzt 
werde zur Benachtheiligung anderer 
Frachtverſender und zur Monopoliſi⸗ 
rung des Handels. 

Indem nun das Gericht das frag⸗ 
liche Geſetz ſoweit aufrecht hält, daß 
Eiſenbahnen nicht Kohlen oder andere 
Handelsgüter befördern dürfen, die 
zur Zeit der Beförderung Eigenthum 
der Bahnen ſind, hindert es auf alle 
Fälle die Bahngeſellſchaften, die aus 
ihren eigenen Gruben kommende Hohle 
ohne Frachtzahlung zu befördern wie 
bisher, oder billiger zu befördern als 
die Kohlen anderer Verſender. Die 
Bundes-Eiſenbahnkommiſſion erhält 
Belegenheit jederzeit einzufchreiten, m 
andere DVerfender durch irgendmelche 
„Disfrimination” in Nachtheil verfegt 
werben. Und mas bie Möglichteit be- 
trifft, die bisher den Bahnen gehörigen 
Gruben unter dem Decdfmantel neuer 
Geſellſchaften zu betreiben, fo erflärt 
die gerichtliche Entfcheidung ausdrüd- 
ih, daß bie Organifation der andern 
Gejelichaft „bona fide“ fein muß, 
alfo nicht bloß Vorwend und Schwin- 
bel fein darf. 

Auf alle Fälle begründet die gericht- 
lihe Entfheidung ein grundfäglicher 
Recht ber Regierung, das bisher bon 
den Bahnen auf’3 Entfchiedenfte be- 
ftritten worden ift. Auf diefer grund- 
fäglihen Grundlage fann meiter ge= 
baut werden. Wiro das Gefek umgan- 
gen, jo fann da Gefeh verbeffert mer- 
den zur Verhinderung der Umgehung. 
Keinesfall3 ift alfo die Entjcheidung 
fo nichtsfagend und unbedeutend, mie 
man fie hinzuftellen fucht. Sie ift eine 
Waffe, die bisher gefehlt Hat, und die 
nun der Regierung an bie Hand ge= 
geben ijt. Wie bei jeder anderen Waffe 
tird e3 darauf anfommen, meldher 
Gebrauch davon gemacht wird. 


Eokalbericht. 
meinen 


Mayor Buffes Bed. 


Weitere Vorlage des Mayars ſtößt 
auf eruften Wideritaud. 


@ifenbahner proteftiren. 


Wollen nichts von der Einführung des |- 


eleftriihen Betriebs dur Eifenbahnen 
wifjen. — Union Seague:Klub befür: 
wortet Annahme der Steuervorlagen. 


— — 
* 


(Figenberikt der Abendpoft). 
Springfield, U, 3. Mai. 


‚Start gefährdet ift die auf Beranlaf-. 
fung Mayor Buffes eingebrachte Vor: 


lage, die Stadtgemeinden das Recht 
gibt, Eifenbahnen vorzufchreiben, mel- 
de Art Triebkraft fie innerhalb „ver 
Stabtgrenzen benugen follen. Die 
Borlage ift in ber Form eines Amende- 
ments zur Gemeinbeorbnung gehalten. 


Die Oppofition gegen bie Daßregel, 


es 


ange nächſten Sißung des 
ausſchuſſes, dem die Maßregel über- 
tiefen ift, einige Abänderungsanträge 
ftellen, um ven Ginwänden gegen bie 
Mahregel zu begegnen. Die Vorlage 
muß allgemein gehalten fein, damit 
fie nicht von den Gerichten ald Son» 
dergefeß für verfafſungswidrig erflärt 
werden fann. 

Der Genatdausfhuh für Erzie- 
hungsweſen mirb verfuchen, im Laufe 
der Woche die beiden auf Schulbücher 
bezüglichen Vorlagen Senator Ettel- 
fon3 und Senator Potter zur An- 
nahme zu empfehlen. Erftere Vorlage 
Schreibt einen Höchftpreis für alle in 
den öffentlihen Schulen benugten Bü- 
her vor, Die Vorlage Senator Pot: 
ter3 fieht einheitliche Preife für Schul- 
bücher für alle Counties de3 Staates 
bor. Die Befürmorter der beiden Maß- 
regeln, die in erfter Linie von den Ge- 
natoren Pemberton und Garbner be- 
fämpft werben, haben fi an bie Wäh- 
ler der beiden Senatoren gewandt, um 
fie auf diefe Weife zu zwingen, ihren 
MWiderftand gegen bie Annahme ber 
Vorlagen zu brechen. G.N.B, 

Mayor erhält Bundesgenoffen. 


Der Ausfhuß für politifche Thätig- 
keit des Union League-Klubs ſprach 
ſich geſtern für die Annahme der 
Steuervorlagen Mayor Buſſes aus, 
die der Stadt das Recht geben, Pfand⸗ 
briefe im Werthe von ſechzehn Millio— 
nen auszugeben, und beſchloß, einen 
Ausſchuß von achtzehn Mitgliedern 
nach Springfield zu entſenden, welche 
für die Annahme der Vorlagen Stim— 


. mung machen follen. Die Abordnung 


wird gleichzeitig auch für die Annah- 
me ber erjten ——— 
eintreten, welche eine Verſchmelzung 
der Steuern erhebenden Körperſchaf⸗ 
ten und eine Vermehrung der verbrief⸗ 
ten Schuld der Stadt um weitere acht⸗ 
undzwanzig Millionen vorſieht. Der 
Ausſchuß ſprach ſich dahin aus, daß 
eine Urabſtimmung über die Vorlagen 
und über die Veraußgabung meiterer 
Pfandbriefe nicht nöthig fei. 


Gegen £ohnwucherer. 


Der Wbgeorbnete "U. J. Cermak, 
ber zugleich Mitglied de Stabtrath3 
tft, wird im Laufe der Woche eine vom 
Hilfs-Rorporationsanwalt Hayes ent= 
mworfene Vorlage, die fich gegen Zohn- 
mucherer richtet, im Unterhaufe ein- 
bringen. Sie gibt der Stabt da3 
Recht, Geldverleiher zu lizenfiren und 
ihren Sefchäftspetrieh zu requliren. 

Geldfammlungen verboten. 


Der fchulräthliche Ausſchuß für Un⸗ 
terrichtsweſen beſchloß in ſeiner geſtri⸗ 
gen Sitzung, die Zirkulirung von 
Sammelliſten unter den Mitgliedern 
des Lehrkörpers in den öffentlichen 
Schulen zu unterſagen. Der Beſchluß 
richtet ſich in erſter Linie gegen den 
Lehrerinnenverband, der unter den 
Mitgliedern des Lehrförpers Beiträge 
ſammelt, um die Koften für den Un- 
terhalt einer „Lobby“ in Springfield, 
bie für Annahme ber von ihm befür- 
morteten Gefehe eintreten fol, aufzu- 
bringen... Es handelt fich befonders 
um da3 Gefeh, das vorfchreibt, daß 
fieben Uchtel aller -Schulfteuern für 
Gehälter für den Lehrförper verwandt 
werben follen. —— J. W. 
Akers von der Scott-Schule hatte in 
einem Schreiben an Präfident Schnei- 
ber gegen die Zirfulirung ber Sam- 
melliften proteftirt, und Herr Schnet- 
der brachte die Sade im Ausfhuß zur 
Sprade. 

Ein Gefuh um Ueberlaffung von 
Räumen in ber Graham-Schule für 
eine Debatte über die Freibriefvorlage 
Nr. 9, die Frauen das. Stimmrecht 
gewährt, murbe abgelehnt. Schul: 
fommiffär Robinfon erflätte, daß dies 
eine politifche Frage - fei, und daß 
Säulräume für derartige Zmede nicht 
zur Verfügung geftellt werden jollten. 

Empfiehlt Bau einer Zweigbibliothef. 


Erridtung einer Zweigbibliothek 
oder Anfauf von Grundſtücken für 
Zweigbibliotheken wurde in der geſtri⸗ 
gen a berBiblinthetäbehörke bon 
Präfident Cigrand empfohlen. Für 
biefen med jollen die $23,534 ver- 
mwanbt 'merben, melche bie Stadt vor 
fyrzer Zeit.an die Vibliothefäbehörbe 
zurüdgezablt bat. In einer Sihung 
binter verfchloffenen Thüren murben 
die Gehälter der Angeftellten beipro- 
hen. Das Gehalt des zum Nachfolger 
bon %. W. Hild ernannten Herrn Carl 
Roden wurde, für bie nächften zei 
Monate, von $200 auf $300 den Mo- 
nat erhöht. 


Todes +» Anzeige 
Freunden und Belannten bie traurige Nud;s 
richt, daß unſer lieber Gatte und d Water 9 

Karl Krems 
m Alter bon se Jabren nad Iangem Lei 
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Northweſt Franen-Berein. 
Den Beamten edern ob a 
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Und gönm t dod meine Ruh’ 
Mein Ar " * recht gem act, 
Drum, liebite Freunde, gute Nacht! 


Spodced » Anzeige. 
are und Belannten die traurige Nadh- 
daß unfer lieber Bater, Großvater, 
Shisiegerbater und Urgroßbater 
Heinrih Wagner 
m 3. Mai, um 10:30 —0. ngch kurzem Lei⸗ 
— * ſelig im Seren enticlafen ift. Beerdigung 
be ftatt am Bonnerdtag, den 6. Mai, um 
dom Trauerhaufe feiner ng 
i ,..246 She Mi ield Albe., 
nad dem Graceland-sriedbof. Um jtille Tbeil- 
nahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
— Melum, Tochter. 

Melu Shhiviegerfobn. 
jetmina agner, Schiwieger- 
uberg, Großlind. 

zune Katzenberg, Ur 


Bitte Teine Plumen. dmdo 


Zuobdbes -» Anzeige 
zen und Belaunten ‚biermit zur Nad- 
richt, daß meine aeliedte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Großmutter 
a Gaida geb. Krauſe 
am 2. Mai, Nachmittags 5 Uhr, geſtorben 9 
arat, Da findet fall am Nittwoch, den 
Mai, Nadmitta Uhr, bom able 
663 Hum Bo € Str., nad Concordia. Die 
a Sinterliebenen: 
Emil Gaida, Gatte. 
Hermann und Brig, Söhne 
Emilie, Lizzie u. — Töchter. 
et, 2e0 Sa Wil: 
lie Meier, Schwiegerföh 
Löntie und Sophie Geida, Shivie: 


mobi gertöchter, nebit ehtein. 


Todes .- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab unfere innigit geliebier Tochter 
Lydia Edman 
im Alter bon 14 J n, 11 Monaten und 17 
Tagen am 3. Mat felig im Herrn entichlafen vit. 
2 ee viel ftatt am Donnerstag, 
. Mai, um 12 Uhr iitans, bom Trauer» 
Er 441 ©. Lincoln Ctr., nad der Emanuel 
utber. Kirche, Ede 12. Str. und Afhland Abe... 
von da nach Concordia. lm: ftifle Theilnahme 
bitten die tiefbetrübten ng * tage 
Joſeph Eckman, Vat 
— — —* Mutter 
Mabel damen, Schweſte 
Harry Eckman, —— 


Todbes- Anzeige 
Germania Franen-VBerein. 
Beanten und Schweitern die traurige Nad)- 
tiht, daß Schwelter 
auge Wandelt 
Montag, den 3. Mai, geſtorben iſt. Beer—⸗ 
Dee Mittwoch Nachmittag um 1 Uhr dom 
Zrauerbaufe, 7206 %. Madifon Etr., nu 
Waldheim. Die Beamten find erfudt, um halb 
wölf Uhr in der Halle zu fein, um Der ber- 
torbenen Schweiter die legte Ehre zu er- 
weißen, . 
Marie Homel, Bräfidentin. 
Marie Butenihen, —— 


Todes -Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Anuaga Maria Stoeck 

im Alter von 76 Jahren ſelig ir Heren ent» 
fatafen ft. Beerdigung Mittwoch, den 5. Mat, 
9 Ubr 3 „ bom Trauerhanfe 66 S. 
Moransı Str. nad der St. Frangzislus-Kirche 
und bon da nad dem St. Marien-Gottesader. 
Sojephine Gnleste, Julia Gicht, Frank 
Stoed, Yofeph Stock, Anton Stoed, 
—— Koch, ia Gaiper 
ft Stued, Kinder. moo 


— 


Todes⸗Anzeige. 


sun Allen die traurige Nachricht, 
unfer geliebter Gatte und Vater 
Hans Bruhn 
Sahren am Eonntag, den 2, 
Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 5. Mat, um 1 Uber 
— vom Trauerhauſe, 778 ©. Sawyer 
nach bem Waldbeim Friedbof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Bruhn geb. NRofe, Gattin. 
Beter, Sophie und Minnie, Kinder 


dab 


im Alter bon 64 t 
Mai 1909, geitorben ift. 


mobi 
Todes» Anzetge. 
Freunden und Belannten die traurig e Nadı- 
rit, daß unjer geliebter Sohn und Bruder 
Frank Eichſtedt 


1. Mai geſtorben iſt. Beerdigung Miybet 
5. Mai, um 9:30 9 


>t. Mauritiud-stirhe und db tad) 

em &t. Marien-Friedhof. Um ftille Theilnay. 
me bitten die‘ trauernden Hinterbliebenen: 

Ben und Francis Eidhitedt, Eltern 

enzieten, „Bufie,, Juiedt, Sohn r. 


mobi ana Ried, eihwifter. 


Zudes - Anzeige. 

458 und Belannten die traurige Nach— 
ridt, daß unfere geliebte Gattin. Mütter, 
Schwiegermutter und Großmutter 

Maria Koppel geb. Gruenling 
am 3. Mai, nad langem Leiden en! 

— iſt. Beerdigung bom Tranerhaufe, 5325 
Indiana Ave, Mittwod, den 5. Mai, 9 Uyr 
lorgens. Die — Hinterbliebenen: 


Koppel, Gatte. 
Kol e Kuppel und Frau Sophie 


Gul Töchter 
Michael Gulden, Schwiegerfopn, 


nebit Entelfind. 


Eodes- Anzeige, 
Srig Nenter Loge Nr. 1490, 8. & 2. of 9. 
Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
zur Nachricht, dab Bruder 
Oskar K. Holden 
—— it, Beeanaug findet fiatt am Mitt» 
mod, ben M Nachmittags 2 Uhr. 
von S bone Kapelle, 239 W. Madifon Etr,, 
bil. Beamten berfammeln fie 
um 1 Uhr in der Zogenballe, um dem beritor- 
ni — die letzte Ehre zu ermweifen. In 


ohanna Need, Brotelto 
auline €. Lange, Cetreidrin. 


TpodeB - Anzetge. 
ae und Belannten die traurige Nadh- 
dab mein lieber Sohn 
Reinhold Rieſe 
Sonntag, den 2. Mai, im 
Naben und 7 Monaten dur einen Unglüds- 
fall- zu Xode ar. ift. Beerdbiaung am 
Mittwoch, den Mai, Mittags 1 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 916 21. Place, nad Wald» 
beim. Die Geier nbten Hinterbliebenen: 
Anna > Albert Lewin, Eltern. 
3 Gertrude, Geicwiiter, 
Nebft ee: 


Gehtsrben: Anua Brod geb. Graefer, elighte 
2 bon Kopn Brod, —— 2. 
—— von Romano und — 
em . Dat —— Todesanzeige 
folat fpäter 


Auf Wunſch frei augefandt: 


— „Etwas für Jedermann“ — 
atalog populärer Literatur. un. Aus: 


uswa 
Funfiäsug ıebiccı, Anerbaten, ieberbilcher etc. 
—— biil igen Breiſen 
KOELLING & KLAPPENBACH 


Größte u, ale Battle a ee * Weſten. 
— — nn r — r— 


— ——— 
—— — 


Ei: | Serben el 

A. KROCH & c0. 
ne 

Bwifden Babald und Midigan Avemes, 


Race DETMER —— 


— = —— 
1 R. Gla: 


ige Nad- 


Alter bon 10 


Eortland Str. nad 
u Be ‚unb do 


Concordid-Gottesa 
Zbelinadme bitten bie Hiefbetenbten" Sinterbiter 


— und Emilie 
ae: Emil und 


Sane u * ie or ——— 
Kurt, * "Henriette Drewß, Grob: 


Ta. 
ei — 
Be Liebe Texat en mebr, 
Dein Erkalten, dein Erblaifer” 
Schiug uns Hunden tief und Tier, 


Todeß - Anzeige 
„Welcome Yranen-Berein, 
Den Beamten und Meätgliedern die traurige 
Nachricht, dab Echweiter * 
Wilhelmine Müller 
eftorben ift. Die Deerbigudg findet 
Mittwoch, den 5, Mai, 1 Uhr —— vom 
Irauerbuufe, 766 N. Wood Str na . 
Waldheim Friedhof. Die Beamten "find erfudht 
um 12 Uhr — in Ri Bereinzhalle ® 
erfeinen, um der berftorbenen Schwelter d 


lekte Ehre 3u erweifen. 
Karolina Mielte — 
Auguſta Gunther , -Schelär 
Todes - Anzeige 
en und Belannten die traurige Nadi- 
ti dab mein Gatte und unfere Hiebe Mutter 
Sofephine me un Mistolzt 
am 3. Mai, 9 Uhr A im Alter bon 55 
dahren eftorben ift. 23 Donnerstag, 
den 9. Mai, um 8 Ubr Morgens, bom Trauter- 
baufe, 096 .. 21. Etr., nad dem Bontfazius- 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
—* Ze 
Bitter, Alex, Söhne, 


& 
Elisabeth und Ana, Töchter. 
Kathering, Schwiegertochter. 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Bekannten * traurige Nach⸗ 
ridt dab mein geliebter Gatte — 
Frederick W. Maronn 
am Sonntag, den 2, Mai, Nachmittags 2:4 
nach lurzem Leiden ſanft im Herrn enifalafen 
tt. Beerdigung Mittwod, den 5.» Ma 
12:30 Nadm., bom Zrauerhaufe, 1318 Montie 
cello Abe., nad der Jehovah⸗ Kirche und von 
da nach dem Concordia "Friedbof. Die tiefbetrüb- 
ten Hinterbliebenen: 
Minnie Maronn geb. Beth, 

* Waldemar, Sohn, nebſt Sefeprifterit 

modi 


Todes: Anzeige 


— und Belannten die traurige Nach—⸗ 
daß mein geliebter Gatte und unſer 
lieder Bater 

Gnitave Fett 2 
um 3, Mai im Alter vom 48 Jabrem geftorben 
ift. Die Beerdigung findet itatt am Mittwoch, 
den 5. ng „um 12: = Kadm., bom Trauer» 
baufe, 92 1 nah Concordia, Um 
itille ——— bitten” "bie tiefbetrübten Hins 
terbliebenen: 
i Iha Fett, Gattin 
Ba * — rd Tat Harry Geh, 

Sö 


— 


Todes - Anzeige 
Sarnen Eity Unterftügungsverein. 
Den © Bevaljern und Brüdern zur Nadridt. 


* Sch 
ẽ*wilhelmina Miller 


am 8 Mai 10909 geſtorben iſt. Die Berne 
findet Ttatt am Mittwod, den 5. Mai, Rad: 
mittags 1 Ubr, von Trauerbaufe, 766 N. Wood 
Etr., nad Waldheim. Die Beamten —“ n 
ſich puntt 12 Uhr in der Bereinshalle. 
Helena Bode, Brüäfidentim. 
nna Marfrat, Sekt. 


Geitorben: Chriftian Dumte, Gatte der ber» 
ftorbenen Sopbia Dumle, Pater bon rau 
zilfie Zemte Frau Martda Kramer, Ada, Min 
nie und William; Bruder bon Henzh, "Albert 
und rederid Dumte, Beerdigung Mittwoch 
Mittag um 12 Uhr vom Trauerbaufe, 696 W 
19. Str., nad der Evangel-Luth. Matthäus: 
—8 und bon dort nad dem Concordia-Got« 
esader. - 


Geftorben: Nudolyh Hartmann, -in feinem 
Heim, am 3, Mai 1909, geliebter. Gatte bar 
Erneftine gebor. Gärtner, und Vater bon 
Sred, Sohn, Emma uns Frau Milfion. Die 
Beerbigung, Fee ie am SBonnerstag, beit 
6. Mai, um 1 Uhr Nadın., bom — SRTE 
nad Waldheim. 


Geſtorben: Frederick J. Soller, geliebter — 
von Frau Marhy Coller, Bruder don Frau A. 
N, Lang und Frau Helen Soller. Beerdigung 
Donnerstag Bormittag den 6. Mat, nad der 
Et. Joſephslirche, wo Hochmeſſe Felebrirt koith, 
pann ur Kutihen nad dem. Gt. Bonifazius: 

tried 


Geitorben: rederic Fricke, ee Gatte 
bon Dora ride geb. Widdel, er von Albert, 
Oslkar und Frances. — —— er 
um 2 Ubr vom Trauerhaufe, €. 
nad dem Montrofe Gotfesader. 


— 


mittags 
Grace Str. 


Dankſagung. 

Hiermit möchten wir allen unſeren Freunden 
und Verwandten unſeren herzlichen Dank aus— 
ſprechen für die reichliche Theilnahme bei dem 
Begräbniß unferer geliebten Tochter 

Elizabeth Kroß 
und für die vielen > in8befon- 
ders ben Herren Baftor %. Reeb für die 
troftreihen Worte im Haufe un * in der Kirche 
nochmals unſeren herzlichen Dank. Die trauern⸗ 
den Eltern: 


Fritz und Sofia Bush nebſt Geſchwi⸗ 
und Brüdern. 


Danftfagung. 

Allen unferen Freunden und Belannten un 
feren berzlichften Danf für die Theilnahme an 
dem Leichenbegän nib — lieben Gattin und 
unferer lieben Mutt 

* Stöcker. 
Kodmals danfend: 


Andread Stöder, Gatte. 
— ge und Anne Wichn, 


Guas. BURMEISTER & SON, 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Xheilen der &tabt prompt 

beforgt. Ab / didoſa: 


Waldheim. 


Großes Mai: Kränzhen. 


arrangirt bon 


Johanna Rebecca Loge Nr. 233 


—— — u. Sainep ©, in Den 3 im Borber- 
fauf 25e @ Berfon. Anf. 8 Uhr. A der Kalle 
50 Gents “ Berfon on. —E 


The Relic e House, 


Konzert kann, ER 
= | Prof. Mangold ne 





rg 8 


— PIE: 


SNAP TOIT 
wird in ber guten „alt= 
modiſchen Weiſe“ her⸗ 
geſtellt, — keine Schnell⸗ 
bäckerei auf Koſten der 
Qualität — es empfiehlt 
ſich dem Manne der eigen 
iſt — dem urtheilsfähigen 
Arzt. 


Ein Flaſchenbier, völlig verſchieden 
von anderen Flaſchenbieren. Be— 
ſtellt heute eine Kiſte. — Es wird 
ſicher Eurem Geſchmack entſprechen. 


Verkauft in den beſten Kafes, 
Hotels und Reſtaurants. 


G. Heileman Brewing Co. 


W. J. WELSBASKY 
Mer. Chicago Branch 
186 E.23rd St. Phone Calumet 1805. 


Lotalbericht. 


Berfonat-Hadıridgten. 


_— Herr und Frau 9. Friend und ihr 
Sohn Milton, 4345 Grand Boul., reifen 
am fommenden Sonntag nah Net York 
und am Dienftag mit der „Hamburg“ nad 
Neapel ab. Sie gedenken Europa vier Mo: 
nate lang zu bereijen. 

— — —— — 


Vom ſtonſulat geſucht. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat — 
Corn Exchange Bant-Gebäude, Zim— 
mer 1405 — ſucht den Aufenthaltsort 
der nachgenannten Verſchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 

Angerſtean, Friedrich Wilhelm Chriſtian Otto, 
geboren 1864 in Winden, von Greugen, Thürin— 
ger, aus nad Amerita ausgewandert; ijt Mitte 
der Wer Jahre in Chicago, Ill, wohnhaft ge— 
weien und foll an dem jpanıfd-ameritanifchen 

Kriege theilgenommen haben. 

Böhm, Johann Adam, gebürtig aus Tambach, 
Serzogtbun Gotha, 1804 nad Ymerita aus; 
geiwandert; 1867 in der Nähe von Chicago als 
Styneidemüller beihäftigt gewefen. 

Kempfle, Yojephb, 35 Jahre alt, gebürtig aus 
Waldftetten, Bayern, Bruder von Schorid und 
Sophie Kenipfle, angebli) in Chicago, 

Kraus, Clara, geb. Schneider, Ehefrau von John 
Kraus, 15 in Chicago, SU., Nr. 516 Cait 

Belmont Ave. wohnhaft geweſen. (Erbſchafts⸗ 


ſache. 

Marts, Martha, 33 Jahre alt, gebürtig aus 
Sibyllenort bei Breslau, Anfang 1901 nad Eins 
cinnati, Ohio, ausgewandert, iwo fie in ber 
Familie von G. Pries, 2636 Park Ave, in 
Stellung mar; KHerbft 1901 nad) Chicago, 5225 
Lexington ve., verzogen, im Juni 1902 in Yale 
Geneva, Wiß,, gewweien; von wo fie zulegt Nads 
richt an ihre Angehörigen gelangen lich; fol 
in Chicago an einem (zjahnärztlichen?) Kurius 
theilgenommen haben. 

Orth, Jakob, Sohn der Wittme Anna Catharina 
Orth in Molfterode, ‚Helen Naſſau, früher in 
green, Pa., feit 44 Jahren angeblid in 
90. 

Netiberg, Wilhelm, geb. 28. Juni 1860 in 
Potsdam, vor 8 Jahren angeblih noch in Chi: 
cago wohnhaft und vermutblih ala Bildhauer 
beihäftigt gewejen. — 

Retgzge, Auguſt aus Darsluh, Kreis Butzig in 
Weſtpreußen, * aın 8. Juli 1886 in Parjchkau. 

Nur, Emma Eleonore, in Chicago wohnhaft. 

Shulg (Schulz), Dora, geb. Appel, aus Springe 

erster, geb. bafeföht am 2%. Oltober 185 
en 
hat fi Jahre 1899 verbei ; in 
Elein, ZU., dann in Riverview, ILU., wohnhaft 
geimejen. 

Stadptmüller, Wilhelm Ludwig Oskar, in 
Ehicago. - { 

Stone, Clara, geb. Tichernid, früher 1123 MWeft 
Sullerton Upe,, Sdiage, SU, ‚wohnhaft, und 
deren Bruder Franz Ouftav Otto Tihernid. 

Stumpf, Frib, im Yahre 1885_oder 1886 auß 
Berlin eingewandert und zuerft angeblih ın 
— Jil. wohnhaft geweſen, oder feine 
Nachlommen. 

Tarafhemsti, Guftan, im Dezember 100 
na en Ber. Staaten ausgewandert, und ans 
geblih in Springfield, IT., wohnhaft geweſen. 

Thomas, Zſdh früher Schuhmacher meiſter, 
eboren zu Obert, Kreis Berntaltel, Regierungss 
Beiirt Trier, im Jahre 1880 nad Chicago aus: 
eivandert 43 bier angeblich bei einer Straßen: 
ahn angeſtellt. 

sion: Wbert und Rudolf, zemane, Kreis 

‚ Weftpreußen, und, 

8 chael, ſowie deffen Kinder, angebli 


t, 

? Kreis Falken⸗ 
berg, Kegiecungsbezirt Oppeln, 1906 nad Ame⸗ 
rifa ausgewandert, bat ich in San Antonto, 
Teras, Ipäter In Ottervilfe, Stent Miffonrt, bet 

ern M. Notes anfaebaiken, fol -zur Zeit in 
Erkcano fein. (Unfallface.) s 
eu, rie, Tochter der Eheleute Beuh aus 
Döltershaufen, Kreis Eſchwege, Regierungs⸗ 
bezirt SKaffel,, PBrovinzg Hefien-Naffau, aus: 
ewandert im Zahre 1891 nad Chicago, geboren 
868, angebli verbeirathet. 


— r— —— e 


Die ältefte Bank in Chicago erfucht 
um Euer Sparkonto.— Ihe Merchant? 
Koan und Truft Company, 135 
Adams Straße. 

——+ — 


Unbiutig verlaufen. 


In Zion City tagten im felben Gebäude 
der alte und der neue Stadtrath. 


‘Am felben Gebäube und zur ſelben 
Zeit hielten geftern Abend in Zion City 
der alte und der neue Stabtrath ihre 
Situngen ab. Die Berfammlungen 
verliefen unblutig, und das Bolizeis 
aufgebot fand feine Gelegenbeit zum 
Einfhreiten. Der neuermwählte Stadt⸗ 
tath, mit dem Mayor. E, N. Ritchey 
und dem Stabtanwalt W. 9. Mabry 
an ber Spite, fand, als er eintraf, 
den Situngafaal fchon dur ben als 
ten Stabtrath, deffen Mitglieber von 
der ftädtifchen Krippe nicht meichen 
wollen, bejeßt und bie Treppen ge 
drängt voll von Volida’3 Anhängern. 
Er begab fich nad} einem anderen Zims 
mer und bielt bort die Sitzung ab. 
Mährend er Kohn Yaap ald Volizeichef 
wählte und ihn beauftragte, U. Wal- 
fer, einen Anhänger Volina’3, feines 
Amtes zu entfegen, üiberfandte ihm ber 
alte Stabtrath die Aufforderung, ihm 
die ftädtifchen Akten und den Kaffen- 
beftand im Betrage von $6000 auszu⸗ 
händigen. Als das Gefuch abgelehnt 
murbe, beichloß ber alte Stabtrath, 
ein Mandamus-Verfahren anhängig 
zu machen. 


Suropaiſche Wechfelraten. 


die | nen laffe beftändig 100 


ſammen 
> | fenmengefet 


nennen 


Friedensgelänte. 
(Fortjegung von der 1, Seite.) 


nahbem mir fie burdh irgenb eine 
Narrheit ung zu fyeinden gemacht ha⸗ 
ben merben.“ 

Die Rechtsgelehrten. 

Heute Nachmittag find in der 
Orcheiterhalle, unter dem Vorfig von 
Mm. 3. Calhoun, die Rechtögelehrten 
unter den Delegaten beifammen. Herr 
Calhoun hat in feiner Eröffnungsrede 
über „Einige juridifche Hinblide auf 
die Friedensbewegung“ geſprochen; 
Herr Wim. J. Hull vom Swarthmore 
College über „Thatſächliche Vollbrin- 
gungen der bisher abgehaltenen beiden 
Haager Konferenzen“; Herr Charles 
E. HHde, von Chicago: „Rechtsfragen, 
bie fich Tchiedsgerichtlich fchlichten laf- 
fen“; Kames Brown Scott vom Büro 
des Bundes-Generalanwalts in Wafh- 
ington follte über „Einige Fragen, bie 
bon der dritten Haager Konferenz er- 
wegen werden dürften,“ fprechen, in- 
deflen erfrantte er, und feine Abhand- 
lung mwurbe verlefen. 

„Noch läßt ich die Bedeutung dejfen 
nicht ar überfehen, mas die beiden er- 
ften Haager Konferenzen guted gemirkt 
haben“, jagte Herr Hull. „Es jteht 
aber fejt, daß die Arbeiten diefer Kon- 
ferengen in ihrer Bedeutung für daß 
Völkerrecht fich vergleichen laffen mit 
den Ummälzungen, die fich im 18. und 
im 19. ahrhundert auf dem Gebiete 
der AInduftrie vollzogen haben, und 
mit dem Umfchwung, welcher durch bie 
Begründung der amerifanifchen Re- 
publif im Staatäleben der Völker ein- 
geleitet wurde. Da ift zuerft feitzu- 
ftellen, daß gleich mit dem Zufammen- 
treten der erjten Konferenz durch dies 
je3 AZufammentreten gemijfermaßen 
die Solidarität der Völker fundgege- 
ben wurde, Sn der erjten Konferenz 
wollte England nicht auf das Verbot 
der erplofiven „Dumsdum”-Kugeln 
eingehen, in der zweiten hat es fich da» 
zu berftanden; in der erjten Konferenz 
gab Deutfchland zu der Einfegung des 
dauernden internationalen Gchied3- 
gericht3 nur miderftrebend feine Zus 
ftimmung, in der zweiten erflärte e3 
jich mit diefer Einrichtung völlig ein- 
beritänden. Spanien und Merifo wur- 
den veranlaßt, der Barifer Konvention 
‚bom S$ahre 1856 beizutreten, welche 
die Ausstellung von Kaperbriefen un 
terfagt. China und die Schweiz ver- 
ftanden fich im Jahre 1907 dazu, ge= 
miffe Kriegsregeln anzuerkennen, die 
fie in der erften Konferenz nicht hatten 
für fich gelten laffen wollen. Die 
neunzehn Zentral- und jüdamerifani- 
Tchentepublifen nahmen in der zmeiten 
Konferenz das ganze Programm der 
eriten an, bei defjen Ausarbeitung fie 
nicht vertreten gewefen waren. Rebner 
fieht in der Annahme der jechzehn 
bölferrehtlihen Beitimmungen, auf 
welche die beiden Konferenzen fich end- 
giltig geeinigt haben, ein Geſchehniß 
bon faum minderer Bedeutung, mie e8 
feinerzeit die Zufammenftellung des 
römifchen Rechtes, oder des beutfchen 
Landrechts geweſen. Von beſonderer 
Wichtigkeit ſind die Regeln, die ange— 
nommen worden ſind zum Zwecke 
humanerer Geſtaltung der Kriegfüh— 
rung, wenn natürlich im Prinzip der 
Umſtand von noch größerem Belang 
iſt, daß die Konferenzen, mit etwelchen 
Vorbehalten, feſtgeſetzt haben, inter— 
nationale Zwiſtigkeiten ſollen ſchieds— 
gerichtlich geſchlichtet werden. 

Herr James Brown Scott ſtellte 
die Abhaltung einer dritten interna= 
tionalen Friedensfonferenz im Haag 
in nahe Ausficht, und in der That Hat 
die zweite Konferenz ja auch den be= 
theiligten Regierungen eine entjpre- 
chende Empfehlung gemadt. Nad; den 
getroffenen Abmahungen fol zmei 
Sahre nor Einberufung Ddiejer Kon 
ferenz an die Ausarbeitung einer Ta= 
georbnung dafür gegangen merben. 
Als Sondergefchäft ift bereit porge- 
merkt: Aufftellung von internationalen 
Regeln, die bei der Kriegführung zur 
See beobachtet werben follen. Sodann 
wird eine Methode gefunden merden 
müffen zur Durchführung des von ber 
zweiten Konferenz angenommenen 
Sates: „Schuldforderungen halber 
follen Völker nicht zum Kriege fchrei- 
ten dürfen; derartige Klagen müffen 
einem internationalen Gerichtshofe zur 
Entjcheidung überlaffen werden.“ Es 
erübrigt nun, einen folchen Gerichtshct 
zu organifiren, al Unterabtheilung 
des eigentlichen Schiebägerichtes. 

Die Herren Profefjoren. 

Mo Alles Iiebt, fann natürlich bie 
Miffenichaft allein nicht haffen — «3 
Pe deshalb im Zufammenbang rit 
em Friedenskongreß heute Nachmittag 
auc ein Profeflorenfonvent ftatt, und 
zwar in der Mandel-Halle der Ehica- 
goer Univerfität. Den Borfik führte 
Prof. George E. Vincent von hier, bie 
Hauptrede hielt Herr Louis PB. Loch- 
ner von der Wistonfiner Staat3-Uni- 
berfität. Herr Zochner fprach über ven 
„Verband der Kosmopolitan-Klubs*, 
eine Vereinigung, der gegen 60 fosmo- 
politifche Organifationen von Studen- 
ten ameritanifcher Univerfitäten «ınge= 
gliedert find, im Ganzen gegen 1500 
Mitgliedern. Redner ſprach von den 
guten Früchten, welche e3 tragen muß, 
daß dieSöhne eines Volkes in mehr oder 
minder großer Anzahl ihre Ausbil⸗ 
dung vollenden oder abrunden auf den 
Lebranftalten eines anderen. Auch den 
Profefforenaustaufh zwifchen Deutſch⸗ 
land und den Ver. Staaten, fomwie bie 
Stiftung von Kecil Rhodes, melche 
eine gewiffe Anzahl vonStubdenten aus 
Amerika, Deutjchland und ben briti- 
chen Kolonien . auf ber Univerfität 
DOrford zufammenbringt, führte er 
ala Beifpiel an. . Aus China 
jeien fürzlich 270 junge Leute auf 
amerifanifhe Hochſchulen geſchickt 
mworben, bie Regierung ber Philippi- 


nos in den Ber, Staaten ftudiren. 


junge Filipi- | Staa 
Die 


a ur 


Tondern feien aud) mit Grfolg bemüht, 


mit ftubentifchen MVereinigungen ande: 
ter Länder Yühlung zu gewinnen. 
Das Abendprogramm. 


Eine meitere Friedens » Berfamm- 
lung, bejonbers für Lehrkräfte von 
Univerfitäten und andern höheren Un- 
terrichtsanftalten, findet heute Abend 
in. ber Mufithalle (des „Fine Arts”: 
Gebäudes) ftatt. Den Borfih mird 
Herr John ©. Nollen von der Late 
Horeft Academy führen. Herr Hamil- 
ton Holt vom „Snbependent“ ijt mit 
einem illuftrirten Vortrage angemels 
bet über „Der Völferbund“ und Herr 
Brooks von der Baylor Univerfity in 
Zeras mit einer Rede allgemeinen In⸗ 
halts. 

In der Orcheſter-Halle präſidirt 
heute Abend den Verhandlungen “ref: 
tor Jordan von der Stanford-Uni- 
verſität. Er wird in ſeiner Eröff— 
nungsanſprache reden über „Die näch⸗— 
ſten Schritie zur Sicherung des Frie- 
dens“. Als Redner ſind angemeldet: 
Edwin Ginn von Boſton: „Ein ſyſte— 
matiſcher Feldzug, um den Frieden er⸗ 
zieheriſch anzubahnen“; Paſtor Jenkin 
Lloyd Jones: „Rüſtungen als Reiz⸗ 
mittel”; Edwin D. Mead von Bofton: 
„Einftellung des Mettrüftens in lleber- 
einftimmung mit ber Haager Be- 
wegung“; Kongreß-⸗Abg. Richard Bar— 
tholdt, Vorſitzer der amerikaniſchen 
Gruppe des „Interparlamentariſchen 
Friedensverbandes“. 

Reden von geſtern Abend. 

Von den geſtern Abend, theils in 
der Orcheſter⸗ theils in der Muſik— 
halle, gehaltenen Reden war die intereſ⸗ 
ſanteſte wohl die des Rektor Jordan 
von der Leland Stanford-Univerſität, 
der über die „Biologie des Krieges“ 
ſprach. „Die Urſache von Roms Un— 
tergang,“ führte er aus, „war nicht der 
Luxus, nicht die Korruption, ſondern 
der Krieg. Am Krieg iſt Spanien ge— 
ſcheitert; des Krieges Brandmal fin— 
den wir unauslöſchlich aufgeprägt der 
Landbevölkerung Frankreichs, und auch 
am Volke der Ver. Staaten iſt es 
wahrzunehmen. Schaltet man aus 
einer Rinderheerde die ſtärkſten Bullen, 
die ſtattlichſtenKüühe aus, ſo werden bie 
übrig bleibenden die Eltern der kom— 
menden Heerde. Das nennt man dann 
Entartung, und iſt die einzige Sorte 
Entartung, und es iſt die einzige Sorte 
ſes weiß. Aehnliche Urſachen haben 
ähnliche Wirkungen auch bei den Men— 
ſchen. Roms wirkliche Größe liegt in 
den Anfängen ſeiner Geſchichte, als es 
noch klein war, ohne Ruhm, ohne 
Reichthümer, ohne Kolonien und ohne 
Sklaven. Mit der Zeit hat dann die 
Freiheitsliebe der Herrſchbegier weichen 
müſſen. Das bedingte ein Zuſam— 
menrotten zu Zwecken des Angriffs, 
der Unterdrückung und der Plünde— 
rung, zu Kampf und Ruhm. Auf die 
Einzelheiten der Geſchichte Roms 
brauchen wir hier nicht einzugehen, es 
kommt für unſere Betrachtungen nur 
auf einen einzigen Faktor an. In der 
Wiſſenſchaft nennt man ihn „verkehrte 
Zuchtwahl“. „An die Front mit den 
beſten Produkten eurer Zucht!“ ver— 
langte das kriegeriſ Aufgebot der 
Republik, und ſo geſchahs. Die kör— 
perlich Tauglichſten gingen an die 
Front, und da ſind ſie geblieben. Im 
Staate traten an die Stelle der Nach— 
fommen bon folden die bon Troß- 
fnechten und allerhand SKroppzeug. 
Roms Fall wurde. nicht verurfacht 
dur) Korruption und Lurus, nicht 
durch die Bösartigfeit von Nero oder 
Saligula, nicht dur die Schwäche 
der mindermwerthigen Nachfolger Eon= 
itantins. Er war johon weit früher be- 
fiegelt worden — bei Philippi, ala die 
Herrfchgier über die reiheitäliebe 
ftegte. Eingefeßt hatte er noch meit 
früher — im Aufftieg der Konſuln 
und der Iriumpirate, im Rüdgang 
der einfachen, zähen und genügfamen 
Raffe, die feine Herrſcherwillkür ge: 
duldet hatte. Während die wirklichen 
Männer auf den Schlachtfelderg ver- 
bluteten oder in entfernten Kolonien 
ihre Zage vollbracdhten, dauerte zwar 
au in Rom das Leben noch an, aber 
ed waren Römer von anderer Art, die 
e3 lebten, und der neue Typ mieber- 
holte in der Gejchichte Roms das 
Schmwädlingsbafein feiner Ahnen. — 
Spanien ift an feiner Eroberung3po= 
fitit Thon vor Sahrhunderten zu 
Grunde gegangen; unjeren Pfad bat 
e8 nicht mehr gefreuzt, wir haben. e8 
bei Manila und Santjago nur mit ei= 
nem Schemen einjtiger Größe zu thun 
gehabt. — E3 ift eine koftfpielige Sa- 
che, Männer zu töbten, und es liegt 
eine tiefe Weisheit in den Morten 
HSranklins: „Man bezahlt Kriegstoften 
nicht in der Kriegäzeit; die Rechnung 
wird erjt jpäter eingetrieben.” 

Ueber die Arbeiterfhaft und ihre 
Stellung zum Kriege jprachen Präfi- 
dent Gompers von der „A. %. of 2.“ 
und ber frühere Staat3-Senator 
Zhompfon von Wistonfin, diefer ala 
Stellvertreter von Yohn Spargo vom 
Parteiratie der Sozialiften. Gom- 
perö gab der Webergeugung Ausdrud, 
daß bie Arbeiter mehr und mehr zu 
der Einficht fommen, daß fie es find, 
welche bie Kojten aller Rüftungen und 
die Hauptlaften aller Nriege tragen 
müffen, und daß fie nachgerade ernit- 
lich anfangen, ji mit der Frage zu 
bejchäftigen, ob jie noch meiter mit 
thun follen bei dem böfen Spiel. Reb- 
ner rühmte die friedlichen Errungen- 
Ihaften der Wrbeiter = Beinegung. 
Streits und Arbeitöfperren, fagte er, 
hätten in der Arbeiter-Bewegung tes 
nig zu bedeuten, obgleih man im Pur 
blitum gerade davon am meiften höre. 
Bon ungleich größerer Bedeutung Jeien 
die Vereinbarungen und Uebereinkom⸗ 
men, welche auf frieblichem Wege und 
ohne viel —* abgeſchloſſen wer⸗ 
den zwiſchen Ar 


erverbãnd 


„Rosmopolitenflubd“, dutchiweg zus | wenden. Daß 
i Vertt e 1 n 2 ber= | 


RUITLITaNE> 


diefe Bahnen jehon jet und made fie 
in den Parlamenten ihren Einfluß 
geltend im Yntereffe des Trieben; 
bier, wo die Arbeiterfchaft fih nod 
nicht jo allgemein zum Klaffenbemurßts 
fein durchgerungen bat, werbe fie mit 
Mikachtung behandelt, non den Gerich- 
ten nicht nut, jondefn auch von ben 
politiſchen Parteien — „deſſen,“ ſchloß 
der Redner dieſen Theil ſeiner Aus— 
führungen mit einem ſpöttiſchen Sei— 
tenhieb auf den Präſidenten der „A. 
F. of L.“, über dem bekanntlich eine 
Gefängnißſtrafe ſchwebt, „rufe ich mei⸗ 
nen Freund Gompers zum Zeugen 
auf.“ Aber „Freund Gompers“ nahm 
den Scherz übel. „Ich bezeuge das 
Gegentheil!“ rief er unwirſch. 

Profeſſor Graham Taylor von den 
Chicago Commons ſtellte die Thatſa— 
che feſt, daß das Kapital ſchon längſt 
auf internationaler Grundlage arbei= 
tet, und daß auf dem Gebiete der ns 
duftrie die nationalen Grenzlinien ji 
mehr und mehr verwifchen. „Wir rei- 
chen einander die H?nde über die Klüfte 
binmweq, in denen früher Blut zu 
fließen pflegte, und wenn der Völker: 
frieben einft fommt, fo wird das mehr 
als irgend einer anderen Urjache dem 
Yundgmente zu danken fein, melches, 
bewußt und unbemußt, dafür non den 
Taktoren des modernen nbuftrialis- 
muß gelegt wird.“ 

Eine Stimme aus der Tiefe, 


H. T. Kealing, ein farbiger Geiftli- 
her aus Nafhville, Schnitt die Raſſen— 
frage an: „Der Weiße herrfcht in die- 
fem Lande,” fagte er, „und die Herr- 
f&haft foll ihm bleiben. Uber der 
Schwarze hat auf Geredtigfeit An- 
fprudh, und die mu), der Weihe ihm 
werden laffen, mwill er feiner Vorherr=- 
fchaft fich würdig zeigen. Was gewinnt 
die Zivilifation, wenn zwar Rußland 
und Xapan ihre Streitfragen gütlich 
fchlichten, wenn aber in Rußland der 
Slave den Juden mordet ? Das auf 
den Serben gezüdte Schwert de3 Tür- 
ten wird gehemmt, aber wer entreikt 
den fanatiichen Moslem ihre armeni- 
fchen Opfer? Mit Deutfchland ver- 
einbart England fi am Ende auf güt- 
lihem Wege, wer aber begütigt in \n- 
bien die Sepons, welche Verzweiflung 
zu neuer Erhebung treibt?" Der Reb- 
ner hatte aber auf von Rirhtbliden zu 
berichten. Der Auffihtsrath von Car= 
negie’3 Heldenfonds, ſagte er, habe 
fürzlih in einer Stabt des Güdend 
auf Beranlaffung von Weihen den An= 
fpruch eines Mohren auf Anerkennung 
für eine wadere That unterfucht, und 
in Nafhoille jet diefer Tage ein 
Schmarzer von fonföberirten Veteras 
nen mit militärifchen Ehren begraben 
worden. 

Internationale Intereſſengemein ſchaft. 

Profeſſor Neinſch von der Wiscon— 
ſiner Staats-Univerſität ſprach über 
das verheißungsvolle Zunehmen der 
internationalen Intereſſen-Gemein— 
ſchaft, die ſich auf den verſchiedenſten 
Gebieten menſchlicher Bethätigung von 
Jahr zu Jahr mehr bemerkbar mache. 
Dieſe Erſcheinung laſſe darauf hoffen, 
daß die Völker in Bälde dahin gelan— 
gen werden, einander nicht mehr mit 
Krieg zu überziehen. 

Geſſetzliebe über Alles. 

Herr Joſeph B. Burtt ſprach über 
den Hang zur Ungeſetzichkeit, welcher 
kriegeriſchen Völkern anhaftet. Werde 
ein Volk erzogen zum Gehorſam gegen 
die Geſetze, ſo werde ſeine Kriegsluſt 
fich entfprechend mindern. Ferner: „Re 
unredlicher ein Volk ijt, um fo ftärter 
follten fein Hecr und feine Flotte fein. 
Eine foldhe Nation erzielt ihre Leute in 
dem Glauben, dat Macht Recht ift, und 
die goldene Regel ein Kinderfpott;.daß 
e3 zwar angebracht fei, Recht und Trrei= 
heit zu predigen, nicht aber, fie auch zu 
üben 


uben, 
—— | 0 — — 


um Nichts. 


Hermann Hersfeld wnrde tödtlich ver: 
mwundet. 

Einer Lappalie wegen. gerieth Frei- 
tag Abend der 17Tjährige Hermann 
Herzfeld, Nr. 234 PBotomac Avenue, 
in der Speifewirthichaft Nr. 174 N. 
Halfted Straße, angeblih mit dem 
bort beichäftigten Peter Douglas, in 
Streit. Er murde niedergefchlagen 
und erlitt einen Schäbelbrud. Be— 
wußtlos jhaffte man ihn nach dem 
Michael Reefe-Hofpital, mo er heute 
jtarb, ohne wieder zu fich gefommen zu 
fein. Seine Mutter aber theilte der 
Polizei mit, daß ihm im Verlaufe ei- 
ne3 über ein Stüd „Pie“ entbrannten 
Streites von Dougla3 der Schädel 
eingefhlagen wurde, Douglas ift in 
Haft. 

— — — 
Gefährliger Brand. 


Wüthete bei Blue Jsland und bedrohte 
einen großen Petroleumbehälter. 

Ym fogenannten „Eimerhaus“ der 
Eonjumers’ Mutual Dil Company, 
deren Anlage in der Nähe von Blue 
Yaland gelegen ift, brach geftern Abend 


vn % 
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Bito Fowler mendhlings überfallen 
und niedergeftoden. 


Beweggrund ein Räthfel. 


Weder er, no fein Begleiter fennen den | 


Chäter.—Der ift entlommen. —£and: 
wirth angeblich in Chicago oder lm» 
gegend vonRäubern gefangen gehalten. 


An Haljted und Torquer Straße 
murbe heute früh gegen 1 Uhr ber 40» 
jährige Vito Fomler, Nr. 100 Sholto 
Straße, bon einem ihm unbefannten 
Mann überfallen, der ihm einen Mei» 
ferftih in den Unterleib verfeßte und 
dann davonlief, ohne au) nur den 
Berfuch gemacht zu Haben ‚ihr zu 
plünvern. Er ift unbebelligt entfom- 
men. Der Vermundete befindet fich in 
feiner Wohnung in ärztlicher Behands 
lung., Auf feinen Angreifer fahnbet 
bie Polizei. 

Fowler und fein Raffegnoffe Rocco 
Martini hatten in einer auf der Weſt⸗ 
feite gelegenen Wirthfhaft Karten ger 
Ipielt. Kurz nah Mitternacht traten 
fie den Heimmweg an. Gie befanden fich 
in Halfted, nahe Forquer Straße, ald 
ein Unbefannter aus einem Thormeg 
trat und Fomler auf die Schulter 
lopfte. Fomler wandte fih um. Ym 
jelben Augenblid 30g der Fremdling 
ein Mefler und jagte ihm die Klinge 
in ben Unterleib. Dann gab der Kerl 
Terfengeld. Martini, der fich vergeb- 
lich bemüht hatte, ihm in den Arm zu 
fallen, nahm feine Verfolgung auf. 
Ter Morbbube entfam aber. 

Meder Fomler no Martini fennen 
ihn. Sie fünnen fi) auch den Bemeg- 
grund nicht erklären, 

Ein Nothfchrei. 

Am Dienftag trat der Landiwirth 
Auguft Roesfe aus Hancod, MWis., eine 
Reife an nad Portage, Wis. Geit- 
dem blieb ex verfchollen, bi3 geftern fei- 
re Gattin einen am 28. April 8 Uhr 
30 Minuten Morgen? im Boftamt U, 
Ghicago, abgeftempelten Brief erhielt, 
ter alfo lautet: „Man hat mir mein 
ganzes Geld abgenommen. Ych fchreibe 
jet den Brief in einer Scheune, mo ich 
bon den Räubern gefangen gehalten 
merbe. Um Gotteswillen, hilf!” 

Die Bolizei hat fich bisher vergeblich 
bemübt,s die fraglide Scheune ober 
Roeske zu finden. Seine Fran hat an= 
geblich demjenigen, ber ihn findet, eine 
Belohnung von $100 verfprochen. 

Wurde angeblich beraubt. 

Der 36jährige John Cormid,* Nr. 
239 ®. Erie Straße, meldete heute 
der Wache an Chicago Avenue, daß er 
geftern Mittag an Orleans Straße 
und Chicago Avenue von zwei MWege- 
lagerern überfallen und um einen auf 
die North Side State Saving Bant, 

I Nr. 245 NR. Clark Straße, gezogenen 
Ched in Höhe von $16 beraubt wurbe, 
Die Polizei Hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 

Irrſinniger Verbrecher. 

Der früher wohlhabende Spirituo— 
—— ñ ———— — —— — — 


| Ausflallung nur 815 


Jeder Artikel von guter Qualität und 
ein wundervoller Werth! > 

Alle neuen Frübiabrtleider, die br 
braucht, zur weniger al3 dem Werth bes 
Unaugs allein! . 

Sr babt no nie einen fo großarti- 
en Kleiderberfauf gefeben mie diefen. 
— frübzeitig um gute Auswahl zu 

alten. 


= Bezahlt wörhentlich oder am Zahltag 
sur Nate von 


15 denis per Tag. 
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525 Damen: . 


dr. Meyers Offerte an die Rranken 


Nur ein mähiger Preis für Medizin. 


Dr. Meyer wich alle Kranten 


chen, Die bei ihm vor⸗ 


und Schwa 
unteriudhen und Rath ertheilen, um feine neue 


frei 
hode befannt zu geben. 
Die Dienfte, die Dr. 
Meyer Teijtet, a 
nicht nur in. Konfulta= 
tion, Rath ufw., jondern 
au in Zleinen mund» 
ärztlichen Operationen. 
Bei dem erjten Bejuch 
wird eine gründlichelln= 


borgenoms 
‚men, u. menn unbeilbar, 


Math eriheilt, das Gelb 


Schwäche bei Männern und Frauen, Katarrh und Tatarr 
Taubbeit, Bronchitis, Nieren- und Leberleiden, — 
den, Nervöſitãt, Nervenzerrüttung (die Folgen der 
tung der Naturgejege), Kropf, Drüfen » Anjciiwellung ı 
aut» und Eingeweide-Stranfheiten merden pofitiv geheilt durch 


eine neue Methode. 


Dr. Meyer leitet feine Office perfönlic. Keine Affiitenten, um $ 
mit Euch zu erperimentiren. .. Sprechſtunden find täglich J 


bon 9 bi8 6; Sonntag 10 bis 1 


Des Doltors jahrelange Peagis in allen privaten und gehbeis 


men 2eiden der rauen gib 


ihm abfolutes Vertrauen in al» 


Ien-Fällen, die er übernimmt. Konfultirt ihn, ehe Ihr bie Hoff- 


nung aufgebt. 

— über Euren Fall 

toren Euch jagen. 
nell miederhergeitellt. 

en feid, der 


Wißt 


chwach, lahm im Kreuz, beſorgt 


uch heilen und wieder einen 


wir jedem Organ neues reiches Blut geben. 


Kommt ſogleich und laßt den Doktor Euch ſagen. 
enkt, ganz gleich, was andere Dol- 


„Verlorene Lebenskraft“ 


hr, daß Ihr nicht mehr der 


hr ſein ſolltet oder der Ihr waret? Seid Ihr 
—— Wir können 


ud machen, indem 


ann aus t e 
Wir heilen geheim 


und billig. Kommt zu und wegen Vergrößerungen, gefchtnolles 


nen Drüfjen, Saarfchwund, Rheumatismus, 


Wunden, 9 ⸗ 


rhoiden, verlorener Lebenskraft und anderen Gewohnheiten. 
Bruch dauernd geheilt, 37.50 — ohne Schneiden. 


Dr. OTTO E. MEVER, 


Deutſcher Spezialiſt, 


84 Adams Strafe. 


GegenüberThe Fair, Zimmer 58 u. 54. —Benubt den Fahrſtuhl. 
Stumden: 9—6; Sonntags 10—12. 
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fenhänbler und „Sportsmann” Eb- 
werd H. Rentih aus Indianapolis 
twurbe gejtern in Richter Clifforbs Ab- 
theilung des Kriminalgerichts ſchuldig 
befunden, unter dem Namen John 
Klein auf einem durch eine Hypothek 
gedeckten Schuldſchein den Namen ei— 
nes gewiſſen Edward H. Bertrand aus 
Rockford gefälſcht und mit dem ge— 
fälſchten Schein den Grundeigen— 
thumshändler Benjamin F. Odell hin⸗ 
eingelegt und ihn um $1000 geprellt 
zu haben. Die Verhandlung ergab, 
daß er aus ber Martin County-r- 
venanftalt entfprungen ift und daß er 
megen Falfcdung in St. Louis, Louis- 
pille, Kanjas City und Indianapolis 
gewünfcht wird. Er murbe der Anfjtalt 
für irrfinnige Verbredder in heiter 
übermiejen. 
Als Schwindelhuber entlarvt. 

Der 48jährige Joſeph C. Allice 
wurde geſtern verhaftet, als er im Be- 
griff war, unbefugter Weiſe von einer 
im Hauſe Nr. 741 W. Ohio Straße 
wohnhaften Frau Demar die Miethe 
einzuziehen. In der Wache an W, Ehi- 
cago Avenue wurde er bon bier Opfern 
als der Schmindelhuber mwiebererfannt, 
der fich ihnen gegenüber ala Agent bes 


Hauswirths aufgefpielt und dieMiethe 


eingezogen hatte. Frau Ellen Dobp,: 
Nr. 282 Honore Straße, die er angeb- 
lich um $13 geprellt hatte, fonnte nur 
mit Mühe daran verhindert merben, 
ihn zu prügeln. Bon Frau Hender- 
fon, Nr. 215 ©. Morgan Straße, hat 
er angeblich $10, von Pierfon, Nr, 219 
Berteau Avenue, $5 und von Frau 
Eridfon, Nr. 655 Bloomington Road, 
55 ergaunert. Er gibt an, im Haufe 
Nr. 4128 ©. Halfted Straße zu moh- 
nen. 
Der Ohrring-Abfnipfer. 

In der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
963 W. Jadfon Boulevard, wurde ge- 
ftern Abend gegen elf Uhr Frau Mar- 

aret Ricordan bon einem Gtrold 
überfallen, gewürgt und um ihre Dia— 
mant-Obrringe im MWerthe ‘von $500 
beraubt, die der Kerl mit einer Kleinen 
Zange „abtnipfte“. In ähnlicher Wei- 
fe wurde vor brei Wochen, wahrfchein- 
lich von demfelben Halunten, Frau E. 
OS. Wilfon, Nr. 743 W. Monroe Str,, 
um ihre Ohrringe im Merthe von 
£300 erleichtert. Der Ihäter befindet 
fih no auf freiem Fuße. 

£iebte Wein und Weiber. 

Der geh wie berichtet, verhaftete 
Henry ©. Ulmer, ein Angeftellter der 
Commercial National Bank, der be- 
zichtigt wird, der Firma $2359 unter- 
jchlagen zu haben, hat George €, Ro- 
bert3, dem Präfidenten der Bant, ein 


| Geftänbniß abgelegt. : 


Geuer aus. ES theilte fi dem „PBum- | 


—— —8 —— mit, 
wurde aber von der tfeuerwehr 
der Firma und Mitgliedern der ſtädti⸗ 
ſchen Feuerwehr Blue Islands gelöſcht, 
ehe es den 5000 Gallonen Oel enthal⸗ 
tenden, großen Behälter erreicht hatte. 

tte eö biefen erfaßt, fo wäre eine 


icht folgenfchwere Erplofion un- | 


bermeibie 
. Der 
$5000 


ifte, er fehielt 


a en. 3 
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Ich hatte ein kleines Gehalt und 
die Neigung, wie ein Fürſt zu leben,“ 
ſagte er. „etzt werde ich die Folgen 
zu tragen haben. Vor elf Monaten 
that ich den erſten Griff in die Kaſſe, 
um Wucherer zu befriedigen, denen ich 
3 die Hände gefallen war. Wein und 

eiber waren mein Ruin.“ 

Ulmer wohnte Nr. 467 Mildred Ave. 
Er iſt ein vor fünf Jahren eingewan— 
derter Schweizer. Seine Eltern ſind 
angeblich wohlhabende Leute. Seit 
drei Jahren ſtand er in Dienſten der 
Bank. Deren Verluſt iſt durch Bürg— 
ſchaft gedeckt, die eine Sicherheitsgeſell⸗ 
ſchaft geſtellt hat. 

Um ſein Schickſal beſorgt. 

Der 39jährige O. W. Hahnes, Nr. 
314 Hoyhne Avbe., ein Angeſtellter der 
Baltimore & Ohio-Bahn, wird ſeit 
dem 30: April’vermißt. Seine Gat- 
tin Elizabeth meldete heute der Poli- 
zei, daß er an jenem Iage mit $90 in 
der Zafche nach dem Gejchäftsvniertel 
fuhrt, um mehrere_ Rechnungen zu be 
gleichen. Seitdem habe er fein Le- 
benägeichen von fich gegeben, obgleich er 
nie zubor über Nacht ausblieb, ohne fie 
u benachrichtigen. Die Rechrtungen 
— 

rchte, daß er en 
gefallen ober verunglüdt ift. 


—X 


Dort wurde er ins Bewußtſein zurüc— 
gerufen. Er erklärte aber, nicht an— 
geben zu können, bei welcher Gelegen⸗ 
heit er die Verlegungen erlitt. Die Dos 
lizei behauptet, daß er ftarf a 
jelt mar. !hrer Anficht nach ift er gem 
taumelt und in den Keller gefallen, 
————— E 
Streit der Seeleute, 


Die Schiffe German und Jentin— 
hatten geftern Abend faum vor ihren 
Werften in South Chicago angelegt, 
ala etwa 100 Leute von der © 
mannfchaft entliefen und fih Dem. 


Streitern anfchloffen. Men glaubt, daß - E 


Ende der Woche hier eima 20 Sch 
ber „Metallfrachtflotte” eingetro: 
und von ihrer Mannjchaft verlaffen 
fein werben. m 
Die Streifer fomohl, mie auch bie 
Late Carrierd’ Affociation rüften 
ernftlich für den Kampf. Die Ar 
geber haben im Haufe Nr. 100 Ban 
Etraße ein Werbebüro eröffnet. Sie 
hoffen, die durch die Streiker frei 
morbenen Pläte mitNRichtgemerkjchaft- 


lern bejegen zu fünnen. Gie erklären, 4 


unter feinen Umftänben ben Streilern 
irgend welche Zugeftändniffe machen zu 


I, mplfen, 
ı Diius) ® 2 — 
Das Cleveland⸗Deukmal. 


Der Ausfhuß zur Erridtung eines 
Dentmals für Grover Cleveland in 
Ehicago bat fi} geftern für ein Brog- 
3e-Stanbbild in einem ber öffentlichen 
Parks entfchieden. 
den auf $100,000 veranfhlagt. Diefer 
Plan erhielt den Vorzug por anderen 
Vorfchlägen, wie Bau eined großen 
Theater oder einer Halle, © 


Die Koften wer- 


eines Lehrftuhls für Mirthfchaftslehre — 


an der Univerſität Chicago. 


Familien-Lokal 


für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Cundies & 


beſenders geeignet ar IR Crfeifgung 


Bir in al 
a en en, 


HARRY PLOHR, 


Bein «- Händler 


72E. Adams Strasse 
gegenüder „Abe iaizt —— 


Kleine Unzeigen. 
me 
Berlangt: Männer und Knaben, E 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Cent das Wat) 


Verlangt: Reinlicher, nüchterner Vorter, der au 


etivas Fand —— * - a in 

nung halten fann. Mub Erfa haben. : Guter: 

gobn IR den richtigen Mann. &h Salfted und 
ar 


Diber ſey. 
Verlangt: Schuhmacher für Rebaraturen 
N. Afhland Ave. - — 


Verlangt: Ein Tiſchler in KHolginfieumenten u 
arbeiten. 755 Berry Ex. 


Berlangt: Welterem Mann, der eiinad 
eldaıbeit und Mferde veritebt, - bietet 
m-in Vorert. Ydr.: 9. 320 ben 
Berlanet: YJanitorhelfer, lfterer, 
Dann, kein Zrinter, 49 &. 40, Une | 
Verlangt: Sofort, Wireivorfert. MB MB, 
Straße. Lu 


Verlangt: Sundmen für erfter Mafie © 
fein; nur 


uver 
—— braucht A Pa u 


Berlangt: Saloonporter, mub nüdtern. feü 


162 N. Clark Straße. 
Verlangt: Deuti Barbier, muß etfter- dlafſe 


Scarfähneider und Nafirer jein, kein f 
ich zu melden. Unzwfragen T,6l W. Bir... 
Berlangt: GipssGieher. 7I2 Gentte Wie, 3 
Verlangt: Erfahrener Maun, an M turen Di 

8, Ronyertinad w 7 . & 
— — 
Berlangt: Farmarbeiter für Ylfimois, Mist 
Binige Zigeis non € Saul, Emade, 
vet in nog. Rabor Ey 


fr 
BVerlangt: Starker: e_von eil 
um in Wäderei zu deilen. 898 ®. N 


Berlangt: Inuge in Wurfimaderel, um 
—— — mub Erfahrung haben. 


langt: Schneider, Bufhelmen, dee 
Heilen Yaın. 3 State Srrabe ⸗ 


| A pe Sale cn m au er Ofens 
on Brot und Rolls fuchen : sa 
jabt oder Land. 2810 Union U. 1 


ET 


langt: in Tauf { 
® N * et. N r 
* ren — — 
ne * ag — 
EA —— 


Par # 
“ J 
N en 





smügungs - Wegweiien 


Bi: mer, — „gaby Frederik.” * 
9—V ——— — XThe Mexry Widow.⸗ 
Opera Houfe —24 
iſſ iſſipbi 
The Vied Piper. 
— „Ihe ——2 Salesman.“ 
ie — — 
— „ihe Orphans raher.“ 
— R WMarriage a Garlurete 
D Hera Houje — „Mary uns 
> 


tr. — „The Eatspaw.“ 
* — Konzert Abend und 
in en 
31. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Rachmittaa. 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaven. 
KUnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gute 


Ein guter Junge in Bäcerei. 
bmdo 


236 Sedgwid Str. 


Berlangt: 
Erfahrung. 


‚Berlangt: Ein junger, frifch eingewanderter Bars 
bier. GStetige Urbeit. 356 S. Halfted Etr. 


Guter Bufhelman oder Preffer. Stetis 
322 Gvanfton be. 


Ein Blumengärtner. 6l. und Throop 


Berlangt: 
ger Blar. 


Berlangt: 
Straße. 

Verlangt: Ein erfahrener Junge an Cakes, Tags 
arbeit. 1709 R. California Uve., nahe Elfton Une. 

Berlangt: Ein Worter für Salcon. 068 N. Eler? 
Erraße. 

Berlaung:: Ein Mann für Formarbeit. 2205 U W. 
Belniont Avenue. 


Berlangt: Ein ordentliher Junge, die Galcds 
Däderet zu erlernen; Lohn 33 und Board die Woche 
(Sandftädtcen). Bu erfragen Mittwod Nachmittag 
1 Ube ’m Saloon, 14 Wells Str. 

Berlangt: ftetige Arbeit; 
a Play für frifh Eingewanderten, $12 die 

oche, wen gut erfahren. Erneft Reutter, Cißna 
Bart, Illinois. Antreten 15. Mat. 


ieelangt- 33 die Woche. 
ton Str. 


Barbier für Sanpditadt, 


Ein Borter; 171 Waſh⸗ 


Berlangt: Junger Deutih-Amerilaner als Bors 
ter in Saloon. Nadhzufragen 867 Meft Chicago 
Ave. Ede Dalley Ave. 


Berlangt: 
Miet 26. St 


Guter junger Mann in Bäderei. 2088 
F 


(kerlanat: Junge in Upothele.. 117 N. Elart 
tr. 


Verlangt: Farmarbeiter, guter Melter, 85 pro 
Monat, Koft und Logis und Mäfhe. Sam Cum—⸗ 
mings, Labor Agency, 42 W. Madifon Str. 


Verlangt: . Painter und Galciminer, 


I I 1 ne yur 
Urbeit. 473 ©. Baulina Str., 


Open Shop. 
544 Oft Jr 


‚Verlangt: Schneider, ftetige Arbeit, 
Bing Part Boulevard. 


ge über 16 Iahren für allgemeine 
5929 Morgan Str. 


IUntque Sadies’ Tailor, 


BVerlangt: unge 
Arbeit in Pidle: Gabrit. 


Berlanat: Stirtmalers. 
DD Oft Adams Str. 


Berlangt: Echneider für alte und neue Wrbeit. 
dimido 


846 Gufiter Ave. Evanſton, Ill. 


Berlangt: Sunger Mann, für Omnibus In Dtns 
er-Reftaurant; öfterreichiich: ungarifcher vorgezogen. 
Be 282 Franfl! n Sti., Gde Dan Buren Str. 


" Berlangt: Erfahrener Sgloon⸗Porter. J. A. 
VBogel. 141 Weſt Harriſon Str. 


Verlangt: Ein Porter, 
fann. 192 S. Clark Str. 


Verlangt: Zweiter Barteeper, muß Lunchtiſch bes 
ſorgen und am Tiſch aufwarten. 22 N. State Str. 


Verlangt; Verheiratheter Mann im Leihſtall zu ar⸗ 
beiten, muß ftadtbefannt fein, $40 den Monat und 
lat. 1774 N. Halfte Str. 


Berlangt: Guter. Junge in Zäderet zu helfen. — 
145 Laricbee Straße. 


— — — 


Verlangt: Ein Mann als Helfer im Stall und 
Häute zu ſalzen. Rachzufragen 89 Racine Ave. 


der am Tiſch aufwarten 





Berlangt: SFresco- Painter und Junge ald Selfer, 
Unionleute. Borzuiprehen: 5 bis 6. Zimmer 65, 
97 Wafhingtoen Str. 


Berlangt: Dritte Hand an Gates. 
Str., Mueller's Bäderei. 


Berlangt: Starter Junge, 
Ben, 2 Pferde zu beforgen. 
Ive. 


2006 @. 12. 


in Milde Depot zu 
467 ©. Marfpfield 


Berlangt: Barbier: 


Auspelfer, - Mittvod, Sams 
ftag und Soyintag, ftetig. 


317 W. Divifton Str. 


Berlangt: Ein guter Porter in Saloon, der et⸗ 
was barienden kann und etwas polniſch ſpricht. — 
23 N. Center pe, EZ: 


m ⸗ 
Schneider an Cuſtom-Hoſen. Miß qu⸗ 


Verlangt: 
ter Bügler ſein. 300 Southport Ave., hinten. 
dimido 


915 Byron Str. 


Guter Painter. 
dimido 


Verlangt: 


— 


Verlangt? Ein Mann für Stallarbeit. 
cine pe. 


718 Wa: 


Painter und Paperhanger. Nachzufra⸗ 


Berlangt: 
77 Hudſon Ave. 


gen nach 6 Uhr Abends. 


Perlangt: Ein guter Cuſtom-Schneider. 448 
Sedgwid Str. 


Berlangt: Junger, tichtiger 
Plat. 483 Sengiwid Str. 


Berlangt: Barbier für Samftagabend 6 bis 10 
und Sonntag früh 7 bis 12. Ede North pe. und 
Wells Str. 
ei — 

Berlangt: Männer und Srnuen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Ehepaar oder rau; Di 
eit 
dimt 


Barbier. GStetiger 


Verlangt: Nanitor; 
Wohnung und Heizung für Dienfte; leichte Ar 
2552 NR. Baulina Str. 


Verlangt: Ehepaar für YFarmarbett. 
der. Sam. Gumımings, Labor Wgench, 
Madiſon Str. 


Kinderloſes Ehepaar aufs Land zu ge⸗ 
hen, Mann für allgemeine Arbeiten ums Haus, 
Frau zum fochen. 157 Süd Halfte Str. 

Verlangt: Alle Iedigen Männer und Eheleute, die 
wir erhalten fönnen für Farmarbeit. Müfien GErs 
* haben und genügend engliſch ſprechen, um 


Keine Kin⸗ 
42 Weſt 


Verlangt: 


derſtändlich zu machen. Guter Lohn und gute 
läge. Nachzufragen bei Enrioht & CKo., 21 Weſt 
ate Sir., oben. bap, didoſa, Im 


— — — — — ——— — 


——— — 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
«Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


t: Peifcheingewanderter Tinner, 19 Yahre 
— Ph 70 Eaft Rorth Ave. 


t: Yunger Mann juht Stelle als Lund» 
en Mueller, 117 Wells Str, ba 


Geſucht: ————— ſtetigen Plat. 668 


Milwautee Ave, 


esej ñ— 
Gefuht: Bäder fuht Stelle als zweite ober dritte 
Band an Brot. 2522 Emerald pe. 


ucht: Guter Vorter fucht Arbeit im Saloon, 
—— tenden. Adr.: 9. 335 Abendpoſt. dmdo 


uht: Bartender fuht Stelle, verriätet PBor« 
terarbeit. 273 Mohamt Sir. 


Gefucht: Deutiher Barbier ſucht ftetigen Play. 
P84 €. North Ave. 


en] 
ut: Guter Sumchman, mit allen Salsonarbets 
it jucht Stellung. Udr.: &. 337 Ubbpoft. 


u St: Vediger. ° Mann, , 9 Jahre alt, F * 
* Vorterarbeit im Saloon, 1294 R.r 


nd Wpvenue. ® 


Geſucht: er lediger Gürtner (Wiener 
Wrivatftelle, hat jämmtliche — 


auch auswärts. 170 Dapten Str., 3. flat, * 
dimido 


G t> Xüchtiger Borter di 5* Blak, 
Be tenden. Wor.: &.. 338 Abendpoft. 


Gefuht: Dritte Hand an Brot und Cakes ſucht 
ftetigen Pak, Vüagarbeit. 2941 Wentworth Une, 
2 


Sefuht: Mafhinift wünfht Stelle. 939 Ciybourn 
Avenue. 


"Sejuht: te Hand wünfht Stelle am Gates oder 
in erh Baden als jelbftftändiger Xagarbeiter. 
35 Meyers Court. modi 


SR ht:  Bartender, — der En 
e De — Di. Abr.: K. en 


En Pormann.an 
{ F ee; Konore Sitabe. 
a t: Gafeßbäder, erfahren und ig, 
Arbeit als weile Hand oder —— 
— n, 154 Allinois St. ſomodi 
— 
— a en alter AR OR —2 


ho i 


— 


we 


Cakes ſucht ſtetigen 5 
= 


‚lönnen 


DE run 


Stellungen fu fudhen: | Männer und und Kuaben. | 


(Ungeigen unter Diefer BE 1 Gent das Wort). 
„Geha: Zwei Race gungen uden, ‚Stelk, die 


erei zu erlern 


Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht Stelle rs 
Bartender, —— oder Vai * Kann er 
Smpjeblungen geben. €. Gamm, 94 Orxharb 


Geſucht: Junger M 20 9 Monate im 
Sande, ſucht iegendinehbe ee Sa Erfahrung 
in PBorterarbeit, 46 Mohawt Str. 


Gejucht: Aunger, erfahrener Bartender milnfät 
ftetigen Bias, beite Stadt Empfehlungen. Abr.: 8. 
120 Abenopoft. 


Geſucht: Ein deutſcher, — — ſucht 
Poſten als Nacht-Porter. 308 Eaft 43 


— — — — —— — — 


Geſucht: Schweizer Schiffle-Sticker ſucht Arbelit 
auf 1) Yards oder 64 Bohr oder Aetzwaare. Adr.: 
A. Geir, Keeunon Sir. 

Geſucht: Zuverläſſiger junger Mann, erfahren in 
Kunſigärtnerei, Zeichnen von Plänen etc, ſucht 
Stelle. Henry, 973 Fremont Str. 


Gejuht: Painter ſucht Arbeit. 
Elybourn Ape. 


Gefuht: Brots oder Cakebäder eriterKtlaffe wüniht 
Stelle, Stadt oder Land. Beite Empfehlungen. — 
Adr.: 8. 598 Abendpoſt. 


Gefuht: Saloon: Porter, 
tochen, jucht Arbeit, Adr.: 


A. Freer, 406 


kann Bartenden, Lunch 
9. 341 Abendpoft. 
dimi 


Gefucht: Bäder, zweite Hand an Brot, Roll$ und 


Gates, jucht Stelle. Ioe Hufchat, 681 Welt 20. Str. 
dimido 


Geſucht: Wagenmacher oder Carpenter ſucht Arbeit. 
+ 2%. Str. 


946 8 

Gefucht: Guter Schuhmacher fuht Stelle auf Res 
paraturen. 2001 Indiana Ude. 

Gefuht: Junger deutiher Porter, geweiener Offi⸗ 
ztersburjche, tüchtig in allen Scusarbeiten, friſch ein⸗ 
gewandert, Eittet um Stelle. Adr.: L. 8608. Abend⸗ 
poſt. 


ereignet ee 

Gefuht: Kellermann, der audh MWorterarbeit_ im 
Salvon verrichtet, jucht Stelle. Welden, 329 Ely» 
bourn Ave, 


Gefuht: Aunger Mann, fann gut mit Merkgew 
umgehen, jucht Arbeit als Garpentergehilfe. 42 
Wells Straße. 


Geſucht: Geſucht; Zweite Hand — ſucht 
Arbeit. 135 W. Divifion Str., B. M. 


Gefuht: Aunger Mann fucht er Pla als 
zweite Hand an Brot und Rolls. B. Schiller, 1377 
Nord Seimper Ave., Logan u 


Geſucht: Aunger, erfahrener Bartender wünföt 
ftetigen Plak, hat befte Stadt:Empfehlungen. Adr.: 
8. 190 Abendpoft. 


Gefuht: Deutfher Aunge, 18 Jahre alt, —* 
Stelle, die Bäderei weiter zu erlernen. Hat f chon 
in Bäckerei gearbeitet. Bitte perſönlich vorzuſpre⸗ 
chen. 1454 W. 51. Str. 


Geſucht: Junger Mann, 19, wünſcht die Cabe⸗ 
bagerei zu erlernen. Spricht gqgut engliſch. Krauz, 
162 Mohawk Str. 


"Gefuht: Tüchtiger Müffer und Steinfärfer 
furht irgendwo in diefer Brande_ ftetigen often, 
versteht Mithlen zu Lonftruiren. Vogl, 161 Gleves 


lañd Avenue. 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen in der Buchbinderei. 930 kt 
good. Straße. dimi 


Verlang?: Ein gutes Mädchen, um im Store mii« 
zubelfen. NYäderei, 1678 W. 12. Str. 


Berlangt: Erfahrene Waift- und — — 
neu. 3653 Grand Boul., Zimmer 5 dimibofrjafon 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Nahre, in Bädes 
rei. Muß deutih und englifh fprehen und zuhaufe 
ihlafen. 806 Welt Chicago Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, im Bäderladen zu bels 
fen. 535 RN. California Ave. 


Verlangt: Damen, ftetig oder Abends zu Haufe, 
Stamptna, 81.50 per Dtzd. 39 ©. State .. R. 312. 
Amai, 1X 

Verlangt: Finifhers an Damens-Fadets. Unigue 


Ladies Tailor, 20 Oft Adams Str. dimido 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin. N, 
Arving Ave, Ede Le Moyne Une. dimi 


bier zu arbeiten. 
4mat,10X 


4 €. 


Verlangt: Hand-Stiderinnen, 
Golumkus Ehirt Co., 10 Martet Str. 


Verlangt: Bügelmädchen für Färberei. 
Diviſion Strabe. 


inneres innere 
Verlangt: Mädchen auf Nähmajhinen. Koh & Eo,. 
Sigel Str. und Nörd Part ne. 


Berlangt: Erfahrene Mafhinenmäddhen an Hofen. 
707 Weft 19. Str. dimi 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Bäder: 
ſtore. 30 Roscoe Blod. 


Verlangt: Ein ſauberes Lehrmädchen für Kleider⸗ 
machen. 26 Weſt Belmont 
Fußkraft, 


Verlangt: Gutes Maſchinenmädchen, 
ſtetig, kein Lehrling;, feſter Lohn. Kommt Mittwoch 
Morgen, 1709 Melroſe Sir. oben, wiſchen Kalfted 
Str. und Evanſton Ave. 


Verlangt: Eine im Delikatefien-Gefhäft gut bes 
wanderte frau zum Aushelfen jeden Sonnabend 
bon 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends. Adr.: H. 836 
Abendpoſt. 


Verlangt: Nähterinnen und Taſchenma— 
cherinnen und Stitchers an Hoſen. — 
Ederheimer, Stein & Co., 1030 N. Ro⸗ 
bey Straße. modimi 


Verlangt: Anſtändige Frau oder Wittwe, im 
Stande eine kleine Baͤckerei zu verſehen, Wohnung 
frei. Ebenſolches älteres Mädchen als Verkäuferin 
im Store. Zu erfragen: 90 Weſt North Avpenue. 
Schmidt. modi 


Verlangt: Erfahrene Nähterin bei Schneiderin.— 
565 Ordarb Str. mod 


Tafhenmaher an MWeften. 99 June 


Berlangt: 
modim: 


Eiraße. Slein. 


Berlangt: Wlafhinen Mädchen, an Kniehofen. 862 
NM. Windefter pe. lmai,im% 


Berlangt: Rupecienen, Joiner, GSeam Seiner, 
Stither an Hofen. Nahzufragen 5. Floor bei M. 
NRaufh, Ede Ban YBuren und Market Str. Fyeli 
Kahn & Eo, 28apliv 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbelt. 
721 W. 12. Str., Ecke Paulina Str., Dr. Drogo⸗ 
witz. 

Verlangt: Deutſche Köchin im Saloon. 371 Hifth 
Avenue. 


en tür allgemeine Kausarbeit, gute 
Köchin. 237 G, Erie Str. 


Verlangt: Mädchen für — aufs Land zu 
gdehen. 157 Süd Halfted Str. 


Berlangt: Mäpdhen, um auf Kinder au upeijen 
und bei der Hausarbeit zu helfen. 390 W. HYullerton 
Ave., Baint Store, 


—— wird ein . für Saloonarbeit. — 
05 ©. Weitern pe. eifterheim. 


Derlangt: Mädchen F allgemeine Hausarbelt, 3 
in Familie; Lohn $6.00. 884 Bryan Ave., 34 Blod 
von Hochbahnſtation. modimi 


Verlangt: Mädchen oder 
arbeit. 432 W. Huron Sir., 


— — 


Berlangt: 


— Köchin und allgemeine Hilfe in Stu—⸗ 
denten Koſthaus. Sprecht vor fertig zur Arbeit, 
1942 Sherman Wpe., 


Berlangt: — 58 — 
Sausarbeit, muß E 
in Faıntlie, ern ii a Morgens, 
Üpenue, 2. Flat 


sn dr EEE RK EN RE RETTEN TE cr «ac 
— t: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Cleveland Une. ” x * indi 


Verlangt; Mädchea für allgemeine Hausarbelt 
Rordfeite, erfönlih anzu bei Mr$. 
1647 —— Bla EIER: ea 8* 


Berlangt: Mä allgemeine 8 — 
877 8a Eine on — — mobi 


®» l deutſches 
arbeit. a ————— Grove mm a 


"Alle mweihli tlfe, bie wi 
ür Stellungen rs —— EA Er 
er — a Blä verdt Dre Dr 
ni 
Enright & Co, 1 Ber ah er er 
* didofa, im 
Berlangt: Wehtere Prau oder Mädchen in E Heine 
milie; guter d guter tiche 
Moe Berfon More @. @, S6 Usabpeh“ Dmeiat 
Berlangt: Erfahrenes Mä 
Hausarbeit: Empfehlungen. —— — — 
cennes Ave. dmaiiw 


"Berlangt: 100 —— on für en "Ganiib | 2 


borbanden. 
Verlangt: € 
erlang: Essen fpi —— Rinders 


—— & — u ie 


re 
Empfehlungen. ; rn | 


Evanfton. modimi 
Mädchen für allgemeine 


en berftehen; * Sohn, nn 
—— 


Berlangt: 


Fu 
— 
— —— 


rau für allgemeineHaus 
Flat 2. 8* moi : 


Berlangt: — ar 
Pe Ne >; — 


u beau 
Na a ger erg u * deines lat. 
Sheridan Road. Win. len 


KLEE RER: 2-0 01 
Berlangt: Gutes Mä ohnl Haus⸗ 
arbeit. 1 1 55. —— le rg dmi 


Verlangt: Mädchen für ——— Mueller, 21 
Emwing Place, nahe Robey Str 


Verlangt: Eine Frau zum reinigen und ſchrup⸗ 
pen in Büderei, Auzufragen 957 Milwaukee Abe. 


Berlangt: OH M r Sausarbeit, $4 bis 
%6; Haushälterin *3 field Ave. 


Verlangt: Frau für Wäſche ins Haus zu nehmen; 
muß net: und reinlich In. Anyuftagen Yier Dover 
Str, Ede Sunnpyfide Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Gute ehrliche KHaushälterin in Witt: 
tersfami 7 äwei Stinder, Junge von 6 und 
Ken bon Sabren. Gutes 
melde Mutterketle aut ausfüllen tann. : 
Kind — as en. ——— Abends ven 
Tbis ı : Miller, 811 Avers Ave., nahe 
Nerth he unten. 


Verlangt: Gin gutes Mädden für all 
Hansarbeıt und im Päderladen zu helfen. 
fragen 1978 Evanfton Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 2 
5, amilie, $4.0. Anzufragen heute und morgen, 
2 Briar Place, 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für — 
in Familie, kleines Haus $5. 7 
nahe Hohne Ave. 


emeine 
* 
din 


aby; 
lun⸗ 
Tel.: 


—— Erfahrenes Kinder mädchen, für 

muß englifch iprechen können und Stadt:Empfe 
en haben. 5026 Grand Boul., 2. Apartment. 
afland 1822. 


— deutſches Madchen für Hausar 
Aſhland Ave. — 


Verlangt: Ein deutſch⸗vſterreichiſches Mädchen zur 
Sue der Köchin in Reftaurant. Sonntags frei.— 
90 Oft Ban Buren Str. 


Gutes - Mädchen für Küche. $6, und 
15 Blue YSland 


Berlangt: 
beit. 404 N 


Berlangt: 
— Waldfrau jeden Dienftag. 
e 


Verlangt: 
ingham Place, 2 
Une. 


——— für Hausatbeit. 1606 Bud: 
Flat, nahe Halſted und Evanſton 


Verlangt: Kräftiges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. Nachzufragen: 8821 N. Clark Str. 


ag Mädchen für allgemeine usarbeit.— 
560 S. Aihland Une, * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
656 Weſt Divifion Str., Ede Weftern 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit in 
—— Familie. M. Brown, 1465 Humboldt Blyvd. 
3. Flat, Ede Troy Str. dimi 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen in 
kleiner Familie. Nachzufragen im Store, 1178 R. 
Halſted &rrake. 


Verlangt: Mädchen, bei Sausarbeit gu helfen. — 
492 ©. Robey Str. 


Perlangt: Mädchen oder rau für leichte Haus— 
arbeit. 109. Humboldt Blod., oben. 


Verlangt: Deutihes Mäddhen über 16 Ya Een, 
als Kindermädhen für zivei. Kinder, 3 und 4 Ya 
re alt, in amerilanifher Familie. Guter Plak f t 
richtige en eine die nur wenig englt Weit, 
bevorzugt octor Barrner, 477 Adams 


Kleines Kindermädchen, eines Mäd« 
66 Alice Place, nahe Mil: 


außarbeit.— 


Berlangt: 
hen zu beauffichtigen. 
twaufee Abe. 


Verlangt: Mädchen für Feichte Hausarbeit. Gutes 
Br für gutes Mädchen. 1778 Milmaulee Ave., 
oben. 


Mädchen, Kinder zu beauffihtigen und 


Verlangt: 
N. Franklin Str. 


für Hausarbeit. 363 


Verlangt: Gutes Kindermädden. Meferenzen, ein 
Kind. 3689 Michigan Ave. dimt 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine KHauss 
arbeit. Muß wachen und bügeln können. 322 Blue 
Island Upe., im Laden. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine ausarbeit; 
in Privatfamilie a * erwachſenen Perſonen, | 
Milwaufee Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Gute Wafhfrau, um Beife re Wäfche in’s 
Haus zu nehmen. Vorzufprechen ge ge bis 
10 Uhr, oder Abends. Spis, 80 Park Str., 3. Flat. 


Berlangt: Eine Köchin. 619 Dear: 
vom‘ Ave. 


ERFURT, 
TDmna Junges I Mädchen für —— Hausarbelt; 
keine Waſche. 45 N. Leavitt Str 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie; guter Lohn. a Milwautee Ane., 2. Sloor. 


Verlangt Mädden. für allgemeine —— in 
Heiner Familie; guter Sohn. 583 E. 50. Str., nahe 
Champlain Ave., 2. Flat. 


Gıtes Mädchen fir gewöhnlide Haus 
wajchen und bügeln können. — 


Nahzufragen: 


Berlangt: 
arbeit, muß Tochen, 
820 Larrabee Etrabe. 


Berlanzt: Mädchen, um bei Hausarbeit mitzuhels 
fen. 723 Larrabee Straße. 


_ Berlangt: Gutes "deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim; ftetiger Pla. 432 Sa 
Salle Ave., nahe Dibiſion Str. 

Berlangt: Mädchen für "Hausarbeit. 161 Elybourn 
Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


Berlangt: 
dimido 


115 garrabee Straße. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 105 Vepder Straße. 


Verlangt: BVerlangt: Tüchtiges Mädchen für Ges 
ſchirrwaſchen und fonftige Arbeit im Reftgurant, 
445 Wells Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. 1090 Milmaulee Ave. 
Perlangt: Mädchen tim Reftaurant zu helfen. 893 

N. Halfte Straße. 


Verlangt: Wafchfrau. 254 Sheffield Ape., Flat 2. 
Berlangt: Gute deutfhe Frau zum Waſchen 
Anzufragen mit Referenzen: 6452 Aſhland Abenue. 


Verlangt: Ein zweites Mädchen, bei Hausarbeit 
mitzuhelfen. 807 W. 21. Place. 


— t: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
785 ©. Halfted Etr. 


Berlangt: Mädchen 1 Geſchirrwaſchen. Reſtau⸗ 
rant. 68 S. Halſted Str. 


Eine Frau * allgemeine Hausarbeit 


Verlangt: 
Lincoln Str., unten, 


bei kleinet Familie. 419 N 
hinten. 


Verlangt: Kindermädchen, auch bei Hausarbeit zu 
beifen, 14 bis 16 Jahre. Muß zu Haufe f&lafen. 
757 Southport Ape. 


Verlangt: Mädchen für gewdöhnliche Kausarbeit. 
2. Schmis, 1213 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
muß —— Köchin und nun fein, 
gen. 3727 Grand Blod., 3. Flat. 

Ban En: 


Verlanet: Tuchtiges Kindermädchen, 
pfehlungen haben. 370 Grand Blod. 8. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins das kochen verſteht, Empfe lungen — 
Mers. Lieberman, 5426 Calumet Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen zum lochen, waſchen und bu⸗ 
Ks ame in Familie. 490 Bincennes ne. * 
Im! 


tment. 
Berlangt: Yunges Mäpden beim Tag in außs 
arbeit mit ea va 4 in Familie, Tleines u8, 
feine Wüf deutfches bevorzugt. Anzufragen 1285 
Winthrop . Bhone: Edgewater 7410. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine us⸗ 
arbeit. Oaldale Ave. Flat 2. mbo 


Verlangt: er Hauss 
arbeit behilfli au weg: ve W alien a 1 
Te ttmoh Nachmittag. 


usarpeit, 
mpfebluns 


Stellungen fuchen: Frauen unb Mäddhen. 


(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


t:  Deutjches 
— u ee 


— Are 


na t Stelle 
u ee 0 BE 


ae 


— 


t: En deutſches Mädchen wünfe mwünfcht Play für 
allgemeine Kaußarbeit. 204 : 25. Str., hinten. 


ea Eine ältere deutſche telle 
© ülgemeine Quuserbet, Iubaufe (alafen, 80 3 


f: entes — 5* it Tangjähriger 
— — —S a" dieſes — als 
äherin tele. 3. R., 


— 


—— 


da er 


* auge —— fucht * in Sa⸗ 


* ir felber Base us ent Pr 


ubt: Frau mit 2-jährigem Kind fucht getan 

ru ha eit, hat € ung : k 
b i —— ya = — — 
Geſucht: ung aus fucht. Stelle als Bauspäl. 


terin im: Bleiner lie; fein t « a» 
Abendpoft. s en * 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen Ritwo 
Hr ee Hoffman, 215 Dayton 


Geſucht: 
mann oder als Gatbage Team Driver. 
englifh. 1227 R. Afhland Une. 


Gefucht: Geübte Lady Clothes Büglerin wünfct 
ftetigen Plas in Saundry. 1088 Elfton Ave, S. N 


3 ran Me Hay aber en pr 2 bel 
un anzöfti techend, gute n, jw ofor 
Stellung. : 3407 —— Car. ol 
Sefuht: Junger deutiche Sn Pr —i ͤ *6 
Geht aub in Fubrit. 1095 N. 4 


” Gefnst: Aeltere deutiche Frau fucht leichte Haus: 
arbeit. Sieht mehr auf gute Behandlung als auf 
hohen: Lohn. "Nahzufragen: 117 N. 48. Une. 


Gefuht: Junge deutihe Frau fucht Hausarbeit 
oder Reitaurantarbeit, Tann aud gut nähen. Adr.: 
U R., 14 Bofton Upe., 3. Floor, infide. 


Deutiher Mann juht Stelle als Stat 
Sprit 


Gefuät: : Weltere, alleinitehende rau fucht as 
welche Arbeit. 203 Weit Bladhamf Str., 1. Flat. 


Gefut: ( Ein deutiches Mädchen fußt Stelung für 
Hausarbeit; fpricht nicht englifh. Bitte, peridnli 
vorzuiprecen. 233 Shades Place, Kinten, oben, 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit; jpriht engliih und kann fodhen. Pers 
ſonlich dorzuſprechen 189 Hudjon Ave, 


Geuct: Deutihe Köchin und deutihes Mädchen 
fuhen Stelle in Saloon oder Reftaurant. Bitte, 
vorzufprehen: 358 Elpbourn Ave. 


Gefuht: Starte deutihe Frau ſucht aid, 


PAligel- und TORE: Pläbe. 94 Weed Str., 
Flat, Biimido 


Geſucht: 
alt, ſucht Hausarbeit. 
W Cleveland Avenue. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Waſchplätze für je⸗ 
den Donnerftag. 11 W. Beethoven Blace, hinten. 


Gefuht: Ein deutfhes Mädchen fuht allgemeine 
&ausarbeit, wünfcht gutes Heim. 78 Anlian Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 0 Burling Str., hinten, oben. 


Gefugt: Frau fuht Pläge zum machen und rein- 
machen. WMohawk Str. Baſement, Front. 


Befuht: Deutiche frau fuht Waſch⸗ und Wein 
mah-Pläße. 4431 Shield Abe. 


Geſucht: Deut ſche Fe fuht Wafh> und Rein- 
mah:Pläße. 4 entiwortb Une. 


Geſucht: Tuchtige deutſche Köchin in geſetzten Aabs 
ren, jbarfam im Saushalt, tüchtig in KHauSarbeit, 
reinlih, fuht Stelle in feiner bdeutjher familie. 
Geht aub in Wittwersfamilie. BVriefli oder’ per: 
fönlih. 5040 Paulina Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für ge: 
oe — Kann engliſch ſprechen. 5020 
Loomis Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wüuͤnſcht Woſche 
sus zu nehmen. 5 Waſhburne Ave., 
oben. 


Geſucht: Deutſche 
Reinmach-Plätze. 
View 4211. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für 
Kann deutſch und engliſch ſprechen. Bitte persönlich 
porzufprechen. . 708 Southport Ave. Eingang Nels 
ſon Str., oben. 


— RFEEN 

Geſucht: Aelteres — Mädchen ſucht Stelle 
füt Hauscrbeit, lein Kochen, klleiner Lohn; gutes 
Heim. a erfragen: 914 Marjhall Bipd., Ede 91. 
Straße, 2. Flat. 


Friſch eingewandertes Mädchen, 17 Yahre 
Bitte ſelber borzufprecen, 


in’s 
hinten, 


rau fjuht Wafd-, Bilgel: und 
Wellington Str. Tel. Late 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wert, 
de feine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgefuh: Ein junger Mann, 23 Jahre, ohne 
Vermögen, wünjcht di eBelanntichaft eines evangelis 
fhen Mädchens mit —5 tauſend Dollars Ber: 
irogen zu machen, zweds Heirath. Autworten er⸗ 
beten unter: L505, Abendpoſt. 


Berfönliches. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ss — — — 


Rezepte mit beſond. Aufmerkſamkeit angefertigt in 
Scyfarths Apotheke, jpige Ede, Elybourn u. Fullerton, 
Amatdipojalm 


Plaſterer⸗ Brids, Zementz, und Schornſtein⸗ “Are 
beit billig ausgeführt. Oberlies, 719.R. Halfte St. 


Tapezierer- und a Sr Arbeit billig und gut 
ausgeführt. Arnold, Sl W. Chicago Ave. 


— An alle Herren Bäder! — 

F. Cherney, der Badofenbauer tft umgezogen 
ton 479 Nord. Weftern Ave. nach 462 Thomas Str. 
AUlfo 2 Blods weiter nördlih und 3 Blods meitlic. 

Adhtungspoll 
U F. ECherney, 42 Thomas Straße, 


Joſef Freißlinger ſende Adreſſe. Ailelin. Ar.: 
9. 340 AUbenppoft. 
Gonfertionerh, Bigarren, 
lien, Büchfen-Konjerven, 
&. 331 Abenppoft. 


Der Mann an R. Halfted Str. mit Delifatefiens 
Store, bitte jeine Adreffe nochmals mitzutheilen. 
&benjo der von MWunitorf gebürtig. Briefe abhanden 
—— Dame von Hannover. Adr.: 9. 319 

bendpoft 


Windom Shabes 
prompte Bedienung. 
563 Wells Str., nahe 


Notions, Schulmateria⸗ 
helle Wohnzimmer. Adr.: 


& gemadt, billigfte Breife; 
Ehicaso Window Shade Works, 
orth Ave. Tel. Lincoln 1637. 

2Zmzfafodido? 


Achtung, Baditeine und Steinmaurer! Epezidl- 
berfammlung am Dienitag, den 4. und 11. Mai 
zur Veiprehung des Relerenänm auf m... 
der Internationalen Ilnion. 

Peter Shaugbneify, Bräjident, 


- Ehte deutihe Filzihuhe und — in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthi Zimmers: 
mann, 148 Elybourn Ape., nabe Kara Ei, 

pr, im 


ZTeftamente, Bollmahten für An- und Ausland, 
Beglaubigungen und fonftige Rotartats= sine 
Prompt und zuverläffig. Sartorius, 173 Fift 
Ubends und Sonntags 33H Mohawt Str. doſadie 


Deteltive⸗ Agentutr, UI Wahlhingoton 

tr., Zim. 07-7, jammelt Beiweißmaterial e⸗ 
richtliche KClagen, Diebſtahl und Schwindel —— 
auch unangenehme Eheſtands fälle —— Wenn 
in Xrubel, fommen Gie zu uns. Rath fr 6fp* 


Beſte Bainterarbeiten, ——— — Ealjomining 
(Nordfeite) bejorgen Heyne Bros Elybourn —— 


Alexan der 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Worth. 
— 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Go 
1510—12 Milwaukee Ave. Nimmt die ae 
zn ein, u ur Sälfte des Preifes; billiger ala 

Gravel, und Hält doppelt p lange. Dir von 

“ße 3 auf Euer Dad. Bedingungen: Baze 
e rn be —— ere 
un oran oe, Die unentge eliefert 

Telephan: Kumbolbt 188. ae 


ſt Cuer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein befieres 
un —— * befommen, als ndein ober 
a. . der Elaborated Ready Roo ins * 
alle Str. Rordſeite⸗Office: 1001 E. Beimon 

Ube. En —— en 700. Gegen Baar oder 3 
wmonttlidhe ablung. "Ums*® 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Word). 


Richard A. Koch, 

Deutiher Advsfat und Noiar, 
a TEE — 
au 
Norbjeite-Office: 270 North Pi 


Ede SZarrabee. 
Abends 7 5is 9. Sonntags 10 Bis 12. 


— — 


— — 


— 


geo» 


bergrößert, und Dei den 
ea Ei A 


Vkte 
gi ze — 


Fr * —— deriaufi. RR 
a Du ? werth 
aan — 3 mertb 18. 

eijers, groß * er 


13 Ehiffoni en * bla‘ u. IB 
— — ougel —* Es 
is 06 ge —— 

feine Ehe n u 14. 


u 12. 
u Arbruniie ne 
hie, mit 

5 b ne, miele A Rn 

ei eis u 
——— ug 

inderivagen, mit Guntinireifen, au.. 

Bear oder leichte Abzahlungen, zu ven. liberal ten 
Bedingungen. Seine. Zah — verlangt, wenn 
frank jeid oder nicht: arbeite 


rn au.. ‚| _ 


Botfchen, 190—194 Oft Korte Uve., nahe Sa 2. 


EEE DIESE HEN R 2 3.75 0? 
Vlezander FGurntiture & Garpet 6m 
2010 und 2012 Babeih ? Ave., nahe 20. Str. 


Wenn man Möbel oder Haukzinri 8:50 
Tauft, wi „man pe diel ——— ir Tein a 
Kam. hören zu den allergrößten Räufern 
bon Mufer. Seren von den Sabritanten in das 
Stadt. Zu beachten, wir verlaufen Waaren zegen 
%oar oder auf leichte Udzahlungen und verlangen 
fein Geld, wenn Abe Srant oder arbeitslos jeid. 
—— Breife find die miebrigften in der Siadt 
e Ihr Euch von den nachfiehenden überzeugen 


Wir faben Gifen-Vettftellen von F Cents 
Liſen Beu Erima — — aufwärts 
Dreffers mit Spiegel DOM.euuuonnnr- 
Brujjel Nugs v 
— r— 

atroteꝝ von.......... 
Barlor Suits, 3 Stüd 
Kügentij € Don nenn 
Kücenftühle von 


t 
— *8 F na unferen Bedingungen, 


sus u 388 


urniture & Garpet 6 


Ulegander ih 56 
bajb Une, nabe 20. ms nt 


2010 und 201: 


au berfaufen: rung billig, en Übreife, aus 
—* undheitsritdfichten. Swanfen, I 4 Osgood Str., 
ıten. 


Zu verlaufen: Acorn Klichenofen, jo gut wie neu. 
2268 Evanfton Une. — — 


Zu verlaufen: Billig, feine Möbel, wie neu, Bar: 
Ior:Sct, werth $85, für $30; -Tiih, werth $12, für 
$%2; Nugs, Garpets, Gardinen, Nhmaſchine, Epie 
gel, Bilder, ee Upright Piano, Dada Leder: 
re Couch, trenkleider. 629 N. Roben 

Flat, nahe Wider Part. "i—fon 


Zu verkaufen: Möbel, Gasofen. 606 Wells’ Str., 
2. lat. modi 


Muß verlaufen; —* elegante Mobel m * 
immer; Leder-Parlor Set, Leber Coud, 
ar —— Eisbox, Betten Dr a 
biffonier, Sideboa Zücer(hrant, Ofen, T Zifche, 
Se Bilder uf. a ig, wegen Abreife 
Einzeln oder zufammen. 267. Dayton Str. „unten. 
mailto 


Ahtung! Verkauf gebraudter Möbel. Da id 
m wenig Play habe, und noh Ginrihtungen, bie 
5 ihon gekauft Habe, nächite rn holen muß, 
bin ich gezwungen, meinen iesigen eftand an Ein- 
rihtungen zu‘ verfehleudern; Alles wie neu. 
Elybourn Abe, Imat,1mz 


Bianss, muftkalifhe Inftrumente, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buih & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
singles Piano mit einem UnionsLäbel. Vefter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je —— 
wpurde. Ein vollſtändiges Lager 3* an. 5 bſchen 
uſtrumenten ſiets auf unſerem Waareniager⸗Floor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl-von moplfeileren R 
hritaten in neuen a rangitend von $150 
. Bedingungen: $5 — 8 Smaplung 
und dann von ke Monat aufwärts. Piano vers 
miethei und ein aeht Ba er wenn gelau 
Bujh & Gert3 Piano Eo., Yufh Temple, Clark S 
und Chicago -Ade., Chicago. jan, fajonbipe® 


210 Met. Pi er Equare Piano; 
Unfänger. Rlinaufte Abe Ande., 1. Floor 


a -berfaufen:  Amportirte8 deutiches 
lügel), 8 _ Fuß, ignet für Rongerts oder 
rauch; s17b. —— 401 Milwaulee Ave. 

dimidofrjafon 


— 
Varlor ge 


Zu verkaufen: et Piano, faft neu, gros 
Ber Bargain. 40 fat? Str., nahe Tab 
martin, 


bt Piano, 9 


d neues 
— — Keine ct Vase ſofort 


Clebeland Ave., nahe Belden Abe 
— 


Upright Piano 
wie 9 F 


m $400 Hallet & Davis 
mit Garantie; leichte Zahlungen. 
Lincoln Ave. 


Bferbe, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Exprehiwagen zu berfaufen, 815; ein Buggy, gut 
fürs Land. 599 Elpbonen Wine. 


Zu verfaufen: Gin Pferd und ein Gefpann Efel, 
Nachzufragen 89 Racine Ape., hinten, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Akam, 46 YJadfon Biod., mit Foley & Williams, 
.  Bloor— Reue und gebtaugte Nähmafhinen, Su. 
aufiv.; Reparaturen durch Grberten; Theile, Nadeln 
2 Ehiffchen ‚für alle Mafcinen. Tel. Karr. 1328, 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Rauft gr ee bei 

u 
I R2— 236238 u Madifon Straße, 
de —— traße. 
Sier könnt Ahr etwa am Dölar an allen 
Euten Gtoresfjigtures en 


Neue und gebraudt 
Breife die ab —— edrigſten in Gicage. 


heit garantirt, 
Befucht unter age wi} 
— 


den u. os Sräu 
238 Belt Madi " 
Kelepbon: Monroe 1712. 


Baar oder leihte Zah een 
10092 


u verlaufen: Ein Roberts Portäble Badofen, 
er wertb $75. 4065 ©. California Abe. fen 


" Bertaufe Storefigtures, 5 Schaulaften. 6156 Sins 
coln Strabe. dimt 


3b verfaufen: Wegen Umbau ein guter FYurnace 
mit &HeikmwajlersBerbindung und allem Zubehör, 
zii ür ein m VO Zimmer Haus, billig. 


Abendpoft 


Gelb auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 


auf Eure Möbel Bianog ierde, "Se Senn, 
a uf. m 
Wir elle F — in Eurem Beſit 


— een fie 
28 


te 
Üpent, wieh of Fr m und alles toflenfesl 


8 — —— 


RE a 
renh& e, Sinne" 
Telephon: Randolph 3075 


Geld!!! N 
Brauden es ®Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen 
bie — Viano nr "nberes perfi 
Eigentum * jeher niedrigen Ras 
um. ‚nid blumg in. fleinen —— oder 
ungeftörten — durchaus —22 


Rel en? 8%oan 6o, 
2 


588 — Eu de: ‚Kluimer 


2ja*t 


N nn 
—— von En 


&iore Wirtz 3 Samraing air, * 


prägiie im Store 1 = 
* — übe an. Long, Berftei vr. 


— ———— Stote, gute ee: 
nahme ; 
art; — an. Fragt —9 5 Uhr, 
29 Eiybourn Mn 


$135, bübiche Teidhte — und un ectionery, 

t, tes hr einen 

auten Bag min — Ge m macht Offerte. 
844 W 


vertaufen: Beſte Store Trade Bäderei der 
Neodfeite. Wien hentlihe Einnahme 350. id⸗ 
tube für den or. Mann. Berlaufsurjahe: 
rankheit. Adr.: KR. 135 Ubenbpoft. 


Billig zu verlaufen: Gutzahlender Meatmarket, 
verkaufe au die ganze Einrichtung, jo gut wie 
neu, jehr billig. 8 Oft North Ape,, linfs, dmi 


Zu vertaufen: Bäderei Shop zu ebener Erde. — 
1267 Ban Buren Str. 


Feines Damenſchneider⸗Etabliſſe⸗ 


l 
Zu. verlayfen: M. Felid, 268 Evanfton Abe. 


inent, feine Yage. 


Zu verkaufen: lt etablirte® Zigarren» und 
Eandy-Geihärt, — Tranzfer:Ede, Keine Kon⸗ 
turrenz. Guter Qerlaufsgrunv. Bitte Abends vor: 
uiprehen. 794 Southport Wpe., nahe Belmont 
Kvenue. 
ae eg 

Zu verfaufen; Gine Bäderei mit Pferd und un 
ven. Preis 00. 208 Lincoln Ave. 


u berfaufen: Delitatefiens, Zigarren, Tabat- 
ee "Store. 719 Melt Irving Part Blod. 


gute Lage, deutſche 
569 Welt Erie Str. 
bimido 


Zu verlaufen: Groceritore, 
Rahbarichaft, wegen Krankheit. 


abe zu verkaufen: 21 Saloons von 500 bis 6000 
San, 10 Groceries, 12 Delitateffen-Store3 von 
20 bi 3 1500 Dollars, 5 Bigarren: A100: 4 Büdes 
zeien, 5 Buier-Stores von $250 bis $ ; 8 Room: 
inghäufer, - at (7 Zimmer) fein —24 von 
800 bhis 55 ollars. —— 5:6t8. Theater, 
800 Dei. Nast Morgens 9. 29 Eiybourn Ave, 


Barbierftube, 


u verlaufen: 
2 mit Mohnung. 


niedrige _ Miethe, 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: — — billig, wegen 
Krankheit. Halſted S 


MM miethen oder zu kaufen gefudht: Meatmarket. 
950 N. Seelen Une. 


der Grocery⸗, Notions, 
—28 — —S 


Adr.: v. 
4mai, Int 


Zu verkaufen: 
Bigarren:, Tabal: und Gan 
ber billig. 350 Marfhfield R 


Bu »verfaufen: Delitateffens und —* 
udr.: 9. 334 Ubendpoft. dimt 


u verfaufen: Seine Home: Bäderei an einer 
— hule, billig. Adr. 8. 318 Abendpoſt. 


u vertaufen: Sofort, gute Store-Bäderei, gebe 
dem Gejchäft. Adr.: S. 342 Abenppoft. 


Zu verfaufen: zn billig. Oder verfaufe Pig« 
tures einzeln. 1085 W. North Une. bi—fe 


Bin trant, muß Reftaurant mit möblirten Zins 
mern verileubern. ‚408 Sıncoln Ape. dimido 


Zu verlaufen: Gutgehende Grocery und Meat: 
Market, gute Zage,, Nordieite. Anzufragen 233 se 
bouen Wpe., hinten, oben, Kuempel. 


Yu verkaufen: eines 6-Bimmer — 
Miethe $13, nur $100; wegen Krankheit. 227 vn 
im 


May Straße. 


5355 Taufen Delikateffen und Grocerd: Store; 3: 
DISSRESOPRANG- Gehe nah Deutihland, 218 se 
ourn We 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, ' MWeftjeite. 
Alter Has. Adr.: KR. 140 Abendpoſt. Imatim& 


Zu — Saloon, 44 Blod vom Depot, Bas 
Leafe, unabhängig don Brauerei, ns be edit bis 
November. Gigenthümer 6 Jahre job = 
möblirte Zimmer, Dampfbeizung. Kreis “2 

GE. Rinie Str, 


Zu vermiethen. . 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 GentS bas Mort.) 


Zu vermiethe — 4s und 5:Bimmers 
——— ( in el — orzüglih 3 Nr. 
117—13 Bataiph 0 Bouct * uare) 
dern, Luft und 
ron der Hoch⸗ nr Strabenbahn: 

83 das Flat. Yanitordienft. Sofort zu beziehen. 
Näheres am Blake 0 bei Rudolf Seifert, 108 
Wafhington Straße Sape i 


Zu vermiethen: 6⸗Zimmer ———— modern, 
gan heil, Badezimmer, Wafchfüche, Bridhaus, 
lat. Unzufragen 1697 N. Sacramento 
ar Wellington Str. Garverbindung: Belmont 
und California Ade,, fowie Logan Square Hohbahn. 


de bermictben: 6 Zimmer Wohnung, fehr hell, 
pajjend für einzelne Dame oder Ehepaar. Deut 
Dame als Mitmietherin gefichert. $l8. 708 Sins 
coln Ane,, Ede Diverjey. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Kottage. 671 Newport 
Avenue, nahe Lincoln Avenue. 


u vermietben: 4 Zimmer, $6, 1339 R. Gampbell 
Adenue. 


Zu vermlethen: 6 Zimmer modernes Flat an 


ruhlge Leute. 20. Lincoln Ave., Drugſtore. 


Zu vermiethen: Store, als Heu-, Futter⸗ Ko —— 
handlun ng sder Erpreb:Geihäft geeignet; alter 
Gigenthümer Dafelbft anzutretien drei Tage Bindur®. 
5612 State Str. 


ge vermiethen: 2 Zimmer Wohnung mit Bad. — 
Cleveland Ave. 


Zu Benin: 6 Zimmer Flat an Wrzt oder 
ahnarzt. North Abe. .. Campbell Ape., — 


pothete. Stourup, 783 W. North Ave. 


Zu beriniethen: Reine, helle 4 Zimmer Mobaun MWohnun 
an Heine Familie. 32 Bellepue Plac — — 


AR bermiethen: Reinlihe 4-Zimmer- Wohnung an 
Familie. 32 Belleview Place. modi 


Zu vermietben: S Zimmer u ‚ gut für Boat: 
Ding: oder Rooming-Kaus. Elpbourn Me. 
nahe Fullerton, mod 


Zu vermietben: Saloon mit Licens. 
dourn Ave., Blod von River View Part. 


u vermietben: Sieben-Zimmer oeheiagen Flat, 
ed 3 368 Cleveland Une. & fafonmodi 


Zimmer und Boarb. 
(Bazeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu bermiethen: les, reines möblirtes Front» 
simmer bei Heiner Yamilie. 36 Elybourn ve, 


Zu en: Möplirte Frontzimmer mitdoard. 
bis 86 ver Woche. Dampfheizung. Gußmann, 
1352 NR. Halter Str., Ede Diverjey. 


Ungariſche Wittwe fuht Boarder, Damen oder 
Herren. orzuſprechen Abends 6 Uhr. 155 Hudſon 


. 


Deutihe Frau wünjht Boarders. 
Stt., — rand Ave. 


Zu vermiethen; ein möblirte Zimmer, auch 
——— bei alleinſtehender Frau. Ab Waſh⸗ 
a Boulebard. 


144 N. Ada 


i vermieten: Schön möblirtes Zimmer, Dampf: 
heizung, feines Bad, ein oder ziwer Perjonen, pris 
vat. Lange, 6 Gaft North Ave. di—fr 


Berlangt: Roomers. 346 Fifth Ape. mbi 


Zu * 2 einzelne Zimmer oder Front⸗ 
room; mlichteiten; auf Wunfch ern 
und ie. Oft North Une. gmailw 


Zu ve n: Ein möblittes Zimmer, wenn ges 
wünicht mit of. 74 W. Montroje Blod. mdmi 


—— moblittes Zimmer für ein oder — 
bevorzugt, $1.00 bis 8l.50. 685 
Serzubie Str, 1. $loor. modi 


öplirtes de 
anal eig ea Sine 
coln Barf. 2Dapim&t 


7 


Zu miethen geiudht. ' 
— 


r 
bendboſt. en“ 


Rordjeite * uumöblirte 


— 2. 9.39 


—— J—— — Preis. Apr 


er De a ne —— 


mit drei Stühlen; 
599, 


Bislin-, 
Unterridt, 


Eir., — 


Sabre 

304 Eleveland Ape., 2 RULana0n 0,20) 
9 € ct Upe,, .s Clark Sir., — 

2⸗ Steinfront, 5 und 6 Zimmer, ele⸗ 

gant, modern, aur ....46 
69 Grant Black, nahe Linco 

Ber — 2⸗ ſtock. 7 mb-8 

wer, — — 

— er Sincoln 1319 — 


zu vertaufen: u Ave, nahe Cor: 


bäude, Barry pe. 
und. Sincoin — 8 uß in meiner 
neuen Eubdivifion, alle Streßenverbeflerungen. be: 
gehlt, nur 3 Blods zur WUdditon Uve.sStetion der 
avens wood⸗Hochbahn, KH, und aufwärts, 50 
Paar, 8190 monatlid. Erfte Käufer verdienen ftets 
Geld. Werde näditens Preife erbößen. Geld zum 
Beuen oder baue für Eud. William Lelosty, 457 
Eaft Belmont Une. SubbipiflonsO I offen —— 
tags, Addiſon Ade. und Leavitit 
” +-Mmai,tt 


Bu verlaufen: ur Bridgebäubde, 
drei 7 Zimmer Slats, $7, owie 4 Zimmer 
Eottage, $1700, ferner 8 Zimmer. Cottage, 8300. 
Hahpnes, 10464 Lincoln Abe. 


u derfaufen: Bargain, 2-ftödiges Framehaus, 
Gehhäftsplag, immer vermiethet; we , Mie: 
& $12 a en €. 3. Brady, 497 Southnort 

e., 1. Slat. > 


Zu ——— Bargain! 800 Baar laufen 2⸗Flat 
—— Gebãude. Concrete Baſement, 5 und 6 und 
1 Zimmer in Attic, Bad und Gas, Preis $4170 

Grace Str., nahe Berry 
Ftant Bed, 36 E. ruing Bart Pipd., 
nahe Lincoln Ave. fedido 


Zu verfaufen: Zmweisfylat Gebäude, am Elybourn 
Ave,, nahe Belmont, durchweg modern, WB Fuß Lot; ı 
Baar, Reft monatlih wie Miethe. Schlüffel 
1452 Elybourn Anve. 
Koefter & Zander, 69 Dearbern 8* 
adido 


Zu rerlaufen: Feines Geſchäfts-Eigenthum, an 
ee Üde., wegen Abreije nah Dentihland. Abr.: 
W. 256, Abendosft. ſafondi 


Nordweſtſeite. 

Wohnungen auf leichte Abzahlungen!! 
Feine, ſtrikt moderne Brid-Gottaged und 
Brid zwei Slat- :Gebände— Befler wie Die 
gewöhnlichen Hänjer, nm auf leichte Ab: 
zahlungen verfauft zu werden. Seht dieje: 

2010—2012—2014—2016 
N. KRedzie Ave., 35 Blod jühlih von Eliten 
Ave., (Brid-Cottages), u. zwei Flat, 
2169—2185— 2187 Eliton Avenue, nahe 
Kedzie Ave.; 
Ale mit beiter Berfehrs » Gelegenheit; 
2 Blods von Chicago & North 
weftern Eiienbahn. 
HSerbertS. Felfenthal, 


100 Wafhington Straße. 
imatim® 


Zu verkaufen: Weſt Irving Part Halb Ucres, fo 
ga wie 5 Stabt-Lotten, 125 bei 126, für 8635, zu 
edingungen von $I) Baar und $IO per Monat. 
Größter temals offerirter —— und ſichere Geld⸗ 
enlage. Bimergoffice: Milwaufee Ave. und Arping 

Bart —— Tae lich und —— offen. 
Koetker & Zander, 69 Dearborn — 
odido 


Zu verkaufen: Zwei Geſchäfts-Lotten an Weſt 
Belmont Avbe., nahe Serramento_ Une., fehr billig 
vom Eigerthümer, Schwarzkopf, 775 €. North Une. 

6apbidoialm 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit muk ih mein 
Grundeigentbum mit Grocery verfaufen. Grund: 
eigentbum in Taufh, Nordweftjeite. Schreibt Abr. 
5. 88 Ubenppoft. modi 


Brauche Geld! Muß mein zweiltödiged 4 Flat 

tamehaus verlaufen: nehbe Aumboldt Park, Preis 

oder beite Dfferte. Seht Gigenthümer, 696 

NR. Elaremont Une., 2. Flat —— 


Bargain! — Atödiges Brid und Bafement vier 4 
Zimmer moderne Flats und 4 Zimmer Cottage 
hinten, $6000. John RK. Haas, 902 Milwaufce Up. 


Barmländereien. 
Sälenter Sand Company. 

Tüchtige Leute, die Luft — ſich einer neuen, 
blühenden deutſchen Kolonie Meilen von Little 
Rod, Arkanfas, — ind erfudt, fih am 
den Nachmittags Ne in 
Dörhöfers Lotal, 257 Oft Kinzie Str., einzufinden. 
Beite Gelegenheit für Leute mit Heinem Kapital, 
um unab fg zu werden. Nachweislich der befte 
Markt für alle Produkte. Yojeph Schlenter, > 
dent, 912 Schiller-Gebäube, difa 


& Taufe, verfaufe oder bertau . Ben 
an und Wiskonſin Farmen. 
Gir.. Zimmer 509. et 


Grober Tralt Wisfonfin Gentral Railroad Yand, 
gerabe auf den Markt gebradt; feine Auswahl ders 
gm. armen; XTaufh in Beirat gezogen,  Dfs 
ice F Abends und Sonntag Vormi 93 offen. 
auch Oſt North Avbe., * —QfW 


Beſtes Som Weizen⸗, Hafer⸗ Klee und ade 
— zeig 10 per re Ko ablung, Refte ma 
natlich —* Nan ai o ber Befne Farın zu vers 
taufen oder zu vertaufhen. a vor oder fchreibs 
um Rarten. ee — fen. ®. 8. 112 
121 Sa Salle & der Warren, Monrse 
County, Wistonfin. Iny,X® 


Finangielles. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


liteb Str. ju ver⸗ 
eine Fräimien. A 
modimi 


u verkaufen: Beſte erſte Gproz. Hypo⸗ 
in — —* aufwärts. 
— nn ere — — — — 
Geld zu den beſten Bedingungen. 
Ridard U. Rod, 
115 Dee Str., 7. Blusr; Nordfeite- 
Office: 270 Nosth Ave, Ede Snrenie, 


Geld gu verleihen zu 5 Prozent Zinien auf Rord: 
eite — Torpe, 10 Oſt Rorth 
ve., nabe Halſted S 1mailwæ 


leihen. — Zinſen. 


— — 
Auf Chleago Grundeigenthum zu verleihen. Gin» 
hen Bedingungen, niedrige Sinjen und geringe 


3.8 Kraemer & 6 
4 und 86 ©a Eale Ste. 
l5appsfamodidm 


ade verkaufen: on Erfte ein fünf 
5*8 Wer ei —* "eilt 6 &. . —* 
deuge 1373 Lincoln Ave Offen” Gonnieg- 
1mail wx 


verlei Geld auf 
— Bauen e —— "one : 
und Som t. 5 — 
Bant, 997 Milwautee Une, nahe Pauline Er 


— de — 


— & 6. 112 Glart Str. Str ie 


— > aulin 
nie —*  alusfus. 


pen ven: —— 151 LaSalle Str 
lei be 
AL or, ver 1 ai Bebaute bautes Ghicags 


—— de au ben —— 
thelen n 
sum — f su Bari und a gain 5: 


a 
um Bauen, feine Rommiflten, keine U 
—— —— rg — Anleihen —* 
—— und Borftädten, gut 
—— ones, Ranbolpb 300 
9. "Stone & &., neoe Str. 26f6*2 


—— — Banters, 
un. Grundeigentfum u. zum Bauen, 


—2— 
es in beliebi 

Kt; Di ie = —— 

ur 


Rordoftede Elart und Ran 
ale — melde Geld auf Ehicago Grund⸗ 


—— au 


—B— Raten zudem En, Kan folls 


Ste. — EL 
verkaufen. Geld 
—S —X aan 


(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 
asian Ele wre inch Aalen. Merkel! 4 


Masen Sie dorerft einen freien Werfuh! Sie wer 
ben bie Enatiiie Errade „Setannitis am — 


ten u. ut 
— ra is € 
Fielungen inc 6 — F Ei de. 


iano:, Sither:, Mandelin., Guitars 


Snetiiäre e& 


Imy2*ms 


8 


—* 


u 
—— 


ea re A a a ax 
Burla Sadege: gan) 5 
ee ———— 7 
Pr Fr: 





Medisinifhes 


ip RE. Kräuter: Infitul 


134 S. Halsted, Ecke Adams Str. 


Ueber ber Apotheke. 

Stunden: 9—12; 15. Diendtag, Donnerstag, Camstag 68, en en elsuoflen. 
Das einzige diefer Art in Amerife. — Behandelt und Furirt alle Kranf- 
beiten mur mit Kräutern, Pflanzen, Wurzeln, alfo Natur » Heilmittel. 
Wir behaupten, daß die Natur für jede Krankheit ein Armut wachen Täßt. 
Haben nicht unfere Vorfahren vor Hunderten von Nahren nur Naturheils 
mittel nebraucht ? 

Wir find in Feiner Beziehung Wunderdoftoren, haben aber fchon 
Krankheiten und chronifche Leiden Furirt, die twirflich an Wunder grenzen, 
und nur mit Mitteln, die uns die Natur verleiht und machjen Täkt. 

Wir zeigen hier einige der von nna erfolgreid; behandelten Krankheiten an 


Ale Arten Rheumatismus, Magen:, Gedärm:-, 
Zeber:, Nieren:, Nerven:, Int: und 
Sautirantheiten aller Art. 


Freier Rath und Unterſuchung. 


— ———— ———————— — ——— 


ERS 


Der befannte hiefige deutfhe Arzt Dr. med. Casimir Wolpers 
wird feine volle Thätigkeit obigem Inftitute widmen. 


OH HH HH HH HH HH OH HH HH HH HH HS 
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Franz Wisbaer. 


Deutfhe, Fauft die Bücher diefes echten 
deutfchen Dichters und fhütt ihn 
vor dem Hungertodel 


Mer ift Franz Wisbacher? wird die 


große Mehrzchl der LXefer fragen. | 


Alerdinge, — pielleiht Niemand in 
Amerika kennt ihn, und zu menige fen- 
nen ihn in feinem Vaterlande, Und 
bo follte man ihn fenten; denn 
Franz Wisbacher erhebt fich aus dem | 
Diedicht des deutfchen Dichterwaldes 
ala meithin ragende Edeltanne, — 
Aber man kümmert fi nicht um ihn, 
denn er fchreibt nur rein und ebei, nicht 
erotifch, mas jet „Mode“ ift. 
Geradezu fürchterlich muthet es an, 
was Wisbacher einen Freunde ſchrieb: 
„Seit drei Tagen bin ich gängläch ohne 
Nahrung. Meine Eingemweide brennen 
und ich fühle mich von Gott und allen 
Menfchen verlaffen.”-Und diefe Worte 
werben zu einem vernichtenden. Urtheil 
über die Kritif und das Publiftum, 
wenn man erfährt, daß die Verleger 
fi um den neueften Sudermann’schen | 
Roman „Das hohe Lied“ gerifjen und 


— 


bon bornherein einen Garantiefonds | ' 


pon $60,000 Mart für da3 Manu- 
ffript gezahlt haben. 
Hermann Subermann bor Yranz 
MWisbadher an Gedantentiefe und Ge- 
fühlaleben nicht3 borau2. 
ift diefeg „Hohe Lied“ eigentlich? Ich 
Thäme mich, e8 zu fagen: ı&8 ift ein | 
auf, die Ginnenluft fpefulivender, in ı 
der befannten Sudermann’fchen Ton: | 
art gefchriebener Maitreffeen-, 


Und doch hat | 


Und maß | 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 


Roman. — Dafür 60,000 Mark im | 


Boraus und fehr wahrjheinlich eine 
halde Million zum Schluß. — Aber : 
einen Mann, ber Edles in ebler 
Sprache jagt, einen Mann, den Geibel, ; 
Gerok, Bictor v. Scheffel, Graf v. 
Schack, Gottſchalk, Anzengruber, Gott- 
fried Keller vor Jahren ſchon als einen 
der ihrigen bezeichneten, den läßt man 
langfam verhungern. — Das ethiſche 
Empfinden in Deutſchland muß doch 
fürchterlich geſunken ſein. — Aber viel⸗ 
leicht findet beim Deutſchthum Ameri⸗ 
kas, welches ja auch ſo manchen Ver⸗ 
weiflungskampfer ums Daſein in ſich 
ſchließt, das folgende ergreifende 
Nacht⸗Sonett“ ein ſympathiſches 
Echo: 

„Ins Dunkel ſtarr ich ſchlaflos manche Nacht, 
Verzehrend mich in grimmer Seelenpein. 


Mein Ruhekiſſen gleichet einem Stein, 
Und nur die Sorge mir zu Häupten wacht. 


Mein Haus zerfällt, in allen Fugen kracht 
Das morſche Sparrwerk; Regen un her⸗ 
Die Kleider näſſend und den vucheeſchrein, 
Sogar mein Lager, das aus Etroh gemadht. 
Marum, o Gott, tft gar fo arm und hart 


Nach Deinem Rathihlup mir mein Loos 


gefallen, 
Mein Trauerloos, des Glüdes gWiberpart? 
Bift Vater Du nicht Deinen Kindern allen, 
nd ward von Deinem Zorn ich anfgefpart 
Aus Lebensnaht in Todesnacht zu wallen?“ 


Wenn irgend Jemand in ber Welt, 
dann werben mir, bie mir einft mit 
leichter Habe den Fuß auf einen frem⸗ 
den Erbiheil fegten und gegen einen 
rauhen fremben Mind zu Fämpfen 
hatten, bie. erfchütternde Tragif em- 
pfinden und verftehen, bie aus biefen 
Worten fpricht. 

Ich will nun von ben Lebenzfchid- 
falen diefes Mannes das Nöthige er⸗ 
zählen. Er iſt ber Sohn eines Brunn 
Zimmermann und wurde am 29. 
nuar 1849 zu Winring, bei Reichen all 
in Batern, geboren. Schon in früher 
Jugend zeigte der Knabe eine bebeu- 
tende Begabung für Mufit und eine 
ernfte Neigung zum Lernen. Unter 
ichweren Opfern feitens feiner Eltern 
und mit Hilfe menfchenfreunblicher 
Leute wurde dem jungen MWisbadher 
ber Zebrerberurf eröffnet. Am Semi⸗ 
nar zu reifing erhielt er feine Aus» 
bildung. . Mit —— eſtand 
er die Examina und wurde dann als 
Drganift an der Stabtlirdhe zu Reis 
chenhall angeſtellt. Seine birtuofen 
Leiftungen in biefer Stellung erreg- 
ten die Aufmerkfamteit der Fürſtin 
Irene Cantacuzena, einer Rumänin. 
Unter verlockenden Bedingungen trug 
ſie ihm die Stellung eines fürſtlichen 
Hofmeiſters an. Wisbacher folgte dem 
Rufe und ging nach Rumänien. Und 
damit war ſein Schidſal beſiegelt. In 
einer Lebensſtizze ſchildert er in ergrei⸗ 
fender Sprache die ſeeliſchen Qualen, 
die thm bort befchieben waren. „I 
habe in Rumänien Fürchter liches erlebt 
und außgeftanden,“ jchreibt er darin 
mörtli. „Unb dann padte mich. jeneß 
unnennbare Web nach meiner 
dunklen Wäldern und eine Sehnfud) 
nad) bem Weiten, mo über Siebenbür- 
gend Selfentetten mein beutfches Ba 
terland lag.“ 

MWir’alle haben einmal biefes „un- 
nennbare Meh nad ber — em⸗ 

pfunden und wir werden —— 


obwohl men Mr 
—— — — — 


| 
| 
| 


| 
| 


Elternhaufe an. Zwar gelang e3 ihm 
nach einiger Zeit der Ruhe und Pflege 
im beutfchen Schuldienft wieder Gtel- 
lung zu finden; Iange dauerte e8 aber 
nicht, dann mußte er infolge eines un- 
beilbaren Nieren» und Blafenleidens 
fein Amt nieverlegen. Unterbefjen 
war jein Water geftorben. Gänzlich 
berarmt, nur auf die fargen Erträge 
feiner Feder und auf die gelegentlichen 
Unterftügungen einiger edler Freunbe 
angewiejen, lebte MWisbacher nun im 
baufälligen elterlichen Häuschen mit 
feiner alten Mutter zufammen. Zu 
den treueften und opferwilligften fei- 
ner Freunde gehörte Ludwig Anzen- 
gruber, der mit irdifchen Glüdsgütern 
wahrlich nicht gefegnet und von Gott 
noch mit einem pflichtvergeffenen, bö- 
fen Weibe geftraft mworben mar. 
Und eines Tages fam eine neue Trüb- 
fal über den Geprüften: feine Mutter 
erfrantte jchwer. Sn jener Zeit ent- 
ftand das jhöne Gedicht „Mütterlein“, 
das bereit3 in verfchiedene Antho: 
ı logien übergegangen ift und beffen erjte 
Strophe lautet: 


„Ich Jage Dir, lieb Mütterlein: 
Geh Du mir ja nicht fort!! 

Iſt unfer Häuschen auch nur Hein, 
Aft’3 do ein trauter Ort. 


Seit vierzig Iahren fegt Dein Fleiß 
Die ‚altersgrauen Dielen weiß, 

sch fage Dir, lieb Miütterlein, 

Geh’ Du mir ja nicht fort!“ 


Aber das Mütterlein ging troß der 
rührenden Bitte des franten Sohnes 
| dennoch fort, — mußte gehen, mweil ein 
Gemaltiger ed rief. m jener Zeit war 
e3 wieder Qudiwig Anzengruber, der 
den vom Schidfal Geichlagenen nicht 
völlig zufamenbredien ließ. Aber auch 
Unzengruber vernahm endlich die 
Stimme, melde da3 Mütterlein von 


| binnen rief, und nun ftand der frante 


Dichter ganz allein, arm, verlaffen, 
vergeſſen. Längere Zeit hindurch nähr= 


te er fich damals von Beeren und Pil-- 


zen, die er im Walde fand. 

mei Bände Gedichte find von Franz 
MWisbacder erfchienen im Verlage des 
k. £. Hofbuchhändlers Heinrich Dieter 
zu Salzburg. Was fie often, weiß ich 
nicht. Aber ich glaube, in Amerika 
leben viele Deutfche, melche fich das 
deutfche Herz bewahrt und die felber 
einſt „in's Dunkel ſtarrten ſchlaflos 
manche Nacht und an deren Häupten 
nur die Sorge wachte,“ deren Haus 
aber nicht zerfiel, ſondern die ſich 
ee haben und heut: auf fe- 
tem Boden ftehen. Diefe Deutfchen 
werden gern zwei Dollars an die ge- 
nannte Hofbuchhandlung jenden, auch 
wenn die Bücher vielleicht weniger fo- 
jten jollten, um fid Gtunden reinen 
Genießens zu bereiten und mitzubel- 
fen, einen deutfchen Dichter vor dem 
ıBerhbungern zu bewahren! — Be- 
merft jei noch, daß Herr Heinuich Die- 
ter auf jeden Profit an diefen Büchern 
verzichtet hat. 

Am 29. Januar db. %. beging Franz 
Wisbacder feinen 60. Geburtätag. 
Schmerzerfült fchrieb er an einen 
Freund: „Wie e3 den Anfchein hat, 
will man mic” in meinem deutfchen 
Baterlande, melches ich doch immer fo 
treu und glühend geliebt habe, ganz 
ohne Theilnahme verenden laffen.” Ich 
glaube nicht, daß das gejchehen mird; 
ich glaube auch nicht, dat e8 eines Erd- 
bebens bedarf, die Menfchen daran zu 
erinnern, daß es edle Pflichten gibt, be- 
ren Erfüllung den Lohn für die gute 
Ihat in fich trägt; ich glaube vielmehr, 
daß diefe einfache, mahrheitögetreue 
Darftelung des unberfchuldeten 
furdhtbaren Schidfals eines hochbegab- 
ten Mannes jedem mitfühlenden Men 
Then als Anregung genügen wird, die 
Bücher diefes Mannes zu faufen, da- 
mit bie fraffe Hungeränoth von feinem 
Lebensabend abgemenbet werde. 

HredH.Minuth, 
Grand Haven, Mich. 


— Aus ber Rolle gefallen. — „Ich 


glaube nicht recht, daß Sie Temperenz- 
ler find.” — „Gilt’3 a Maß Bier?” 


Sruchleidend? 


Mir fadeistren fiber 70 Sorten Bruß- 
bünber, in aut baffended Band fir 
Deben. bon — 


HOTTINGER'S 


BANDAGEN-FABRIK, 


Bevorſtehende ee Bergnügungen. 


Einen großen Meibatl beranftaltet der 
Chicago Frauen = — in der 
Vorwärts⸗-Turnhalle am konmenden Sam⸗ 
tag. Die Präfidentin des beliebten Bereing, 
Frau Emilie Wolf, hat fi mit den Damen 

Anna Joldt, Mathilde Zuley und Minnie 
— * on ſo ſchön wie mög: 

n und den uchern einen frö 
lichen Abend zu jichern. —* * 

Einen Melten = Ball verauftaltet ber 
Deutſch-Oeſterreich. Frauen- 
ve re in am kommenden Samſtag AÄbend in 
Siebens Halle, 174 Elnbourn Avenue. Die 
Vorkehrungen liegen in den Händen der 
Domen A. Komicet, Vorfigende; X Fiſcher, 
Sekretärin, und B. Walter, Schagmeifterin, 
welche es fich angelenen fein laffen, auf alle 
erdenkliche MWeife für das Vergnügen der 
borausfichtlic zahlreichen Befucher zu for: 
gen. Im Boraus gefaufte Einteittsfarten 
zu 25 €t3, gelten für Herrn und Dame, die 
an der Kajfe gelöften nur für eine Verfon. 

Ein großes Maifeft beranftaltet der 
Hamburger Klub am Fommenden 
Samftag im großen Saale von Schönhofens 
Halle. Die Art umd Weife, wie die Ham: 
burger ihre FFefte feiern, ift die denfbar m: 
terhaltendfte und gemüthlichfte, die zahllofen 
Freunde des Klubs werden daher mit Freu⸗ 
den die Gelegenheit benußen, wieder einmal 
einen Abend bei ihnen zu verbringen. Mer 
theilnehmen will, verfchaffe fich von einem 
Mitglied eine Cinladungstarte ‚der Eins 
tritt Toftet 50 Cents. 

Der Heffen= Frauenperein von 
Chicago feiert am Tommenden Sonntag in 
Hals Halle fein achtes Stiftungsfeft. Bei 
diefer Gelegenheit fol auch die neue Sahne 
eingeweiht werden. Der Feftausfchuß ift eif- 
tig an der Arbeit, alle Vorbedingungen für 
einen großen Erfotg zu fchaffen. Das Feft 
—— um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts⸗ 

karten koſten 25 Els. 

Die dramatiſche Sektion des deutſchen 
Vereins „Unter Uns« gibt am fomnten: 
den Sonntag in der Schiller-Halle, 601Weils 
Str., nahe North Ave., eine gemüthliche Uns 
terhaltung. An Nachmittag werden Bühs 
nen-Aufführungen unter der Leitung bes 
tüchtigen Negiffeurs des Vereins, Karl Rich: 
ter, beffamatorifche und Gefangsvorträge 
mit einander abmwechjeln, am Abend wird 
getanzt. Der aus den Damen C. Heidins 
ger, &. Klodmann, 8. Matfchfe und den 
Herren Ammerglüd, Lehmann, Tobie und 
Möhld beftehende FFeftausschuß ift fleißig an 
ber Urbeit und hofft, am SYefttage recht viele 
Befurher begrüßen zu können. 

Ein Maiträngchen Hält die Plattdiütt: 
fhe Gilde Bon de Watertant 
Nr. 42 in Count Halle am kommenden 
Sonntag ab. Konzert, fomifche Vorträge 
und die Verloofung einer Maikrone, jowie 
felbftverftändlich Tanz werden den Bejuchern 
bie Zeit jedenfalls aufs Angenehmſte verkür⸗ 
zen. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmit- 
tags feftgejeßt, ber Eintrittspreis auf 25 Ets, 
für Herrn und Dame, 


Der Garden Eitn Unterftü:- 
gungsperein veranftaltet am fommens 
den Sonntag in der Wider Parf-Halle ein 
Ralito = Kränzchen und Tadet alle feine 
Freunde dazu ein. Der Feftausfhur wird 
nichts underjucht laffen, den Befuchern einen 
vergnügten. Abend zu bereiten, und hat für 
Getränfe und andere Erfriſchungen beſtens 
geſorgk. Jede Dame wird gebeten, eine zu 
ihrem Kleide paſſende Kravatte mitzubrin⸗ 
gen. Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25, an der Kafje 35 Gents. 

Die Star of Illinois Loge Nr. 
835, eine der belicbteften und angefehenften 
Logen des Ordens der Chrenritter und «Da: 
men, feiert am FKommenden Sonntag in 
der Aurora: :Turnhalle ihr ‚Silberjubiläum. 
Außer den Mitgliedern, die fich natürlich 
vollzählig am Chrenfefte der Loge betheilis 
gen werden, wird auf zahlreichen Befuch aus 
dem weiten reundestreife mit Sicherheit 
gezählt. Das ——— ſichert den 
Theilnehmern eine augenehme Zerſtreuung, 
und die Bewirthung wird. nichts zu tilıts 
chen übrig laffen. Der Anfang ift auf 3 
Ahr Ragmittags feſtgeſetzt; der Eintritt ko— 
ftet 25 Et8., einfchlieglich der Garderobe. 


Sein erftes Mailrängchen veranftaltet der 
Deutjhe Frauen -» Unterftü> 
gungsperein Erneftine am Toms 
mendenSonntag in der Teutonia-Turnhalle. 
er Vorkehrungen werden bon den Damen 

€, Zimmermann, Präfidentin: A. Nichter, 
A. Funk, A. Kuglin und €. Langlavel ges 
troffen, Die fich auferordentliche Mühe ges 
ben, einen großen Erfolg zn erzielen, befons 
ders da das zeit das erfte derartige ift, das 
der Berein gibt. Angefangen wird um 3 
— SANUHRANEN Eintrittstarten Toften 25 

ents 

Der Gefangperein Gintradt 
bon 2. W. feiert: am tommenden Sonntag 
in der Danta-Halle, 251 W. Chicago Ape., 
fein 2. Stiftungsfeit. Konzert, fomifche und 
Gefangsporträge ftehen auf dem Feſtpro— 
gramm, das den Befuchern zweifellos recht 
bergnügte Stunden gewähren wird. Die 
Unterhaltung beginnt um 3 lie Nahmit: 
tags, am Abend wird getanzt. Cintritiß: 
farten „zolten im Vorverfauf 15 und an der 
Kaffe 25 Cents. 

Gin Maitränghen, verbunden mit Vers 
loojung werthvoller Gegenftände, veranftals 
tet die Elije-2oge Nr. 22, Degree of 
Ruth, am fommenden Sonntag in er 
Club Houſe, S. Alhland Ave, und MO. Str. 
Die von diefer Loge gegebenen Unterhaltun: 
gen zählen zu den gemüthlichften, die man 
ſich denken kann, 
Freunde amüſiren ſich jedesmal köſtlich. Die 
Vorkehrungen laſſen darauf ſchließen, daß es 
auch diesmal wieder ſo werden wird. Das 
Vergnügen beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Gintrittsfarten foften 25c die Perjon, ein: 
ihlieglih der Betheiligung an der Per: 
loofung. 

Genußreihe Stunden ftellt dee Doug: 
las Daimenhor den Befuchern feines 
TrühjahrssKonzerts in Ausficht, das am 
fommenden Sonntag in Hörbers Halle ums 
ter der Leitung von Heren E. &. Böhler 
ftattfindet. Bei der Aufftelung des Pro: 
gramms ift auf angemefjene Abwechslung 
bon Ernftem und Heiterem Bedacht genom- 
men worden; der Douglas Damencdhor und 
die Gejangsjeftion der Rordieitfeite-Fur- 
nerjhaft iverden allerlei fhöne Chorgefänge 
eng und zum Schluß iied ber 

Schwanf „Die weiße MWefte“ aufgeführt, uns 
ter Mitwirkung von Herrn Ehlert und der 
Damen Sidonie Hepner, Linda Schmidt, 
Katie Auftin, Bertha Kenich und Augufte 
Miller. Die Unterhaltung, der fi ein 
Ball anfhliekt, beginnt um 3 Uhr Nach: 
mittags, der Eintritt Toftet 25c. 

Der Goethes Frauenpdereinber: 
anftaltet am Samftag, 15. Mai, Abends, in 
Yonborfs Halle ein Maiträngert mit allers 
lei hübjchen Ueberrafchungen. Die Damen 
Lina Burmeifter, Präfidentin; Minna Leh: 
mann, Erpräfidentin; Quife 5 — Adel: 
beid Enyder, Klara Siegel, Sufanne Goch 
und Ghriftine Schlaufmenn bereiten das 
Tech aufs Schönfte und Belte vor und fichern 
allen Freunden des Vereins einen genußreis 
hen Abend. 

Ein Maitränzhen mit Maitrene und Bers 
loofung werthnoller Gegenftände veranftaltet 
ber Magdeburger Klub am Sams: 
Fa dem In Moi, in Siebens Halle, 174 
Elybourn Ave bon diefem Pub 
benen Unterfaltungen zählen ur den — 
lichſten, die man ſich denken kaun, ſeine Mit⸗ 
gi ieder und Freunde amüfiren ſich Jededmal 
öftlih. Die Vorkehrungen — — darauf 
—8 daß es auch diesmal wieder ſo wer⸗ 

— um 8 
—333 5 toiten im Vor⸗ 
ger 15, an der Rafie 25 Eents. 

An Woftas Halle, 122 MW. Vale Str. 
> Eintraßt = Es Nr. 5, 
der Herm 


ihre Mitglieder und‘ 


⸗ — — — — — — 


Moeller Bros. | :; 


gwei 1928-932 Milwaukee Ar. 
Eingänge | 600-602 N. Panlina Str, 


Für Mittwod 


Hell gemuiterte Madra3, d breit, 
reguläre 12%4c Werthe * 


einwollene Serges, Fabrik⸗Reſter, 
affortirt, reguläre 59c und35 
69c Werthe, zu c 
Partie en ae 3 Yarb 
Länge. Reg ce Wertbe, 
da3 Stüd zu 29c 
2⸗Ply Red Seal Roi. FE 
regulär 98c zu 


Grocery: Departement 
ud Dust. 280g, 4 ie 
me ab Se 

80: 3 nap End 
—* Peaberrh a 
ine Büchfe Tomaten 
anta Clara: Pflaumen 
art Malan Yar Bidles, 
füße oder faure 

Drognen:- Departement 
Beef, Aron and Wine, beſtes, 

PBint, Juar 

Sarinparilla” — ne 

regulärsr Preis 81. 

Jettum Hut⸗ —— 

Fleiſch-Markt 

Vordervier tel Kalbfleiſch 

Prime Chud Roait 

Magere Hrine California Schinfen.. 

Nr. 1 Sugar Gured Rume 
Likör⸗Departement 

Moe, Srandy, Gin, Kümmel oder Yamaila 

Rum, $1.25_beträgt der reguläre 82€ 


Mreis, 16 ."Sallone 
California Port, Muscat oder 


jüber Gatamba, Ballone 
afeldier, 24 Flafchen 


Säfte aufs Belte bewirthen, jo dab man 
einem recht vergnügten Abend entgegenjehen 
fann. Das Felt beginnt um 8 Uhr Abends, 
Gintrittsfarten Foften im Norverlauf 25, an 
der Kaffe 35 Gent. Der Chor hat aud 
einige neue Lieder einftudirt, an Abrvech8- 
lung wird e8 alfo nicht fehlen. 


Am Sonntag, 16. Mai, ipird der 
Shweizer Männerdhor in de 
Nordfeite = Turnhalle, 257 N. Clark Str., 
fein 40jähriges Beftehen durch ein großes 
Konzert mit darauffolgendem Ball feftlich 
begehen. Gin rühriges Romite ift jchon feit 
Wochen eifrig bemüht, bei diefem außeror: 
dentlichen Anlak den Gäften etivas wirklich 
Gediegenes zu bieten. Per Dirigent, Herr 
d, Oppen, welcher dem Verein num fihon bei- 

yıahe 30 Nahre vorfteht, wird es fi nicht 
on lafjen, mit feiner Sängerfchaar das 
Beſtmögliche zu Teiften. Jedenfalls wird 
rg Befuder das Tyeft höchft genußreich fins 

en 

Am Sonntag, 16. Mai, wird die Fre i⸗ 
heit = Loge, D. M. B., ihr 20jähriges 
Nubiläum feiern. Ein guteß Orchefter, Kor: 
net- und Wiolinfolo, Vorträge des Nord> 
Chicago Liederfranz, Soli tüchtiger Sänger: 
innen und Vorträge michrerer beliebter Kos 
miker bilden das reichhaltige Unterhaltungs: 
Programm, das den Befuchern zmeifellos 
eine Reihe angenehmer Stunden bereiten 
wird. Das Felt wird in Monborfs Halle ger 
feiert und beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Mitglieder und Freunde des Ordens jind 
eingeladen. Gintrittstarten Toften im Vor⸗ 
verfauf 25, an der Kaffe 35 Eents. 

Eine große geiftigegemüthliche Ilnterhals 
tung mit Bühnen-Aufführung, Konzert, 
Ball und Berloofung veranftalten Die 
Rlattdeutfden Gilden 
Getenblatt Re 18, Hummel 
Nr. 33,3. €. Kulling Mr. 40, Eeten 
ftamm Nr. 65 und Bismard Nr. 
63-em Sonntag, dem 6. Auni, in der fyreis 
heit: Turnhalle. Das Programm ift mit 
derfelben Sorgfalt zufammengeftellt wor—⸗ 
den, twie bei den Unterhaltungen, die bon 
anderen Gilden in lekter Zeit mit ſo ſchö— 
nem Erfolge veranftaltet worden find; bie 
Beiucher dürfen daher mit Sicherheit auf 
ein jhönes Vergnügen rechnen. Um 3 hr 
Nahmittags wird angefangen; @intrittös 
farten „sonen im Borverlauf 15. am ber 
Kaffe 25 Ets. 

Eine willtommene Nahricht für die vielen 
Teeunde dd Dramatifhen Per: 
eingHumorift, daß am Donnerftag unt 
Trreitag, 10. und 11. Auni, die 8. jährliche 
Erlurfion nah Dubuque, Ya., ftattfinbet. 
Diefe Ausflüge erfreuen fich ftet3 großer 
Berheiligung, und es ift beftimmt zu erimar: 
ten, dak auch der beporftehende wieder große 
Anziehungskraft ausüben wird. Der Fahr⸗ 
preis, hin umd zurüd, beträgt nur $3. Für 
weitere $3 erhält man fünf Mahlzeiten und 
ein Nachtquartier in einem auten Hotel in 
Dubuque und freie Betheiligung an Stra: 
kenbahn: und Dampfer:Ausflügen. Nähere 
Auskunft ertheilen die Herren Emil WM. 
Galle, 2158 NR. Hermitane Ape.; Louis W, 
H. Neecbe, 1358 Milton Wpe.: oder die Ges 
ichäftsftelle 147 Oft North Ave. 


ee TE —“ 
Todesfäle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Namen dei 
Deutichen. Über deren Xod bem Gejunppeitiamt 
Meld ang zrains. 

Braunhold, Louis, 60 J. o8 Ewing —* 

Carpenſtein, Catherine, 15 3.; 1531 Saldale 


Ave 
(eberie, Michael, 80 3.: 1221 Montana Str. 
ammel, Morris, 46_9.; „506 83. tr. 
aufe, Augufta, 78 I.; 272 Wafhburn Abe, 
Kobn, Sofepb, 23 3.; 1329 en Blod. 
Krenger, Elſie, 14 3 1014 Il. 
Maier, Franl, 57 &: I. ‚Moraan > 
Mieiers, "Adelaide 9,1. 4 WB. Bl. 
Niegel, Anna, 80 3-; ir Kibgenan. oe, 
Echeer, Gharled, 44 3.; 482 N. Bindeiter 


66 3.; 4528 ——— * 
1218 N. Lea on 
1229 gr 


Batent: 


Ade 
Kelfer, Leonidas B., 
Wintel, Selen, 10 3; 
Rirtenberger, Anna, 41%; 


Banterotterflärungen. 


Dun Ser Don ihren Berbindiichleiten Tode 
iltegericht nad” 
ont ®. ae — Verbindlichkteiten 80804. 68, 


Br ftände $7455 
Sefuh ven Achn g7 er zog um Banterotterflärung 
ire and Aron. Worts. 


der „Go-Mperative 
Leon — — Berbindlicleiten $1156.89, Bes 
yailiamı hearite — Berbindlichkeiten 50; 


Betände 
en —8 Gtrange — Verbindlichteiten 83845, 


Beitände $207.05. 
George Strabel — Verbindlichkeiten 31500 25, Be— 
PA & Sm — Verbindlichleiten 4578.82, Ber 
Hände 82166. 


— — 
Heiraihs· Ligenſen. 
1 trath$-Bizenfen wurden in der Difice 
a nn 
rt Bergiel, Maorh dB, 25, 21. 
3 ann Marinehe 25. 20. 
i £ riwid, 26, 20. 


22, 20. 


IJ * 23. 


 Brieflaften. 
eek SEINE 


n uni 
Be aller er iſt jeßt 
— orderl 


Tot 179 eier über 2 
piege 20 ou die npichiun 
Bi — — se: Rn 
sub nabeliegenden Grit 
— Wenden Cie ne = F Board 
Fe is of Olationar) Engineers“, 5. 
Soden, 117 Marlet Er 
M, R. — Der 4. Mai 1873 war ein Eamädtag. 
Mar M. — Wenden Cie fih an die „United 
States Land Dffice“ in ———— Ore — 
H. — Wir wiſſen Ihnen feinen an eren 
—— ——— 
n, a Sie 
En verfönli melden. Schriftli Ge⸗ 


e werben in der Regel überhaupt nicht be— 
Tichtigt 
— Welches Armeelorps die größten 
gorlufie erlitten bat, fünnen wie Jhnen micht 
fagen. — Grover Cleveland wurde am 4. März 
I aum eriten Mal * Präfident inaugurirt. 
Abendpoſtleſe — Eine derartige 
Rinderbewahranftalt ifi uns nit befannt, 
Karl S. — Db in Deutfhland darauf 
au entrichten ift, wiffen wir nidt; inde —* 
würde der Betrag, wird Zoll erhoben, jeden« 
—F ein ſehr geringer ſein. 
— Sie finden alle jene Firmen in 
u Haffifizirten Anbang zum Lity Direc⸗ 
torh“ unter der Nubrif „Automobiles“, beziv. 
„Bicheles“ und „Electrical Worfs." 
ienerin. — ir fönnen Ihnen Teine 
KRoftihule nachmeifen, in welder au laufımnän-. 
.. Unterricht eribeilt wird. 
efer. — Das Gelek Dieles Etaates ber- 
piiichtet Eifenbahnen, ihren Fahrdamım fo ein: 
uzäunen, Daß daduch Werde, Rindbieb und 
Ponftiges Vieh von den Geleifen gehalten wer— 
den. Wo folder Zaun nicht errichtet ift ober 
nicht in gehörigem Zuftand gehalten wird, tit 
die Babngelellihaft für den Peraus erwachien» 
den Echaden haftbar. 
Daniel 3. — Mit Erwirkung des fog. er- 
ften Papiers erklärt der Eingewanderte feine 
Abficht, feinem früberen Untertbanenderhältnis 
au ar und Bürger der 3. Staaten zu 
werden. „it dieie Ertiärung ihn ehrlicher Ab⸗ 
ge gegeben, fo ift nicht einzuleben, warum 
er, der fie abgegeben bat, aud nod einen 
deutſchen Militärurlaub ermwirfen follte. Thut 
er’3 aber do, fo übertritt er dumit fein Geieg. 


Ad 9. — Man wird Ihnen die gewünfchte 
Auskunft in Der en des „Hapag“ geben 
— Nordweſtecke Randolph und LaSalle 
Str 

Alte Leferin. — Verfuden Cie ben Jun- 
en in der Gtaatsanftalt für geiftig aurüdae- 
liebene Kinder in Lincoln, SU, unteraus 
er 

dh. — Bir wiffen nicht, wo jene Hins 
eidtumgen ——— haben. 

Yu — Per Staat Jlinoid umfaßt 
— asian 208, 830 Gediertmeilen. 

4. G — suite Briefmarken lönnen Gie 
bei K. sendi, 84 LaSalle Str., Taufen. — 
Fragen 3. nach „Foreign Return Stamps.“ 

9. .Sc., Botofi. — Wir Lönnen Ihnen nicht 
faaen, wie hod der Zoll ift, der in Zeutiglano 
auf diefe Sahben erhoben wird, Da ihr Werth 
nit groß tft, wird auch der Zolfag fein großer 
ein 

mer! 2. — WiibersötmentoicHanten find 

u. Mueller Bros., 267 Wabaſh Ave; Naft 
& Slafber, ag Dafien und Auftin Ade.; U. 

Kern Co,, W. Madifon Str; U, ©. 
iein Co., 204 €. N m Str. Ste finden ein 
ftaatlihe3 Arbeitsnadhmweis-Büro in der Nord: 
Isite Turnballe, Chicago Ave. und N. Elart 


* — Der Betreffende belennt ſich zum 
— Glaub en. ; 


Rechtsanwalt red Rlotke, Nr. 79 Dear 
born Etraße, Zimmer 1444-48 Unity Gebäube 
ibt nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte 
nen 
p2 akbing Ade. — Die bon Ihnen ange 
f enen Zbutfachen find genügend, um barauf: 
in auf uns zu Hogen. Sie find bered» 
tigt, Ihren Mann zu berlaffen und Näbr ei 
für &ie und Ihr Kind zu erbalten. Auch lön—⸗ 
nen ie alle Möbel mitnehmen, 
Sobann — _Bie Dunbepeolerung bat 
bolle Kontrole über die Einbürgerung bon 
Eingewanderten. Haben Sie die nöthigen Ba- 
iere eingereiht und nah Ablauf der bor» 
— igen Friſt keine En erhal⸗ 
ten ſich im Geri t zu itellen, fo Tönnen Sie 
mie des Bundes-Diltriftsanwalt® (im 
undeögebäude) nach dem Grund der Bergöge- 
tung rg 
N. 82. — Dab die Frau fih_ohne ber» 
niinftie en rund dem Manne zwei Nabre lang 
ern hält, bereaigt nach Bene em Sefehe * 
ann, wegen verlaſſens Seid un 
Hagnen. Wobhnt bie zu Berklagenbe nicht ie 
o fanıı Vorladung buch Beröffentlihung er: 
olgen und das Gericht erhält dadurch Ge— 
ri en = die Parteien, 
von Str. — Belitt der Mann 
Brunei genthum. 8 tirbt ohne Teſtament, 
J inderloſer Ehe das Eigenthum zur 
älfte * "pie Wittwe und zur Hälfte an die 
— Erben des Mannes. Stirbt bie 
Fran, fo fäut die Hälfte de3 Grumbddefiges un 
re Erben und N BR an die Erben des 
berftorbenen Mannes 


— —— — 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat don: 


Befſie gegen Harveh J. Long, axauſame Be— 
pen ndlum gen gegen Camuel Jadfon, Ver: 
ffen Ka [ gegen Albin Gorton, raufame 
Bebandlun Ada gegen William M. Sparrow, 
Ehebruch; Kil Lam in Eon Ida PBearlman, Ver: 
5 ſen; Mary er diward Smith, araufame 
Behandlung; iliam gegen Minnie Ander 
fon, graufame —— Eli * gegen 
Robert B. Yurland, Berlaffen; 
gen Gertrude Brenneder, vu 
gen Ralph N. Rerger, Berlallen; ‚Sofia x ge: 
gen Charlotte Baugd, Berlaifen; William S. 
gegen Emilie Adamö, Berlaffen, Auguſta ge⸗ 
gen Henry N. Rel fon, Berlaffen; —— 
egen Charles , Dannenbaum, Berlaffen; ®. 
& gegen Sara "O’Hanaban, erlaifen; Era 
WB. gegen Annie Clart, erlafien; Liszie ge 
gen Charles W. Watfins, Berialten; Manes 
egen George Burns, araufame ebanblung: 
Ray gegen Arthur B. ©. Mutcder, Serlaifen. 


— — — — 
Van · Erlaubnitſcheine 


—— ——— au: 


4732 Elizabeth Str., 1-ftöd. Buaditein Flat; Ale 
—* — 4732 Elizabeth Etr., 


1,200. 
1243 Avers Abe., 2-Itöd. Ballen Fertnaue: 
Hornat, 1243 Avers Ave., $1, 


2 nel Abe., 1, Ttöd. Sadttein Pfarr» 
u 1 Er * M. ——1* 3121 Parnell 


— Backſtein Automobilſchu 
 Strudland, 26. Eir, und Baal 


YIde., 1 00. 

"225 Champlain Abe., 2-itöd. Badftein Flat; 
Anderion, Er Ranglen Ade., $5000. 

— er Yadıtein-Aınan; Cha3. 

& Schoo 

5287 4. Aber 1 Ifiög. "Sol; Gottage; Adolvb 

&. Abel, 5257 4 

7741 Morgan Eir,, sitöd. Baditein fat, Ris 

hard Henrh, 1548 35. Etr., $4 

35I—53 N. Trumbult Abde., 

Slat; Edward Balmer, N. W. 


Armour Str., $4,500. 
2053. Bi8 2065 DB. Belt "etr., 4-ftöd. Baditein 
britgebäube; mM. D. Gaffeen, 121 Monroe 

an 2:ftöd. Baditein et 


<tr., $45,000. 
1157 Springfield Ave. 
il, 1120 ** Ave. 
er ae er. ftöd 1 obns 


5 W. 

9. Ballen, "an in, IU., $2, , 

30h Grand Boulevard, 1: und 2-ftüd. 
Badfiein Läden und Difice; Sfabelle Curran, 


‚ 
3:\töd. Baditein 
Ede Huron 


Ser Grundeigentbumtmarh. 
ntSumS-lebertr 
a a RES IE 
getragen: 


Ehaje Ane., „eo w. öfl 
vers & u; 


von Str., Südr 
jegerecht der Erenſton u 
Ghamber3 am George 
i von Ratewood, Süd 
; 5, Roehi an nes : 
{. bon Sout Südfront, 
Ey "eher —*8 "Zuttle, 


J won © Dale. 
Be 


Eymen Hre., Rore 
Ebiert an Nebie Eihott, 


aulina Etr., Rords 
Fiſcher an Brig Mors 


fon 91300. 
fine Str,, . 
* ix. „a Don — * — 
Bien * 


Bee 


Fe 


— 
— — 


ne. Paso. 
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Lebensmüde Männer 


en, vor nee Streben — Keine Energie, einem Muth. 
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= ten. ie € ei ine — 
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ee Samttag. 


Dr. En, 


( @perialarzt.) 
Simmer 211 (amelter floor), Gntcane pre Den —— 112 €. Glart Er. Eie 


Marktberidt. 


Ehicase, den 4. Mei 199. 
(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 

(Baarpreije.) 
Winterweizen, Nr. 2% rotb, $1.4%— 
81.409: Nr. 3, rot, $L.5Y—$1.42; Nr. 2 
beit, TEE Wr. 9, Hart, $LR- 


ET 34 a fü: 3 FI 


Mais, Ne. 2%, 734—7kc; Ne. 2, weiß, 74 J 
2, gelb, TE-Mlr; Nr. 3, Ta T34e; s 
weiß, Tr; Nr. 3, gelb, TA: Rr. 4, 
697%. 


’ 
Meise Nr. 2, 5A; Nr. 2. weiß, 5T%c, Nr. 
ib, 555Tiec; Ne. 4, weiß, 


3 Sc; Nr. 3, weiß, 
56er; Standard, 5Tyu—iThkr. 
a 2, Sie; Nr. 8, 78-80; Nr. 
6; 
"Sereering®*, 50-60. 

Mehl. 2 5. 046.00 das Jab: 
Moggenmebl, 83.65—$4.00; ——— ard Pa⸗ 
tent, Straight Export Bags I ; bes 
fondere Marten, $6.60-$7. 


Se u. (Verlauf v’& den den — Beftes neues 
— —— sn; e 1, 2 14.00; 
2, $11.00-$12 9, BARS: 


—*3 rain gi W618 50; er % 
11.50—$12.50 R 810, W-HL. 66 
orten, $8, —24 

Timothy— — 2. 50 
$5.80. 


„Caſh Lots“, 
Deu 


Nog och, 
4, HT 
Gerfte „Malting”, 66-68; „Miring”, 


„Country Lots“, 
N.0.25. 


RKRleeiemen. 


tandard, weib, 
eadligbt, 175 
ocene 
Mihigen Zeit . 
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aihinensGafolin .. 


—— roh, per 5 
o. gereinigt, ber 5 


Terpentin 
Sählamtuten. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
29-87.15 ver 100 Pfund; mittlere big gute 
Sorte, 85.50-86.20; mittlere 4 u 
Rübe, B40-—$5.75;  fchmere 
85.50: gute biß ausgefuchte Kalbe — 
Bullen, gute bis ausgefuchte, $3.50-$5 
Ehmeine Gute bis ausgefuhte J—— 
7.20-—87.25 per 100 Pfund; gute bis ausgeſuchte 
(zum Berjandt), $7.30—87.35; gute bi3 ausge: 
2 a a * dis 
ausgejuhte Ferkel, 2086.50; „Stagsr, 
85.75-87.00. — 


* 
„years 
N.D- 


SpP222>2>2>P® 
a 


Rindbpieh. 
%. 


Ghafe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
—$6.75; „Native Emes“, $4.50—$6.40: 
Tl 2.259675; „Native Lambs“, 

+10, 


Molterei· Brodutte. 


Butter— 
„Ereimery”, ertra, das PBfund...$ 
| J 
Ar. 2, dası Pfund 
„Dairies“, erira, des Piund.. 
Ir. 1, das Piun 
„Radfese, das a 


rise Waare. ohne p don 
Verluft, per Dugend (Riften zus 
rürfgefandt) 
do., =. ein 
„Birke“, Das Dupen 
„&gtras", das Dußend 


üje— 

Radmtafe, „Twins“, daß Din 8 
Zum America“, das Pfund.. 
aifıes“, das Plund 

Brid — 
chweizer, das Pfund. .......... 0.1 
imburger. das Pfund.......... 0.10 =D 

Geflügel und Kalbileiid, 


Geflügel (ledend)— 


dann“ das Pfund 
be, 
ruthühner, , 


Gänse, das P 
Enten. das Pfund 
Geflügel (Eisfpeiher)— 
Kühner, dad Pfimd 
Truthühner, das Bund — * 0.18 
Enten das Bfund..sseseoscnese 0.11 
Guanſe, das Pfund ............. 0.07 
Rüälbe 5 (geſchlahtet/ 
2-5 Bi. Ewiht, das al 0.05 


ERESE 


blle sors» 


Kr 


ap. mwidt, das Biund 0.06 
10 ewicht, das Brund 0.07 
Gemuſe und friſches Obſt. 
Aepfel, der Buſhel. .4*24*6* 0.75 
itronen, Ralifornia, die Kifte...... 2.00 
Be Salifornia, die Kifte 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, die Kiſte.................4 2.25 
Kraut, Ri — 
Eurten, 
KRopffalat, 0.25 
fattjalat, die Siſte ................ 0.120.174 
pargela. die Kiſte........ 1.00 —3.50 
Champignons, daB Pfund. sense... 0.3 —.75 
üben, — 


GSTS ZER aus 


s 


ee du ı 


L 
SH 


0% —13 
Bufbel 75 Oi 
wiebeln, Die Rifte...uu...... 0,20 —D.60 
ıbfen, der Buibel.. 1.0 —1.50 
U IL LIERERRLELEIPPERPLRR 1.50 —5.00 
ie Kiſte 0.49 —0.50 
das Bündchen.......... 0.60 .75 
PRettige, die Kilte v 6 
Biunnenkreſſe, daz Dutzend Bündchen 0.0 —. 15 
———— 1.50 8 
Sfefferfiheten, die Sifte.. un. 2 0 AT 
zeterſilie, zus Bündihen.. Sahne he 0.15 
rdbeeren, 24 — es perl 1.00 
Bei, BE EEE inet 1.25 
Bobnen— 
Grimme Sönittbahnen, Buihel.... 1. — 
sbohnen, die Kifte 50 
Trogene Bohnen, 
othe Nierenbohnen — 
imabohnen, Kalifornien. 1m». is 
Rertoffeln, Garladung, der Bujbel.. 
de., nene, fylorida, das Fah 


B Der deutfche Augen-Spezialift 
Dr.J.Gartenstein 


it jegt hier in Ghicags, 
M.W.⸗Ecke 12. Str. und Alhland Ave; 
Brillen jeder Art jorgfältig erh * 


‚ASTHMA. 


Vieerretiia, 


BULL, 
RE 


ı Ihobd 
288888 


Arbei tor 


Eripart Gelb an bet aber mi 
chen, ans ne ee 
een Irden ter 


ne 
de ä 
— — Sr Eehtebie Freile: 
ee 228... > — 
Goldfullungen. .....Ade eieruuuugcan. 
Re-Enameling... .. (Wnterialtoften ungf.) 
Ulveolar Brüdemarbeit (Mint.-Roft. ung.) $2.00 
Volle Ger Bühne 21.00 
Garantirt 


Defieß Ger Bühne 5.00 . 


Breite Unterfuäung. 


—— —— 
Alle Arbeun garantirt. 


Union Dental Co. 


(15 Jahre. etadfirt.) 
289 Wabash Ave. 3 


®@, Ede 


— — Erna 
Heil⸗Bruchband. 
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Behlles Deuiſche Apothele, 
441 Süd State Str., Chicago, JI. 
-Z1ima2® 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deuifher Arzt nnd Zahnarzi, 


@eit 16 Jahren an ber Norboft-läde 
Halited und Abamd Str. über deu Mpnihele, 


Bnisziuun und R frei. Auch auf wös- 
entliche —— — für jeden 
tienten frei. Stunden bon 9 Vormitta is 
Abends, Dienstag, Donnerstag, Gamsıae 
9 Ubenbs. Teleyhon Mom 1017, didofon 


HEUMATISMU 


Ab ſolut ee durch 
Schrages Rheumatie Cure. 


Viele Jahre im Markte. Taufende bon Heis - 


lungen. Keine Seblichläge. In der ganzen Welt 
verlauft. Die ihlimmften Säle gebeilt, bon im. 
gendwelder Urjade und ganz glei wie lange 
{bon beftehend. Freies Buch Aber Heilung bon 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


SCHRAGE’S $1,000,000 cl GÜRE- 


er et Bolanı® 


Dr. J. Br. U. TOUNR, 


Graue Saare 


erhalten ihre 
Dr. Zange’s hermiofe Zee 


vreis oe mo $E00 ver Blatar. Bu lauten De 


Bandel : Brothers 
Abe. 


ns 1011 


16 ©. Halfteb 


4. Lange, Lake u. Wood St. Chicago 3 


— 


Sache wienen Dei dm — 





STATE, ADAMS AND DEARBORN STB. 


— von Möbeln: Geld: — in The Fair 


$27.50 Colonial Ehzimmer:Tifch, 
fpez. großes Flafed quartered Dat, 
in allen populären Finihes, mafjive 
Fluted Eolumne und Plattform — 


ertra fpeziell für Mitt: 19 ‘4 
+ 


woch, zu 
812 Princeß $12 Dreffers, 
Dreſſers, große 
Auswahl von 


großer 
Spiegel, Muſtern 


820 —8 Eßzimmer-Tiſche, 43zöll. 
Circular Platte, feinſtes viertelgeſägtes 
Oak, polirt, bis zu 6 Fuß ausziehbar, 
Beine ſind handgeſchnitzt, endigen in 


Klauenfüßen, Preis — 4.84 


Mittwoch, 


$15 Imperial Filz Matratze, wiegt 50 Pfd., breiter Imperial 
NRand, Art Ticking, feine Qual echtes elaſtiſch. Filz. 
Abfolut zuberläfjig, alle Größen, fpez. Mittwoch, nur 


$12 Dreifing 


Auswahl von 


$16.50 Library: Tifch, Arts und 
Graft3 Entwürfe, quartered Dat, 
Golden früher engl. Finifh, jowwie 
in Mahag., hat Schubladen, Sei: 
ten-Abtheilungen für Bücher etc., 


ſpez. Verkaufspreis 1 1.144 


 TELEPHONE PHIVÄTE EXCHANGE 2 


Keine Boit-Beftel- 
[ungen ausgeführt 


Meifing-Bettitellen 
2zöllige Pfoſten 


830 Meſſing Betten, volle 2zöllige fortlaufende 


Pfoften, entiveder polirt oder Satin Finifh, fünf 


morgen, 
$26 Dreifers, 
Tifche, Dat, 
Mahagoni od. 
Birdseye, 


19.77 


Holzarten, 


Coats von import. Lacquer, alle Gr. 
Spez. markirt für Mittwoch zu 


311 Miſſion Library Tiſche, 423öll. Platte, ſo— 
lides Oak, unzweifelhaft die beſten jemals herge— 
ſtellten dieſe Tiſche haben Schubladen und unteres 
Shelf, nur 32 in der Partie, ſo lange 
fie vorhalten, 

$19.00 Library:Tifche, 


16.64 


zu 5.88 


in quaertered Oak Politur oder 


Wachs- Finiſh, ſowie in Mahagoni, entweder matt oder po— 


lirt, maſſive Fluted Beine, Papier-Shelf ete., 
eine Spezialität für morgen, zu 


2 NRoyal guarterd 
Dot Ehzimmerftühle — 
Art und Grafts De: 

3, ſowie weathered 
fpeziell für 


Fin 
Ita 
* e 


8.35 


gen Preis von 


10.84 


SB: TITEL 


$40 echtes Leder PRarlor-Suit, hat vollen Spring-Sit, tie= 
fer Bisquit tufted Rüden, die Geſtelle ſind von Birch-Ma— 
hagoni, gut konſtruirt u. polirt furz gefagt, ein Up=to=date 
drei Stüde Parlor-Suit zu dem fehr niedri- 


29.44 


Spigen-Gardinen — ichr wichtig. 


4.50 und $5 Gardinen zu, 


8 Paar, 
ur einem großen Mail Orders Beiden YGeftelt und an Die Yabrif wieder zurüdgefchidt wegen perjpäteter Ablieferung. 
Alles Kopien echter Spiten, ihatiählih das Belte in feinem Nottingham und Cable Nek, und jedes Paar in jejder Hinficht ga= 
Bedentt, Gardinen für jedes Zimmer — reguläre $4, $4.50 


— —— 
tantirt. 
gu, das Paar, 

Gardinen zu, Baar, 50c. 


uslin-Gardinen mit Battenberg-Einfa 
fowie jhlihte Muslin mit Tuds für 
Schlafzimmer = 
Partie zu, -das 


infaß, 


Paar, 


50: und 60zÖllige orientalifhe Goudh:Deden, die Son aufwärts 
u $1.50 verlauft werden — die Partie zu, Stüd 
Tapeftry Border: Portieren, nur — Paar von jeder Sorte, 


Dustin, 


7. 
F einer Auktion, die Partie zu, das 

10 Kiſten des beliebten G. X. R. Ei 

leur de Lis, 15e und 17c Werthe. zu, 


ard, 


3meds Gardinen-Bargains befuht The Fair. 


Die farbigen Croß Stripe-Garbinen, 

onft 75c und $1 toften, alles gute Kombinationen und echte Farben, Ruffleo 
= und hohlgefäumten (Edge Ruffle, 
alles hübſche, 
Gardinen, die jonft 60e und 75c Eoften, die ganze 


2.50. 


die 
Luny, 
ihem Madras, 


dauerhafte das Paar, 


90€ 
95c 


Mufter: 
Gardinen, 


tothe 
57.50 Werthe, das 


Kranz, Boiotast" und 


Importirte Gardinen zu, das Paar,‘ 3.95. 
Battenberg, weiß und Arab, fowie die neuen Gardinen in jchottts 
Art Glas Effekte, 5 Gardinen zu, 


Gardinen, unfere eigene Importation. 
Nets, FIrifb Point, Ducheſſe-Effekte; 


Feine Nottingham-Gardinen, feine Cable Neßz-Gardinen, alle modern in an und Quali 


bis 60 am Dollar 


2.930 


Alle neuen Moden in Cable, 


Zu 506 
und $5 MWerthe, 


+ 


Ale neuen Gardinen in Cable 
ſchottiſche Spitzen-Gardinen, hübſche 


Applique⸗ Gardinen, neue Muſier; Eluny- und Renaifjancer 

gr die: beiten a die wir jemals gezeigt haben, $6.50, 

7, aar 

85 Nottingham Spiken-Gartinen, &0 Zoll breit, 34 Yards lang, Gar: 

dinen, die zum Preife von 5, 50 gemadt wurden, Auswahl, Paar, 

O0c Duplex, enfter-Rouleaur 
Fuß, auf Hartshorn Rollers, 


1.95 
Größe 7 bei 3 48c 


2 mern, 1 Rouleaug; 
60° Werth, das Stüd, 


Betttüher, Kiffenbezüge, Bettdeden u. f. w. 


Hohlgef. Kiffenbezüge, 45 bei 36 Zoll, ein Hohlfaum, der nicht bei ber 

en MWäjche ausgewaichen- wird, aus garantirtem Baume I 
a ' Sollte zu 17c verfauft werden, . 12 c 
Kiifenbezüge, 45 bet 36 Zoll, gute Sorte Baumimollenzeug, drei⸗ 
foftet fon ft ipeziell 123 und 146, au, Stüd, 
— Kiffenbezüge, die gemadt 
Hier immer dasfelbe, und 
order, 18c biß 20e Werthe, 


mwollenzeug gemacht. 


zöl. Saum, 
Drei der beitbelfannten Sorten 
werden, 45 bei 36 Zoll. Er of the 
Heroic, der_Tajhentach 
zu, das Stüd, 


Loom. 


Rider Fabrik, gutes, 
69 Werthe, zu, Stüd, 


10€ 


15€ 


Undebleichte und gebleich te Betttücher, 
regulärer 49c Werth, Auswahl, Stüd, 
% bei 90 acbleihte Bettticher, nahtlos, nur 34 Dutzend in der 
— — rd bis $1.10, zu, 

5 ettdeden, volle Größe, geiäumt oder befranft, Fabrit-Ausihuß, 
iwerth 81.50 bis 81.75. die Barkte sur das Gllf no 


81 bei 9 gebleichte nahtloje Betttücher, eine der beften Sorten von der fyall 
ftartes Baumtpollenzeug, 


ohne Verzierung, 
72 bei 90, große Partie, 


50e 
39€ 
82% 


s1 


Etüd, 


Gras Carrier, 


Ehieang? größtes Lansgusſtattungs — * 6. "lose. 
E75 = 


Bullien fertig 
gemiſchte KHaußs 
Paint, trodn. hart 
über Naht mit 
marmorähnlichem 


89c 


Rationcl fertig 


gemijchte Hause 
Paint, garantirt 
als echte Bleiweih, 


int und 95 c 


Finiſh, 
Oelpaint, zu 


Schwar zer 
Briſtle 
Naints 
Ninfel, 
Spezials | 


Bleimeih, tn 
er. bon 19% 
Raliomines 


or. SE 
ee Pinjel, — | Verkauf 
rg F * Qualität morgen, 
Briftle, Metalle 
a et 59 | 39e 


8:zöllige 
Briftle 


Die Wechhfel der Soubrette, 


Man jchreibt aus München: Vor eis 
niger Zeit fand eine hübjche Soubrette 
por dem Prinzen eines fürftlichen 
Haufes, der feinen Stubien in Mün- 
hen oblag, Gnade. Er. theilte feine 
Apanage mit ihr, und in der legten 
Zeit reichte fogar die fleine Apanage, 
welche ber fürftliche Herr Papa dem 
Prinzen gewährte, nicht aus. Aber ber 
Brinz wußte fich zu helfen. . Er ftellie 
der Soubrette für bie fleinen Gefällig- 
feiten Wechſel aus. Es waren fünf 
Wechſel in ziemlich bedeutender Höhe. 
Die Wechſel wurden, da die Apanage, 
welche ver Prinz von ſeinem fürſtlichen 
Bater erhielt, nicht größer murbe, fait 
felbftverftändlich am Verfalltage nicht 
eingelöft. Auch weitere Wechfel, welche 
ber Prinz anderen Berfonen ausftellte, 
ipurden proteftirt. Der fürftlice Papa 
Iehnte rundiveg die Bezahlung für fei- 
nen minderjährigen prinzliden Sohn 


ab. 

Die Keine pifante Soubrette über⸗ 
legte lange, mie fie zu ihrem Gelbe 
fommen follte. Selbft die Wechjel ein- 
treiben wollte fie nicht, man'ver * 
fi nicht gerne mit fürftlichen 
nen. Das Geld verlieren mollte fi 
aber auch nicht. Und ba die Soubrette 
- Schulden hatte — man behanptet, baf 
bie Schulden zu ber nachfolgenden 

‚Heinen Lift eigend torttrabirt wur» 

den, — fo ließ fie fid) ve 
‚eine Pfändung eriwirken. 

auswä 2 Gaſtſpieles wurde 
und der 

Stöbollgieher fanb. bie fünf Mech- 
bes Ichts Pfänb- 


Pack's Pineapple Eye⸗ 
ſnips, 
gen ohne die Pineapple 
zu zerquetſchen, 
morgen zu 190 


$1.25 
macht von fchweremBleh 
12slinz. Kupfer⸗ 89 
boden, Nr. 8 Gr., 


Badewanne 
widerfteht heis 
em Waifer, 


—— von gutem 
uding, 


29 


Gafh, Deed oder 
Dokumente Bor 
m. Schloß u. 2 


Schlüſſel, 
10xT1axd4 29e 


meſſer, vervichtet die Arben irgend ei⸗ 
ner theuren 
ſen außergewöhnlichen 


erth, 
entfernen die Au—⸗ 


den, 


Senfter Screen 
Rahmen, dell: 
fländig mit Eds 
Eifen und Bes 
Bu" Größe 


Nädern — 
Stahl 


Maſchine. Beachtet die: 


GasBacköfen, auch 
für Gaſolin—⸗ 
Oelöfen zu verwen⸗ 

dies iſt ein Si 


und 


gut gemacht. Ofen 
volle Größe u. as- J 
beft ausgeleg durchs KRNi 


weg, 


81. * ver 


dieſen 
Verkauf 


Gaslampen, — 
ausgeſt. mit ſo⸗ 
lidem grünen 
c Shade, Beaded 

Fringe, hochfeis 
nesMantle, Bren- 
ner, Schlaud, 


ei 1.98 


ftänd, 


Waſchkeſſel, ge⸗ ner, 


Enamel, 


35e 


fererit f. 
nur 


Herrn Papa eingelöft und die Goubret- 
te befam, da die Schuld nicht ein 
Drittel der Summe ausmacte, das 
andere Geld herausbezahlt. So fam 
die Soubrette zu dem Gelde und der 
Herr Bapa hat, damit der Prinz nicht 
meiter derartige Schulden fontrahitt, 
ihm für fein fernere® Studium einen 
Haushofmeifter als Ehrenfapalier mit: 
gegeben. 


Prozeh wegen eines Wunders, 


In einer Kleinen Kirche einer Wors 
ftadt von Nitolajem hing ein altes 
Heiligenbild, das die Muttergottes 
bon Iichwin darftellte. Bon diefem 
Bilde hieß es plöblich, e3 fe viel hel— 
ler geworden als früher. Sei e8, daß 
jemand e3 abgemwafchen hatte, fei es, 
daß die lebhafte Phantafie eines From: 
men bierbei im Spiele gewefen 
durzum, es entſtand ein Gerücht, hier 
ſei ein Wunder geſchehen. Ein Ge— 
meindemitglied, Melnikow, trat für 
die Wahrheit des Wunders in die 
Schranken, und ließ einen Bogen ber- 
umgeben, um Geld für eine Kapelle zu 
fammeln, in der das wunderbare Bild 
feinen Plat finden jollte. An kurzer 
Zeit hatte Melnitom 1120 Rubel ge- 
fammelt, die er dem geiftlichen Konft- 
forium in Cherffon mit Angabe des 
Bimedes überfandte. Das Konfifterium 
unterfuchte die Sache und Fam zu ber 
Ueberzeugung, daß hier fein Wunder 
borliege, weshalb denn auch der Bau 
einer-Rapelle al3 „unbegründet“ in 
—— zu kommen habe. Dag Kon⸗ 

orium verfügte ferner, daß das 
Geld zur Reftauration der Kirche, zu 
Bweden der Kirchenfule u. ſ. 
ende ber fl 


—— 3 

1.18 

2-Brenner Gas⸗ J | 
ofen, ftarfe Brens 
dies ift ein 
extra fhmwerer und 
gut gemadt. Ofen 
mit Nidelbejchlä- 
gen u. regulär zu 
32.50 vertauft, of- 

R 


zu 


Garten Hade— 
folirter ——* 
volle Größe, 


rantirte 1 € 


Dualität, 


Vertreter der religiöfen Intereſſen des 
Volkes anzuſehen ſei und — * mohl 
über die Sume verfügen dürfe; frei- 
lich jet urfprünglich ein anderer med 
ins Auge gefaßt geivefen, doch beitehe 
der Grund — das Wunder — in die 
ſem Falle nicht zu Recht. Die Klage 
des Melnitom murbe daher zurückge⸗ 
wieſen. 
— — — — — 


Der geſtempelte Sittlich keits⸗ 
ſchnüffler. 


Der Vorſtand eines „Sittlichkeits⸗ 
keitsvereins“ in Fürth in Baiern ließ 
eines Tages das fünfjährige Töchter— 
chen ſeiner Wirthin zu ſich auf ſein 
Zimmer fommen und verbot dem 
Mädchen, mit nadten Armen im Haus 
fe herumzulaufen. Als das fleine 
Mädchen zu Faftnadht in einem Ko- 
füm auf die Straße geben wollte, 
nahm der wüthende Zimmerherr ben 
Bereinzftempel des GSittlichfeitspereind 
und drüdte ihn dem Rinde auf bie 
nadten Arme . Schreiend lief das ge- 
ftempelte Kind zur Mutter. Die 
Hausfrau, eine refolute Baierin, die in 
folden Dingen keinen Spaß verfteht, 
begab fich fofort zu ihrem Logisheren, 
entriß ihm Stempelfiffen und Stem=- 
pel und brüdte dem Gittlichkeitäapoftel 
den Stempel feines Vereins mehrmals 
auf die Stirn. Dann hielt die — 
girte Wirthin den Junggeſellen ſo 
ge feſt, bis der Stempel auf der S 
ne bollftändig getrodnet war. Diefe 
energienolle Heimzahlung, dant welcher 
der Herr Siltlihteitsvorftand, ber die 
Stempelfhrift nicht von der Stirn 
fortbrachte, mehrere Tage an fein Zim- 


mer gefefjelt fein dürfte, erregt in als | 


‘| Ien en Fürth’s, it ganzen 
—— En Bi © ? 


ſchichte zu Nutz und 
her —— 


SIE 


Staat und die 
Revolutionäre, 
Paris, im April. 

Die objektive Seite jedes revolutio⸗ 
nären Zuſtandes ſind bie Verſpre⸗ 
chungen, die eine Regierung nicht ge⸗ 
halten hat. Die ſubjektive Seite ſind 
die Revolutionäre, die immer da ſind, 
in jedem Lande, in jeder Bevölkerung 
und auf jeder Kulturftufe. In Frank⸗ 
reich iſt die unbehagliche Spannung, 
die ſeit dem denkwürdigen Pariſer 
Poſtausſtande Platz gegriffen hat, 
durchaus nicht geſchwunden, im Ge— 
gentheil; ſie ſcheint ſich zu verſchärfen, 
je mehr der J. Mai herannaht. Und 
zwar aus jenen beiden Urſachen, von 
denen wir oben ſprachen, weil man der 
Regierung vorwirft, daß ſie manches, 
was ſie den kleinen Beamten verſpro— 
chen, nicht gehalten habe, und weil die 
Revolutionäre von Temperament und 
Beruf ernſthaft an der Arbeit ſind. 
An drei Stellen trat in der letzten 
Woche die neue Bewegung, die man 
als „Syndikalismus“ zu bezeichnen 
pflegt, ſichtbar in die Erſcheinung: 
beim Knopfmacherſtreik in Méru im 
Departement Oiſe, beim ſozialiſtiſchen 
Kongreß in St. Etienne, bei den Pojt- 
und Telegraphenbeamten in Bariß. 
Der tumultarifche Ausftand in Meru, 
den einige aufgeregte Journaliſten 
als „acquerie” bezeichneten, ift ein 
örtliches Ereigniß aeblieben. Die 
Nähe von Paris veranlaßte naturge= 
maß die PBarifer Wühler, einzugrei- 
fen und in Verfammlungen befonder3 
für die antimilitariftifche Propaganda 
einzutreten, die ihnen nun einmal — 
und bon ihrem Standpunft aus mit 
Recht — als die Hauptfache erfcheint. 
Auch hier trat, nachdem man fich von 
dem urfprünglihen Ausgangspunkt 
der Tariffrage längjt entfernt hat, ſo— 
fort zutage, daß die Arbeiter mit einer 
in Franfreich feltenen Unterordnung 
alle Richtlinien fich von ihrem Yadı- 
verein, und diefer wieder von der E. 
G. T. (Confederation generale du tra> 
pal) in Paris borfchreiben Laffen. 
Während jo die Arbeiterführer, ver: 
treten durch die Sefretäre der Yadı- 
bereine, ihre Mafjen feft in der Hand 
haben, gibt man fich auf den fozialifti- 
chen Kongrefien theoretifchen Wort: 
Haubereien bin, die zu den Beruf3- 
zerftreuungen aller Sozialiften gehö— 
ren. Auch der Kongreß der Sociali- 
jtes Unifies in St. Etienne machte da= 
von feine Ausnahme Ueber ihm 
thronte wie die zerjtörende Trias der 
indifchen Götterlehre die breiföpfige 
jozialiftifche Theorie, verkörpert durch 
Saures, Guesbe, Herve, bie, offenbar 
in Ermangelung bürgerliherSchladht- 
opfer, fich untereinander zu verjchlin- 
gen drohten. Bei der Verhandlung 
über die Wahltaftif geriethen die brei 
Führer aneinander, und im ganzen 
fehlte wenig, jo hätte der temperament- 
volle Herve, deifen Sondergebiet der 
Antimilitarismug tft, freimillig oder 
gezwungen die Partei verlafjen. Dazu 
fam e3 nun nicht, aber die pofitiven 
Ergebniffe de3 Kongreffes, der mieder 
an die regierenden Radikalen eine deiit- 
liche Abjage richtete, find Außerft ge- 
tingfügig. 

Man kann bei diejer Gelegenheit 
diefelben Beobachtungen machen mie 
in Deutfchland, nämlich wie wichtig die 
fozialiftifjchen Kongrefle für die Philos 
logie find. Man jtaunt über die Menge 
neuer Worte, die die Redner einer ge- 
duldigenMenge ing Gejichts jchleudern, 
über da3 Aufhäufen immer neuer theo- 
retifeher Begriffe: über „Collektivi3- 
mu3“, „Rebifionismus3”, „Appropria= 
tonismus“, „rothen und gelben. Syn= 
bifalismus“ und anderer Wort-Iinge- 
thüme. Was denkt fich eigentlich der 
einfache Arbeiter, wenn er dieß alles 
hört? Wird man nicht bald ein Wör- 
terbuch für die fozialiftifchen Kongreffe 
herausgeben? Wichtiger für die Re- 
gierung ift die Stimmung der Poft- 
und Telegraphenbeamten; das jind 
Dinge, die ihr näher liegen, und die 
Tich, wie der Ausftand gezeigt hat, nicht 
in Worte, fondern in jehr unangeneh- 
me MWirklickeiten umfegen. Der Er: 
folg des Boftausftandes Hatte zunädhit 
für die Anftifter etwas Beraufchendes; 
er wirkte fo verblüffend, daß bie Füh— 
ver bes Proletariat3 felbft überrafcht 
waren. Gie jehoben den Gieg dem 
Syndifalismus zu; für den, der Die 
Dinge ein bischen genauer anjteht, hat 
diefer Sieg aber gar nichtö Weberra- 
ſchendes, weil er bie naturgemäße Fol⸗ 
ge einer Zentraliſirung iſt, die alle Re⸗ 
gierungen in Frankreich (und nicht die 
Arbeiter!) geichaffen haben. mmer= 
bin muß jet der Staat die Folgen 
tragen, und bie Arbeiterführer beeilten 
fih, ihren Sieg auszunuten. Einer 
der reizendften politifchen Sophismen 
— den man aud in der Kammer bö- 
rer fonnte — nämlid: „Der Staat ift 
Unternehmer, folglich find die Boftar- 
beiter nur gebungene Zohnarbeiter!” 
fchlug die Brüde zur Verbrüberung 
ber Beamten mit dem Arbeiterproleta= 
tiat, die in ber PVerfammlung im 
Saale Scherer vorige Woche befiegelt 
murbe. Wir haben darüber jchon be- 
richtet. Es ſcheint indeß unter ben 
Poſtbeamten doch beſonnene Elemente 
zu geben, denen vor dem neuen Bunde 
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Strumpfwaaren Schwarze gerippte Kin⸗ 


derſtrümpfe, c 
deren Brei Tec... 


Größen 5 bis 6, 
S Schwarze, baumwolle,, 
Strumpfwaaren 7a abtlofe Zamen, 6c 


ftrümpfe, deren Brei 10c, unf. 
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Soden Ban ge 


mwollene naht änner⸗ ce 
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Preis 19c, unfer Preis 
Schwarze u. weiße lange El» 
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amen Orfor F aten olt un 
— — deren Preis 98c 
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Muslin Saure, oebleihte Shrumt a 
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19ac die Yard, zu 


Blaufets Graue baumtvollene Bett Blanfets, 


läre Größe — teren 
Preis — Preis, Baar 39 


Handtücher 20x45 ungebleichte türfifhe Yar 
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Preis 206 * an a 1214c 


Spahtel Scarfs und Genterpieces — 
Scarfs deren Preis He — unier 19€ 
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Sloan’3 Liniment, 50c Gr., 


30c 


graut. Darauf läßt menigftens ein 
Auffag in dem Reveil Poftal, dem 
Fachblatt der Poſtbeamtenvereinigung, 
ſchließen. Er erklärt darin, daß man 
an Ausſöhnung mit dem Staat denken 


müſſe, er bezeichnet es als wünſchens⸗ 


werth, Ordnung in die Lage zu brin⸗ 
gen, ja, er ſpricht ſogar, was heute 
ganz verpönt tft, „von republifanifcher 
Pflicht“. Man muß abmwarten, fann 
aber vorläufig nur bezweifeln, ob grö» 
Bere Maffen hinter folder Meinungs- 
äußerung ftehen, Bei alledem befchäf- 
tigt man fi in Paris mit der inter- 
effanten Frage: it eigentlich Herr 
Simyan noch Unterftaatsfelretär des 
Poſtweſens oder niht? Wie man fi) 
erinnern wird, war ber Kopf des Hrn. 
Simyan der Preis, mit. dem die Regie- 
rung den Trieben von den Pojtbeam- 
ten erfauft hat. Herr Simyan ift bi3 
jegt ruhig, im Amte geblieben, em= 
pfängt Aborbnungen, geht feinen Be- 
Ihäftiqungen nad und eröffnet neue 
Poftämter, wie dad am Boulevard des 
Staliens, bdeffen ungemohnte Eleganz 
bon den PBarifern mit großer Naivität 
bewundert murbe. 3 liegt eine ge- 
wiſſe Zogif darin, daß, wenn die Poft- 
beamten Romites haben, die der Staat 
nicht Tennt, der Staat bafür einen 
Unterftaatsfefretär hat, den die Poft- 
beamten nicht fennen. 


Ein moderner Blaubart in 
Spanien. 

Sn Sevilla ift foeben ein moberner 
„Blaubart“ verhaftet morden. Der 
Häftling, ein gemwifler Figuron, unter- 
bielt Beziehungen mit einem reizenden 
jungen Mädchen in Pilo. Als er ib» 
rer überdrüſſig wurde, tödtete er fie 
** einen Meſſerſtich in's Herz. Er 

ging dann nach Huevar. Hier knüpfte 
er ein Liebesverhältniß mit einem an⸗ 
deren jungen Mädchen an. Dieſes er⸗ 
litt nach kurzer Zeit ebenfalls das 
Schickſal ihrer Bar ängerin. Endlich 
ermorbete er in amanrique in bes 
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